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Alte Probleme im neuen Jahr

Lösunq durch den Endsieg Francos in Frage kommen kör .chendest a m l i ch die JBoIittf . Deut sch land nrede r z u -

Eine andere Stellungnahme Italiens konnte niemand et :

Presse vermeidet es -̂ anz allgemein , auf solche

deutschen Frage feststellt , da « bei ihrer Lösung etwas ganz
bestimmtes vernichtet worden sei ., etwas schlechtes :

die an die
Gespräche

italienische
Kombina¬

tionen irgendwie einzugehen . Sie lägt aber erkennen , daß
man in Italien die Entwicklung sehr aufmerksam verfolgt .
Wenn man sich freilich in Frankreich und auch in gewissen
englischen Kreisen der Hoffnung hingeben sollte , man könnte
Italien für den Gedanken eines Waffen st ill st andes
in Spanien gewinnen und auf diese Weise zu einer
Zweiteilung Spaniens gelangen , so weist man in maggeben -
den römischen Kreisen solche Spekulationen nachdrücklich
zurück . Man denkt in Rom gar nicht daran , auf diese

Stunde der Selbstbesinnung .

Kz . Der Jahreswechsel veranlaßt die Politiker und
Journalisten sämtlicher Länder , eine Bilanz zu ziehen und
aus ihr Folgerungen für das neue Jahr abzuleiten . Nicht alle
Staaten befinden sich , wie wir , in der glücklichen Lage , 1938
als ein gesegnetes und erfolgreiches Jahr zu bezeichnen .
Chamberlain nannte es in einer Neujahrsansprache ein
„ unangenehmes Jahr " und ein englischer Publizist verschärft
diesen Ausdruck noch und bezeichnet es als das „ unan¬
genehmste " seit dem Kriegsende . Immerhin rechnete er ihm
als Erfolg zugute , daß ein Krieg vermieden werden konnte .
Die Einsicht in eine Wahrheit mag unange¬
nehm sein . Sie schafft aber doch Voraussetzungen
für eine glücklichere Weiterentwicklung . Das
mutz auch der Korresvondent des . .Observer " zugeben , der bei
der rückblickenden Besprechung der österreichischen und sudeten -Weisc an der Rettung der spanischen Bolschewisten mitzu¬

wirken , sondern betont vielmehr , datz nur eine „ inte¬
grale Lösung

" der spanischen Frage , d . h . nur eine

Wie „ Sunday Dispatch
" in großer Aufmachung meldet ,

soll England in Kürze seinen Handelsvertrag mit
Sowjetrußland kündigen , der dann mit sechs¬
monatiger Frist zu Ende gehe . Sowjetrußland habe den
Vertrag zwar dem Buchstaben nach , aber nicht seinem Geiste
nach gehalten . Die sowjetrussische Ausfuhr nach England sei
dabei dauernd gestiegen , während die englischen Aus¬
fuhren nach Sowjetrußland ständig niedergehalten seien .
Während der sechsmonatigen Kündigungsfrist werde versucht
werden , einen neuen Handelsvertrag abzuschließen .

Paris , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Kurz vor 21 llhr
Pariser Zeit hat gestern die Kammer , nach einer schier end ?
losen Debatte , in der die Marxisten alles versuchten , Daladier
zu Fall zu bringen , die vierte Lesung des Haus¬
halts beendet , nachdem die Regierung gegen einen An¬
trag eines kommunistischen Abgeordneten wieder einmal
hatte die Vertrauensfrage stellen müffen , die ihr 3 4 » gegen
246 Stimmen einbrachte .

Die Haushaltsvovlage ist nunmehr zur vierten Lesung
an den Senat zurückgegangen , der um 22 Uhr zu -
sammcntreten sollte . Der Senat fand sich jedoch zur vierten
Lesung des Haushalts erst nach Mitternacht zusammen und
nahm nach dem Bericht des Senators Abel Gardeys ohne
Abänderung den von der Kammer verabschiedeten Text
nt i t 281 gegen 16 Stimmen an .

Kurz vor 1 llhr nachts konnte der stellvertretende
Ministerpräsident Ehautemps das Schlußdekret int
Senat verlesen .

Kammer konnte dann ebenfalls zu ihrer Schluß¬
sitzung zusammentreten , wo Finanzminister Paul R e y n a u d
das Schlußdekret zur Kenntnis brachte und die zweite außer¬
ordentliche Sitzung des Parlaments des Jahres 1938 damit
in der Nacht nach Neujahr ihren Abschluß fand .

as . Berlin , 2 . Jan . In den Neujahrsbetrachtungen der
internationalen Preffe ist vielfach darauf verwiesen worden ,
daß in der großen Politik drei Probleme von ganz
besonderer Bedeutung in das neue Jahr über¬
nommen wurden , nämlich der Konflikt im Fernen
Osten , der französisch - italienische Gegensatz
und schließlich die Sp an i c n f r a g e . Was zunächst den
Konflikt im Fernen Osten anlangt , so ist im Augenblick die
Lage wirklich recht undurchsichtig . Niemand vermag zu
sagen , was sich von all den Kombinationen halten läßt , die
sich an die Reise des früheren chinesischen Ministerpräsi¬
denten Wang nach Honkong knüpfen und die diese Reise
zum Teil als Flucht vor Tschiangkaischek , zum Teil als
Friedensvermittlung kennzeichnet . Wohl hat sich
in der Tat Wang für den Frieden mit Japan ausgesprochen .
Wenn er dabei aber als Voraussetzung die Räumung
Chinas von japanischen Truppen bezeichnet , so weiß
jedermann , daß die Japaner auf eine solche Bedingung nicht
eingehen können und werden . Es sieht also im Augenblick
kaum so ans , als ob das Hernostproblem schon vor seiner
Lösung steht , zumal die Meinungsverschieden¬
heiten in dieser Frage zwischen Großbritannien
und Amerika aus der etneft - unö Japan auf der anderen
Seite ebenfalls unverändert anhatten .

Was die Europa näher liegenden Probleme der großen
Politik anlangt , so werden zur bevorstehenden R o m r e i ( e
Chamberlains naturgemäß mancherlei Vermutungen
laut . Die amtlichen französischen Stellen haben deshalb un¬
mittelbar bevor Ministerpräsident Daladier gestern seine
Korsika - und Tunisreise antrat , es für erforderlich gehalten ,
nochmals festzushr -Leu, - daß eine englische Vermitt¬
lung

"
zw

'
t
'
fchen Italien und Frankreich nicht in Frage

kommt . Die französische Regierung wünscht vielmehr die
jetzt aufgeworfenen Probleme wie Französisch - Somalilattd ,
das Tunis - Statut . Verwaltung des Suezkanals ufw . allein
mit Italien zu regeln , da es sich hier nicht um internatio¬
nale Fragen handelt , die einer Vermittlung oder einer
Konferenz bedürfen .

Damit scheidet ein Teil der Kombinationen ,
aill 4Lx ^ ie [es Monats beginnenden römischen
ChamberlarnZ anknüpfen , bereits aus . Die

Die Verabschiedung des französischen Etats
Vertrauen für Daladier : 345 zu 246 Stimmen in der Kammer , 281 zu 16 im Senat .

zöfischen Regierung in den Augen der anderen Nationen
herabzusetzen .

Verspätete Abreise nach Korsika .

Ministerpräsident Daladier hat die endgül¬
tige Verabschiedung des Haushalts nicht mehr
abgewartet und ist am Sonntag gegen 12 Uhr ( 10 Uhr
war vorgesehen gewesen ) nach Marseille bzw . Toulon abge¬
reist . Er begnügte sich mit der Tatsache , daß die Kammer in
ihrer Mehrheit ihm das Vertrauen ausgesprochen hatte .

. . alten . Diest Politik hätte , so schreibt das englische Blatt
weiter , früher oder später zu einem europäischen Kriege führen
müssen . Eine Erkenntnis , die , wie wir glauben möchten , das
. .Unangenehme " bei weitem aufwiegt . Gibt sie doch den Weg
frei für eine vernünftige Zusammenarbeit . Sic schiebt die Ge¬
fahr eines Krieges , wie die meisten englischen Blätter betonen ,
tn eine weitere Ferne , als es zu Beginn des vergangenen
Jahres möglich erschien . „ Bisher habe Deutschland "

, so heißt
es im ..Observer "

. . .nicht den Wunsch gezeigt , über irgend ein
anderes Volk außer sich selbst zu herrschen , und der beste Grund
daß es diesen Wunsch auch niemals haben werde , liege in der
nationalsozialistischen Rassentüeorie . Zwischen
der Politik des Nationalsozialismus und den Hoffnungen auf
europäische Befriedung , die der Führer in seiner Neuiahrsbot -
schaft zum Ausdruck bringe brauche also keinerlei Mißverhält¬
nis zu bestehen "

. Wir wollen hoffen , daß sich diese Umfassung , in
schäft zum Ausdruck bringe , brauche also keinerlei Mitzverhalt -
Atmoiohäre vergiftenden Hetze beiträgt . ~

Das Europa von 1918 ist , so schreibt Claude Seantet
in der Pariser „ Liberte " endgültig zusammengebrochen . Er
kommt also bei seinen Überlegungen zu dem selben Resultat ,
wie fein englischer Kollege . Als Grund für den Zusammen¬
bruch bezeichnet er das Erstarken Deutschlands . (? .* siebt sich
gezwungen , offen die llnlogik in der Haltung -de r

warten und sie kann mithin auch für die Franzosen keine
Überraschung bedeuten . Franco selbst bleibt weiterhin be¬
müht , seine Position vor den römischen Gesprächen nach
Möglichkeit zu stärken . Das geht auch aus dem neuesten
nationalspanischen Heeresbericht hervor , nach dem Franco
nui ^ nehr auch an der Valenciafront zu Offensiv -
Vo ^ stößcn übergegangen ist . Weitergehende Schlüffe
wird man hieraus allerdings nicht ziehen dürsen . Die wei¬
tere Entwicklung der militärischen Aktionen muß abgewartet
werden . Das gilt allerdings ebenso auch für die Kämpfe an
der Barcelona - Front .

Abschluß der Flotten - Besprechunqen
Die britischen Vertreter nach London zurückgekehrt .

Berlin , 1 . Jan . Hi « am 29 . Dezember in Berlin einge =
tröffe neu Verlierer iiej bri ' i sch en Admiralität
haben Sie vorgesehenen Bespre :f .h >rgen über Fragen vor
deutsch - englischen Flottenabkommen oom 18 . Juni 1935 und
17 . Juli 1937 mit Vertretern der deutschen
Marine a -b g e h a l t e n . Die Aussprache sand in einem
sehr freund schaftlichen Gei sie statt . Die Vertreter
der zwei Regierungen legten die gegenseitigen Erfahrungen
über die in Rede stehenden Punkte dar . Eine abschließende
Mitteilung der deutschen Regievung wird der britischen Re¬
gierung auf schriftlichem Wege zugeleitet werden .

Die britischen Vertreter sind heute nach London zuriick -
ge reift .

französischen Presse in den vergangenen Jabren auf¬
zudecken . Immer wieder habe man behauptet , der National¬
sozialismus stoße im deutschen Volk auf die stärkste Opposi¬
tion . Immer wieder habe man fein baldiges Ende prophe¬
zeit . Wie hätte aber ein innerlich zerrissenes Reich , eine so
starke und erfolgreiche Politik führen können ? Wenn man
diesem Unsinn entgegengetreten sei und den Versuch gemacht
habe , die Macht des Nationalsozialismus objektiv darzu -
ftellen . leine Organisation , seine Zielbewußtheit und Jeine
Mittel zu schildern , bann sei man als Hitlerianer verschrien
worden . Es sei höchste Zeit , die aus ideologischen und
weitaus (baulichen Erwägungen geborene
Polemik auf außenpolitischem Gebiet aus -
z u s ch a l t e n . Damit bricht ein Märchen , dem Bolschewis¬
mus und Judentum immer wieder neues Leben einzubauchen
versuchten , zusammen . Neben der Erkenntnis über die Not¬
wendigkeit der deutschen Gleichberechtigung , sollte auch die
von der inneren Stärke des im Nationalsozialismus ge¬
einten Reiches ein Faktor sein , dem in der Außenpolitik
Frankreichs eine entscheidende Bedeutung zukommt .

Es gibt heute schon zahlreiche Franzosen , die gewillt sind ,
aus den Tatsachen , die das Jahr 1938 schuf , die Konse¬
quenzen zu ziehen . Die Stimmen , die eine Annulie -
rung des sowjetrussischen Paktes verlangen ,
mehren sich . Die Silvesternummer der „ Revue de Paris "

bringt einen mit drei Sternen gekennzeichneten Artikel zur
europäischen Lage , der zweifellos aus der Feder eines fran¬
zösischen Militärs stammt . Der Verfaffer kommt zu dem Ur¬
teil . daß der Sowjetvertrag in militärischer
Hinsicht eine schwere Gefahr für Frankreich bilde ,
da er dem tranzonschen Volk Verpflichtungen auferlege , obne
ihm Gegenleistungen zu bieten . Der Pakt , der bis zum
2 . Mai 1940 Gültigkeit bat . müsse im Frübiabr dieses Jahres
unter allen Umständen gekündigt werden . Eine
Auffassung , deren Realinerung einen schwerwiegenden Bei¬
trag zur Befriedung Europas darstellen würde . Gerade bei
den gestern vormittag abgeschloffenen Etatberatungen in der
französischen Kammer bat sich wieder einmal die destruktive
Haltung des Bolschewismus und des mit ihm verschwisterten
Marxismus gezeigt . Frankreich hat das Bündnis mit
Sonnetrujyanb nicht nur mit einer Gefährdung feiner
äußeren Sicherheit , sondern auch mit einer tiefgreifen¬
den Zersetzung . der inneren Verhältnisse bezahlen
muffen . Durch die Einführung der Sowjets in die europäische

Drei Brennpunkte der Politik
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Sieg über die marxistischen „ Verschwörer
"

.

Die Pariser Frühpresse vom Montag , insbesondere die
Blätter der Rechten , sparen nicht mit scharfen Worten
an die Adresse der Zweiten und Dritten
Internationale . So schreibt u . a . das . . Journal "

,
dieses Jahr habe in der Kammer eine regelrechte Verschwö¬
rung der Sozialdemokraten und Kommunisten gegen eine Re¬
gierung gebracht , die die Fehler ihrer Vorgänger

'
wieder gut¬

zumachen suche und das Land daran hindern wolle , von Tag
zu Tag tiefer .n den Sumpf des Niederganges ab gleiten zu
lassen . Ministerpräsident Daladier habe über diese Ver¬
schwörer einen neuen Sieg davongetragen . Fünf¬
mal habe sich die sozialbemokrattfch -kommunistische Demagogie
beugen müssen , fünfmal habe eine massive Mehrheit den
schlechten Hirten des französischen Voltes gezeigt , daß die
Zeiten vorüber sind , wo sie eine Rolle spiel¬
ten . Die Angriffe der Zwetten und Dritten Internationale
seien um so ne

'
r . lammens werter gewesen , als sie zum Ziel

1 stteli , ine Abreise des Regierungschefs zu ver¬
zögern und auf diese Weise im Ausland den Eindruck zu
erwecken , daß das Kabinett nur kurzen Bestand und unge¬
nügende Autorität habe . Hier zeige sich erneut die paradoxe
Haltung oiastr Kreist , die auf der einen Seite das Land in
eine kriegerische und abenteuerliche Außenpolitik stürzen
wollten und sich gleichzeitig bemühten , das Ansehen der fron -

Die Kraft der Franco - Offensive ungebrochen .

Die nationalivanischen Truppen dringen weiter siegreich vor . — 12 884 Gefangene . — 639 rote Flugzeuge abgeschossen .

Bilbao , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Auch am ersten Tage
des neuen Jahres wurde die Offensive in Katalonien fort¬
gesetzt . Obwohl der linke Flügel der nationalspanischen
Armee infolge der ungünstigen Witterung nicht zur
vollen Entfaltung kommen konnte , betrug gegen
Abend die Vormarschtiefe vier Kilometer . Der rechte
Flügel , gebildet von den Navarra - Brigaden , unter General
S o l ch a g a , in der Provinz Tarragona , konnte bei gün¬
stigerem Wetter den Vormarsch in Richtung der Straße
Tarragona — Eandia kräftig vorantreiben . Die national -
spanischen Truppen , die gestern Palma erobetten , stießen
südlich vor , während von Asco aus weitere Truppen den
Ebro überquerten , die feindliche Front durchbrachen und
den Ort V i n e b r o eroberten .

Das gesamte linke Ebroufer bis Asco befindet sich
nunmehr in nationalfpanifchem Besitz . Das linke Ufer des
Flusses ist lediglich auf der Strecke Asco — Tarragona noch
in den Händen der Roten .

Gegend Abend befanden sich die nalionalipanijchen
Truppen noch 14 Kilometer östlich von Falfet entfernt .

Durch diese Operation ist das rote Dreieck Mora del Ebro —
Torkosa — Hospitalet in eine kritische Lage geraten und in
die Gefahr gekommen , abgeschnitten zu werden . Eine
Kolonne des Generals Solchaga besetzte den Ort Marga -
l e f an den Hängen des Mont - Sant - Eebirges , das sich noch
in den Händen der Bolschewisten befindet .

Ander Front von Madrid konnten , wie aus dem .
Heeresbericht oom conntag hervorgeht , im Abschnitt von La
Maranos die nationalen Stellungen vorverlegt werden .

Eine besondere Bedeutung hat auch der Angriff der
nationalen .-truppen an der Valencia - Front , wo eben¬
falls die lerndlichen Limen durchbrochen werden konnten , ll a
wurde die Burg Voll de llxo erobert , die etwa 20 Kilometer
norbhÄ non Sagunt liegt . Auch bei diesen Kämpfen wurden
zahlreiche Eeiangene gemacht .

mur ° e,n1 j " der letzten Offensive von den
nationalen Truppen 12 884 Gefangene gemacht und
27 Dorier von der roten yerrschaft befreit .

Nach einer amtlichen Mitteilung des nationalsvanischen
Oberkommandos der Lmtwaffe wurden im Jahre 1938 639
tctnöltdK dheger absercho -len und weitere 185 Nugzeuge rnabr »
uyemnty aus der Lutt heruntergetzolt .
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Führer - Erlaß an die Wehrmacht

Reiches , die dem amc
raum geben wollte , zu

An

unseres
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Deutsche Weltbestleistung in der Luftfahrt
Hervorragender Abschluh eines erfolgreichen Schaffensjahres . 1938 erbrachte 35 internationale Rekorde .

Spannungen . Verband ausländischer Pressevertreter .
'

Francos Pläne für den Aufbau des neuen Spaniens

Karpatho - Ükraine begonnen werden .

Programm für den viertägigen englischen Besuch in Nom

der
der

Neujahrsaufruf Himmlers .

alle tt - Männer und Angehörigen der deutschen Polizei !

Ein Jahr grober Erfolge ist beendet . Durch seine

werde unter nationaler Führung einer neuen Blüte ent¬

gegengeführt werden , u . a . sei die Gründung einer llnioer -

sität für orientalische Studien in Eordoba geplant .

dieaanzeWeltausüben . ~ , . , , ,
Und das erfüllt uns mit stolzer Zuversicht !

Berlin , 1. Jan . Mit einer hervorragenden Flugletstung
hat die deutsche Lustfabrt noch am lebten Tage i6r erfolg¬
reiches Schafscnsiabr 1938 abgeschlossen . Das mit der Besatzung
Oberleutnant Pulkowsk » und Leutnant Iennet auf
einem Laugstreckenklug na » Australien befind , icke zweisitzige
Kabinrnreiseflugzeug . Arado 79 “ stellte aus seiner vierten

Etavve einen neuen internationalen Langitreckenrekord für
Leichtflugzeuge auf .

Das mit einem IVS -kS - Hirtb -Motor ausgerüstete Flug¬

zeug das am Donnerstagnachmittag aus dem Flugplatz
Bengasi in Nordafrika gestartet war . landete nach einem
Obnebaltilug von 6400 Kilometer — eine Entfernung , die der

Flugstrecke Berlin — New Bork entsvricht — am Samstagsrud
in Gaia ( Britisch - Jndicn ) Damit ist der bisher stets vom
Auslande verteidigte Rekord mit seinem letzten Stand von
4175 Kilometer um mebr als die Hälfte überboten worden .
Diele neue deutsche Weltbestleistung ist durch den Anik ' ub von
Deutschland , der auch die für die Anerkennung des -rluges er¬
forderlichen Beurkundungsmabnabmen vorbereitet batte , der

FAJ . zur Bestätigung angemeldet worden . Die „ Arado 79

Tatkraft und seinen Willen hat der Führer in diesem Jahr
10 Millionen Deutschen die Heimat gegeben Wir Männer
der ff und Polizei Durften zu unserem bescheidenen Teil an
diesen geschichtlichen Taten mithelfen .

Ich erwarte , daß ihr euren Dank ar den Führer durch
nimmermüde Pflichterfüllung durch einen nie¬
mals zu brechenden Mut und durch tatenfro6e , der ewigen
Zukunft unseres Volkes bewubte Einsatzbereitschaft an jedem
Tag des neuen Jahres abstattet .

In diesem Sinne wünsche ich allen Männern der ff und

Polizei und ihren Familien ein gutes Jahr 1939 .

S . Himmler .

Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern .

Freitagvormittag bleibt für den Besuch der englischen
Staatsmänner im Vatikan frei .

Nachmittags werden sie bie Autarkieausstellung
und die Ausstellung für das 6teMuno =r ?erf besichtigen ,
worauf sie am späteren Nachmittag eine - Einladen - de ?
Gouverneurs von Rom zu einem Empfang auf dem Capitol
folgen . Am Abend gibt der englische Botschafter Lord
Perth ein Essen . Samstagmirraq ax -rd .m die enolilchev
Staatsmänner die ftalvenHche Hauptstadt wieder verlassen .

ewigen Deutschlands .

Hermann Göring , Eeneralfeldmarschall .

Generaloberst von Brauchitsch :

das Heer !

- - 1... . i

ist unterdesien am Neuiabrstag bereits zu ihrer nächsten
Etavve nach dem 2000 Kilometer entfernten Bangok . der
Hauv ^stadl von Siam aeftartet .

Mit diesem letzten Rekordflug wird sich die neugeschaffene
deutsche Luftfahrt zum 35 . Male im Verlaufe
einesdahresinbießi ft eberinternational en
Rekorbe eingetragen . Diese Tatsache nerbient umso¬
mehr Beachtung als bis zum Jahre 1933 überbau » ! nur sechs
Flugrekorbe in beutschen Händen waren .

Na » unerwartet kurzer Aufbauzeit hat sich Deutschlands
Fliegerpi nunmehr wieder in die führende Eruvve emvor -
aearbeitet und besonders im vergangenen Jahr 1938 ihre
Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt . Angehörige der
Luftwaffe des Luftverkehrs und des im NSFK . zusammen -
geschlosienen Lufisvorte ? haben sich an diesen überragenden
Weltbestleistungen beteiligt . Scku ' ter an Schulter werden sie
sich auch im kommenden Jahr , gestützt auf die Erzeugnisse der
deutschen Flugzeug - und Motorenindustrie in friedlichem
Wettstreit weiter für Deutschlands Weltgeltung zur Luft ein¬
setzen .

In der nächsten Zeit soll in Thu st , wie der Vorsitzende
karpatho - ukrainischen Landesregierung . Woloschin ,

. . . Zeitung „ Lidove Noviny " erklärte , eine karpatho - ukrai -

nische Universität erbaut werden . Weiter würden in Chust
eine Kathedrale , ein Schulgebäude und ein ganz modernes
Viertel gebaut werden . Im Frühjahr des nächsten Jahres
würde auch mit dem Bau einer neuen Bahnstrecke durch die

Von den Vorgesetzten aller Dienstgrade verlange ich den
zähen unbeugsamen Willen , die Einsatzbereitschaft
und Schlagkraft bet ihnen unterstellten Truppe auf bas
höchste zu steigern .

Möge so bet Arbeit jedes einzelnen voller Erfolg
beschieben sein .

Das wünsche ich dem Heere zum neuen Jahr .

Der Oberbefehlshaber des Heeres :

v . Brauchitsch , Generaloberst .

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder :

An bie Kriegsmarine !

In zäher Arbeit hat bie Kriegsmarine im Aufbau¬
jahr 1 938 ihre Pflicht getan .

Das neue Jahr erfordert weiterhin den Einsatz
allerKräfte . •

Erotzdeutschland zur See stark zu machen , ist das Ziel
unserer Arbeit .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine :

Raeder , Generaladmiral , Dr . h . t .

„ Die gleiche glückliche
Glückwunschschreiben der ausländische - Pressevertreter

an den Führer .

Berlin , 1 . Jan . Der Verband ausländischer
Pressevertreter hat an den Führer und Reichskanzler
zum Jahreswechsel folgendes Glückwunschschreiben gerichtet :

„ Bewegt von bet geschichtlichen Grose des zu (Enbe

gehenben Jahres 1938 , bas unter Ihrer Führung btt fried¬

liche Verwirklichung bet 3bee des Volkstames brachte ,
zu der sich in wachsenbem Matze bie gesittete
Menschheit bekennt , wünschen wir Ihnen auch im
kommenden Jahre die gleiche glückliche Hand bei bei Lösung
bet bie Welt bebrohenden geistigen und machtoolit : schen

Berlin , 31 . Dez . Eenetalfeldmarschall Göring hat

zum Jahreswechsel folgenden Ausruf erlasien :

„ An der Jahreswende schaut das deutsche Volk mit

Stolz auf das vergangene Jahr zurück . 80 Millionen deutsche
Menschen danken aufrichtigen Herzens dem Führet , der im

sechsten Jahr der nationalsozialistischen Staatssührung
mit schöpferischer Tat und mit kühnem Einsatz das

Großdentsche Reich errichtet hat - Im gläubigen Ver¬
trauen hat sich das ganze Polk hinter ihn gestellt . Als ein

granitener Obelisk ragt das Jahr 1938 aus Jahr¬
hunderten hervor , wie eine gewaltige Eiche über¬
schattet es alle Geschehnisse der deutschen Geschichte . Fest
steht Erotzdeutschland gegründet , und aus dem gläubigen

Vertrauen zum Führer wurde neu da « deutsche Selbst -

bewutztsein geboren .
Dieses deutsche Selbstbewußts - i « ist die Wurzel

unserer völkische « Kraft . Aus ibn schöpfen wir du «

unbegrenzte Vertrauen an die ewige Zukunft de « Reiches ,
das unter der Führung Adolf Hitlers unsere Generation

aufzurichten hat . Auch 1939 wird wieder eia Jahr
harter Arbeit sein . Das dritte Jahr des Bierjahres¬
planes erfordert de » Einsatz der gesiunieu Poftskrast , denn
die Stärke der Ration beruht allezeit auf dem Le niüigs -
willen und der Opferbereitschaft jedes einzelnen . Es soll
niemand glauben , Satz er viel , u weit nnree stünde , daß sein
Amt oder seine Berufung nicht ausichkiggebeud sei . Ts
kommt auf jeden eiuzelnen an , das ist die Parole für 1939 .

Hermann Göring .“

Stärke durch Leistung und Opferbereitschaft
„ Es kommt auf jeden einzelnen an .“ — Eeneralfeldmarschall Göring gibt die Parole fit 1939 .

Politik , die , wie man beute auck in Frankreich erkennt , von
völlig unzutreffenden Voraussetzungen ausging , erwuchs
Europa ein Schaden , der dringend eine baldigeWieder -
gutmackung fordert . ,

Der deutsche Protest gegen die unsachlichen und
ausfälligen Angriffe des amerikanischen Innenministers
Ickes bat nut in bet italienischen Presse volles
Verständnis gefunden . Die meisten französischen und
englischen Blätter lasten eine mehr ober weniger grobe B e -
trete aheit erkennen unb versuchen ben Protest als
„ deutsche Provaganda

"
zu bagatellisieren . Man verkennt die

von internationaler Höflichkeit diktierte Zurückhaltung des
:rikaniscken Autzenamt Zeit und Sviel -

______ ______ __ ____ _a einer Besserung der Beziehungen bei¬
zutragen . Wit können dazu nut noch einmal feftstellen . datz
es nunmehr lediglich vom Weitzen Hause abbängt , wie sich
im neuen Iaht die Beziehungen zwischen Berlin und
Washington gestalten . Datz weite Kreise Amerikas mit
der überdemokratischen Politik des Herrn Roosevelt und
Hüll und ihrer jüdischen Hintermänner nickt einverstanden
sind , wird mit jedem Tage deutlicher . Die Warschauer
„ Gazetta Holska " glaubt , datz die gegen Deutschland gerichtete
amerikanische Hetze von innenvolitischen Eenchtsvunkten
diktiert sei . Sie solle den Sieg der Demokraten bei
den letzten Wahlen überschreien und bie Aussichten Roose¬
velts für die Präsidentschaftswablen im Sabre - 1940 ver¬
bessern . Eine , unter den amerikanischen Kongretzmitgliedern
verteilte Bittschrift des „ Amerikanischen Rates katholischer
Männer " verlangt die Fortsetzung der Neutrali -
tätsvolitik . Damit werden die Bemühungen Roosevelts ,
für seine gegen die autoritären Staaten gerichtete Politik ,
gröbere Handlungsfreiheit zu gewinnen , verurteilt .

Nach einer Sichtung der Neujahrsbetrachtungen der
Auslandsvreste , kommt man . so schief manche Argumentierung
auch sein mag , zu dem Resultat , datz das Jahr 1938,dem
Reich und dem Nationalsozialismus einen
ungeheuren Prestigegewinn gebracht bat . Mag
man diese Tatsache im Ausland „ unangenehm " empfinden ,
sie verliert dadurch nichts an Wirksamkeit . Wie man das
neue G '-Ostdeutschland beute in der Welt siebt , das gebt aus
einem Wort des Oberbefehlshabers der estnischen Webrmackt .
General Laidoner » hervor , der in einer Neuiabrskund -
gebuno sagt . Deutschland sei bie geschlossenste Erostrnackt , bie
bas Ideal eines Nationalstaates am voll¬
kommensten verwirkliche . Mit seinen beinahe
80 Millionen Einwohnern könne es seinen Einiluh auf

/ Mit Stolz sehen wir auf bas vergangene , mit Zu¬
versicht bem neuen Jahr entgegen .

Mag es noch so groste Aufgahen uns stellen , wir werben
sie meistern ; denn vom Ältesten bis zum Jüngsten wirb jeher
sein Bestes einsetzen .

Soldaten !

Im Jahre 1938 ging der Traum von Jahrhunderten in

Erfüllung . Eroßdeuffchland ist erstanden . Ihr habt hierbei
entscheidend mitgewirkt .

Ich danke euch für euere treue Pflicht¬
erfüllung .

Ich bin gewiß , datz ihr auch in Zukunft stets bereit sein
werdet , die Lebensrechte der Nation gegen jedermann zu
schützen . Adolf Hitler .

Eeneralfeldmarschall Göring an die Luftwaffe
Kameraden der Luftwaffe !

Die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Reich und
- die Befreiung unserer sudetenbeutschen $ rüber sind geschicht¬

liche Ereignisse , bie bas Jahr 1938 zu einem entscheidenden
Jahr bet beutschen Geschichte gemacht haben . Durch bie
geniale Lenkung unb bie einmalige Tatkraft unseres
F ii h rers ist bet Traum bir Deutschen Tat geworden :
Erotzdeutschland !

Auch bie Luftwaffe hat ihr gerüttelt Matz an ben Er¬
folgen biefes Jahres . Voll ruhiger Entschlosienheit unb un¬
erschütterlicher Siegesgewitzheit ftanb bie Luftwaffe bereit ,
für Führer unb Reich ben höchsten Einsatz zu wagen . Ich
weiß , datz jeder einzelne von euch , Offizier wie Mann ,
Flieger , Fallschirmjäger , Kanonier unb Funker , seine
äußerste Pflicht getan hat . Euch allen hierfür zu banken ,
ist mir ein stolzes Bebürfnis . Die Leistungen bes ver¬

gangenen Jahres sollen uns Ansporn sein für bas
fommenbe . Wir werben alle Anforberungen mit letzter
Hingabe erfüllen in treuer Gefolgschaft unteres Führers
unb Obersten Befehlshabers unb im Glauben an bie Erötze

Rom , 1 . Jan . Der englische Premierminister Cham¬
berlain unb her Außenminister Lord Halifax werden ,
wie am Sonntagabend amtlich bekannt wird , mit ihrem Ge¬

folge am 11 . Januar in den frühen Nachmittagsstunden
im Sonderzug in der italienischen Hauptstadt
eintreffen . Chamberlain unb Halifax werden noch am
gleichen Nachmittag vom Duce empfangen ,
der am Abend im Palazzo Venezia zu Ehren der englischen
Staatsmänner ein Essen mit anschließendem Empfang ver¬
anstaltet . Am darauffolgenden Donnerstag werd - n Cham¬
berlain unb Lord Halifax an ben Königsgräbern im

Pantheon unb am Grabe des Unbekannten Soldaten Kränze
nieberlegen und anschließend vom König und Kaiser
empfangen , der ihnen zu Ehren ein Frühstück im Schloß
gibt Nachmittags werden die englischen Gäste einer Vor¬

führung der faschistischen Jugendorganisa¬
tion nn Forum Mussolini beiwohnen , abends findet ehre
Gala Veranstaltung in her königlichen Oper statt , nach der der

ttalienifche Autzenxtinister ein Essen veranstaltet .

Judenlaufen als Geschäft .

Eewisienloser Pfarrer machte zahlreiche Wiener Juden zu
Angehörigen der katholischen Kirche . — 19 WV Mar ! Judaslohn

in kurzer Zeit verdient .
Wien , 1 . Jan . Einem katholischen Pfarrer , der

aus der Taufe zahlungskräftiger Juden ein einträgliches Ge¬
schäft entwickelt hatte , haben die Wienc - Behörden durch
raschen Zugriff bas Handwerk gelegt . Düt Pfarrer bet Ort
schatt S t i 11 f r i e b in Nieberbonau . Alois Sanins , atte
zahlreiche Juben gegen Zahlung von durchschnittlich 3C0 RM .
getauft unb mit neuen Dokumenten der Zugehörigkeit der
katholischen Kirche ausgestaltet . Auf bie -e Weife hat der ge¬
wissenlose Pfarrer sich — nach ben bisherigen Ergebnissen —

minbeftens 10 000 RM . zu verschaffen gemuht . Man kam
hinter bas verderbliche Treiben dadurch , batz Han ins in ben
letzten Wochen auffallend häufig Besuche von Wiener
Juden empfing , obwohl er bisher keinerlei Beziehungen
zu ihnen aufrechterhalten hatte .

Bilbao , 1 . Jan . Zum Jahreswechsel gewährte General

Franco dem Direktor der in San Sebastian erscheinenden

Zeitung „ Diario Vasco "
, Manuel Aznar , eine Unterredung ,

in der zu allen wichtigen Problemen des Aufbaues

Spaniens grundsätzlich Stellung genommen wurde . General

Franco kündigte dabei an , datz das neue Jahr für National -

ipanien ein Jahr der siegreichen Entscheidung

sein werde . Der Steg der nationalen Waffen unb bas

Kriegsenbe näherten sich mit Riesenschritten . Die Schlacht
in Katalonien rolle planmäßig ab ; ihre sieg¬

reiche Beenbigung sei entscheibenb für bie Beendigung bes

ganzen Krieges .

Der nationale Sieg fei nicht bas Enbziel , sonbern

lediglich ein Mittel zur Errichtung eines neuen Spa¬
niens . Die nationalen Führer wollen nicht nur siegen ,

sondern auch überzeugen . General Franco ging in diesem

Zusammenhang auf einzelne soziale Leistungen seiner

Regierung ein unb erwähnte u . a . habet , batz in Kurze
200 000 Arbeiterheimstätten errichtet werben würben . Be -

. fonbere Aufmerksamkeit werbe auch her Eesundhetts -

pflege gewibmet . So stieg bereits während des Krieges
die Zahl her Betten in Sanatorien für Tuberkulose von

2000 auf 8000 ; geplant seien 35 000 . Auch bas Problem bes

gerechten Arbeitslohnes werde gelöst werden , z . B .

sollen auch unbemittelte Kinder die Möglichkeit erhalten , die

Hochschule zu besuchen .

Bei der Bettachtung der Außenpolitik unterstrich General

Franco Spaniens Bedeutung als Mittelmeermacht .
Wo immer das Mittelmeer genannt werde , sei auch Spanien

zu nennen . Alle Mittelmeerabkommen , die ohne Spanien

getroffen wurden , seien für Spanien unverbindlich . General

yranco betonte auch die Verbundenheit des nationalen

Spaniens mit Pottugal , die das gleiche zivilisatorische Ideal
- rbinbet Die Verbundenheit oes nationalen Spaniens

t SyeniftMle **i unzerstörbar . Auch Marokko
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Em teurer Svah !

Was Frankreich die Teilmobilifieruug kostete .

Paris , 1 . Jan . Die Regierung hat in der Kammer einen

Gejletzesvorschlag hinterlegt , der sie ermächtigt , den Ausgaben -

oerpflichtungen für die nationale Verteidigung anläßlich der

außenpolitischen Ereignisse im letzten Sommer unb her
Teil Mobilmachung im Monat September ge¬
recht zu werben . Diese Ausgabenverpflichtungen belaufen

sich auf insgesamt 7 010 5 0 0 000 Franten , von denen
eine Miliarde auf den Haushalt des Jahres 1939 für Kapi¬
talinvestierungen gutgeschrieben worden ist . Im einzelnen
verteilen sich die Ausgaben folgendermaßen : Für das Kriegs¬
ministerium 2440 Millionen , davon 1909 Millionen für
Artillerie unb Rüstung , 215 Millionen für Pioniere , 210
Millionen für Luftabwehr . 937 Millionen für die Marine ,
davon 650 Millionen für Schiffsbauten unb 200 für Brenn¬

stoff . 3188 Millionen für bie Luftwaffe . 1800 Millionen für
die Vermehrung und Erneuerung bes serienmässigen Mate -

t rigls , 500 für das technische Matti al , 574 für Einrichtunqs -

arbeiten unb 445 Millionen für Pulver . Das gleiche Gesetz

eröffnet einen Kredit von 15 Millionen für die Volksluft -

fabrt sowie eine Subvention von 126 Millionen für den Luft -

fachrt haushalt für Pulver bedarf .
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Dr . Ley an die Politischen Leiter .

Es lebe der Führer ! Es lebe unser herrliches Volk !

„ Allen Politischen Leitern und Mitarbeitern in
der NSDAP , und in der Deutschen Arbeitsfront sage ich
für die unermüdliche treue Arbeit im Jahre 1938 meinen

herzlichsten Dank . Es war ein Jahr seltener Gröge und
eines einzigartigen Erfolges . Auch ihr . meine Kameraden ,
habt durch eure Zähigkeit und euren unerschütterlichen
Glauben euren Anteil daran .

Ist es nicht wunderbar und einmalig , in dieser Zeit
leben und einem Manne wie unserem Führer in Treue
dienen zu können ? Wir danken dem Schicksal für dieses
Glück , und wir bitten den Himmel , das ? er uns den Führer
auch im neuen Jahre gesund und stark erhalten möge ! Es
lebe der Führer ! Es lebe unser herrliches Volk !

Heil Hitler ?

Dr . Robert Ley .
"
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Gelöbnis des Reichsarbeitsdienstes
Nenjnhrsfnndgebung Hierls .

Reichsarbeitsführer Konstantin Hier ! erlägt folgende
Reujahrskundgebung :

„ Das zurückliegende Jahr 1938 wird in die Geschichte
eingehen als eines der bedeutungsvollsten für Deutschland
und Europa . Wir danken dem Führer , dem Schöpfer Grotz -

deutschlands .
Wir wollen unseren Dank abstatten indem wir

uns auch im neuen Jahr — jeder an seiner Stell « — mit

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter
Baldur von Schirach , erlägt zum Jahresbeginn folgende
Botschaft an die Hitler - Jugend :

„ Jugend Adolf Hitlers ! Das Jahr der Ver¬
ständigung liegt abgeschlossen hinter uns Viele Hundert¬
tausende junger Ausländer haben während der vergangenen
zwölf Monate Deutschland besucht , um die Schönheit unserer
Lager und Sportveranstaltungen kennenzulernen . Viele von
Euch sind auf Auslandsfahrt in fremde Länder gegangen und
haben dort mit der Jugend anderer Rationen Freundschaft
geschlossen . Besonders herzlich gestaltete sich die freundschaft¬
liche Zusammenarbeit zwischen der Hitler - Jugend und der
Jugendorganisation des faschistischen Italien . Der
tm Jahr der Verständigung erstmalig in größerem Umfang
durchgeführte deutsch - rapanische Jugendaus -
t a u sch bat in Heiden befreundeten Völkern lebhaften Wider¬
hall gezunden . So können wir alle mit Befriedigung fest¬
stellen . dah unser Verständigungsjabr den erhofften Erfolg
gebracht hat . Auch im neuen Jahr soll die Auslandsarbeit
von 1938 mit allen Kräften fortgesetzt und weiter entwickelt
weiden .

Am ersten Neujahrstag des Gtobdeutschen Reiches blicken
wir voll Dankbarkeit auf unseren Führer , der die Jugend der
alten Ostmark und des Sudetenlandes befreite und beimbolte
in die Gemeinschaft , die seinen Namen trägt . Um dem

voller Hingabe für die großen Ausgaben einsetzen , die der

Führer dem Reichsarbeitsdienst gestellt hat : ein stets einsatz¬
bereites , zuverlässiges Werkzeug der Staatsführung und d i e

Schule der sozialen und arbeitsethischen Erziehung der deut¬

schen Jugend zu sein .
Es lebe der Führer , es lebe Erotzdeutschland !"

Der Führer am Jahreswechsel .

Böllerichießen der Berchtesgadener Weihnachtsschützen .

Berchtesgaden , 1 . Jan . Die Berchtesgadener
Weihnachtsschützen veranstalteten zu Ehren des
Führers in der Silvesternacht vor dem Berghof auf dem Ober¬
salzberg wieder ihr traditionelles Böllerschieben .
Sie überbrachten damit dem Führer als erste Angehörige des

Erobdeutschen Reiches ihre Wünsche zum neuen Jahr . Über
eine halbe Stunde lang lieben sie im Schneegestöber das
Salven - und Schnellfeuer der Völler über das Berchtesgadener
Land erdröhnen . Mit einer krachenden Salve und den Liedern
der Ration Brüsten die wackeren Schützen um punkt Mitter¬

nacht den Führer , der anschliebend jedem einzelnen mit einem
Händedruck dankte und ihnen alles Gute im neuen Jahre
wünschte .

Der italienische Außenminister Gras Ciano har eine
neue Unterredung mit dem englischen Botschafter Lord Perth
gehabt , die . wie von englischer Seite verlautet , weitere

Einzelheiten der R o m r e i s e des englischen Premier¬
ministers betraf . Die Besprechungen für die Vorbereitung
der Reise von Chamberlain und Lord Halifax werden nach
Reujahr fortgesetzt und abgeschlossen .

„ Ihr habt die Pflicht , gesund zu sein ! "

Baldur v . Schirach verkündet das Jahr der Gesundheitspflicht .

Führer Freude zu machen , wollen wir das Jahr 1939 zur
gesundheitlichen Ertüchtigung seiner Jugend
verwenden . Es gilt , die Leistungsfähigkeit unseres Volkes
durch vernünftige Lebensführung der jungen Generation zu
erhöhen , und Das könnt Ihr , meine Kameradinnen und
Kameraden , aus eigenem Willen vollbringen :

1 . durch sportliche Arbeit an Euch selbst und
systematisch betriebene Leibesübungen :

2 . durch Vermeidung solcher E e n u b m i t t « l . dre
dem jugendlichen Organismus schweren Schaden zufügen .

Wenn eine geschmacklose Zigarettenreklame
von einer neuen Rauchepoche faselt , denkt daran , dah sport¬
liche ( also in der Hitler - Jugend : dienstliche ) Leistung und
Rikotingenuh stch gegenseitig ausschliehen .

Es soll in der Hitler - Jugend kein feierliches
Alkohol - und Rikotinverbot ergehen . Ich halte
das für überflünig . zumal Ihr alle im neuen Jahr,dem
Führer durch eigenen Entschluh zeigen sollt , dah Ihr seinem
Vorbild auch in Eurem persönlichen Leben nachstreben wollt .
Das Fubrerkorvs der Hitler - Jugend wird Euch dabei mit
gutem Beispiel vorangehen . . , ,

Jungen und Mädels des Führers ! Ihr habt die
Pflicht gesund zu sein . Mit dieser Parole erkläre ich
das Jahr der Jugend 1939 zum Jahr der Gesundheitspflicht .

Baldur von S <b i r a ch .
"

Sie sind nun alle mit uns vereint . 80 Millionen
Deutsche im grohen deutschen Mutterlande erleben zum
ersten Mal « in ihrer Geschichte einen gemeinsamen Jahres¬
wechsel .

Grub an den Führer .

Es ist darum für mich ein ergreifendes Gefühl , in dieser
festlichen Stunde den letzten Eruh des scheidenden Jahres an
alle Deutschen in Stadt und Land zu richten , meine Stimme
über die Ätherwellen senden zu dürfen , sodah sie vernehmbar
wird von Flensburg bis Klagenfurt und von
A a ch e n bis T i l s i t . In diesem groben Reick der euroväi -
schen Mitte wohnen wir nun . wir 80 Millionen Deutsche , sind
wir vereint in einem gemeinsamen Vaterlande und dienen
einer gemeinsamen groben nationalen Aufgabe .

So möchte ich denn in dieser lebten Stunde des ablausen¬
den Jahres noch einmal alle Deutschen in Stadt und Land
grüben . Ich grüße die Deutschen im Reick . Ich grübe die
Deutschen in aller Welt , in fremden Ländern und auf
fernen Kontinenten , ich grübe die Deutschen auf hoher
See . Und im Namen all der ungezählten Millionen
Deutschen richte ick unseren gemeinsamen Eruh an den
Führer .

Bor sechs Zähren auf dem Obersalzberg .

Niemals waren unsere Wünsche für ihn herzlicher und
inniger als in dieser Stunde . Ihm verdanken wir das Groß -
deutsche Reich , das nun Wirklichkeit geworden ist , Nur sein
Mut , leine Beständigkeit , keine Tatkraft und ferne Nerven -
stÜrlc haben das grobe Wunder möglick gemacht . v

Es ist jetzt gerade sechs Jahre her . da standen wrr am
Sylvesterabend des Jahres 1932 in der schweriten Zeit des
nationalsozialistischen Kampfes um die Macht auf dem Ober¬
salzberg um ibn versammelt . Die Bewegung hatte eine
devrimierende Wahlniederlage erlebt , und viele begannen
schon an ihrem endgültigen Steg zu zweifeln . Damals beeilten
stch die ewiggestrigen Svieher zu erklären , ban Hitlers Stern
im sinken sei . Gerade aber in dieser Zeit haben wir an ibn
und an die geschichtliche Stöße seines Werkes geglaubt . Und
weil mir mit ihm so test und unerschütterlich daran glaubten ,
deshalb ist bas nationalsozialistische Grohbeutsche Reich Wirk¬
lichkeit geworben . . „

Heute roieberum vereinigen wir uns um ibn und mit ihm
in diesem festen und unbeirrbaren Glauben an bte
Grübe des Reiches und an die historische Zukunft der
deutschen Nation . Treu und unerschütterlich vertrauen wir aut
diesen Mann und auf keine geschichtliche Sendung und wollen
dafür sorgen , baß die Grübe seiner Aufgabe auch immer ein
dafür bereites und entschlossenes Volk finden wird .

Unser Versprechen : Gehorsam und Treue .

Und so richten wir denn in dieser letzten Stunde des ab¬
laufenden Jahres , da wir Deutsche uns alle zum ersten Male
in einer grohen nationalen Gemeinsamkeit vereinigen , unseren
beißen und demütigen Dank an den Allmächttgen , der unser
Land auch im vergangenen Jahre ko stchtbar gelegne ! bat Wir
bitten ibn um Kraft und Gesundheit für den
Führer . Möge er ibn immerdar in seinen gnädigen Schutz
nehmen .

Dem Führer aber versprechen wir , auch in Zukunft keine
gehorsamsten und getreusten Gefolgsleute
zu sein .

So soll denn bas Jahr 1938 als bas glücklichste aller deut¬
schen Jahre abgeschlossen werden . Möge es nun von einem
neuen abgelöft werden , und möge auch diesem Erfolg und « teg
beschert sein ! Möge es unserem Lande und unserem Volke
Segen und reichstes Glück bringen !

Ich grübe all « Deutschen im Lande , vor allem di «, die
mich im vergangenen Jahre wiederum am meisten an Last Ent¬
behrung . Torge >ind Berantwortung zu tragen batten . Ihnen
ist der Dank des Vai - rlandrs gewiß .

Möge Soft auch in Zukunft keine segnende Hand iöer
Deutschland halten .

Und io vereinigen wir uns beim Abschluß diele « Jahres
in einer einzigen groben Bitte aller Senndien an de » All¬
mächtigen :

Unser Volk und Reich sollen unvergänglich kein
und lang lebe der Führer ! "

Unbeirrbar im Glauben !
Dir Glaubensstärke von Führer und Volk schuf das Großdeutfche Reich . — Mit gleicher Einiatzbereitlchaft und Irene vor¬

wärts ins neue Jahr . — Die Rundfunkrede des Reichsministers Dr . Goebbels zum Jahresabschluß .

Und gerade darum ' Wunder zu glauben .
groben historischen Enti - es auch in der Hauptsache bei den
Jahres gegangen . Das eibungen des eben abgelaufenen
Svannu .gszuktänden . die Pott hat bei den schweren
waren und damit Derbunbtbamit unvermeidlich verbunden
Denn das Volk in seinen . sein mußten , niui ---

"
„

vrimitive . unverdorbene Ebenen Masten besitzt noch jene
möglich und erreichbar hält , ubensfähigkeit . die alles für
hingibt und worum man mit i» man stch mit voller Seele
kämpft . arkem und mutigem Herzen

„ Spreu vor beny

Leider ist diese Glau s» Atem Gottes .

Kreisen manchmal « twashensfähigkeit in gewissen
jenen Menschen von „ Benn abgestumpft , vor allem bei
Kräften des reinen und ka >ind Bildung "

, die stch mehr den
eines glühenden , idealistischen Verstandes als den Kräften
wollen zwar unsere Joge .cn Herzens anvertrauen . Das
nick : gerne wahrhaben : ab ^ annten

~ "

ko viel , dah ste am Ende \ trotzdem ist dem io . Sie willen
mehr mit ihrem Misten 00t lauter Misten nichts Rechtes
meistens nur die Bergan anzuiangen misten . Sie sehen
und fast garnichis von bejenbeit . weniger bie Gegenwart
nicht aus . sich ein großes Zukunft . Ihre Phantasie reicht
so plastisch vorzustellen , dchjel , das noch in bet Ferne liegt ,
wirklicht erkennen . p ste es im Geiste schon als ver -

Sie konnten desbal
nationalsozialistische Beweh auch in den Zeiten , als die
nicht an den Sieg beUng nock um die Mackt kämpfte .
Ebensowenig aber bringet ; Nationalsozialismus glauben .
Kraft auf . an die Gröhe i ste beute selbstverständlich die
kunft zu glauben , z e erkenn mietet nationalen deutschen Zu -
nicht oas . was wird , und b >n nur das an . was ist . sehen aber

Und hier liegt auch bei, , was kommt .
mäkelnden Kritikiur Grund , warum sie stch in ihrer

lichsten Kleinigkeiten stoßest , t meistens selbst an den lächer¬
lichen Leben einmal unvern . Treten irgendwo im öffent -
touchende Schwierigkeiten leidliche und immer wieder auf¬
allem zu zweifeln und bimf , so stnd ste gleich geneigt , an
Schwierigkeiten stnd für Reg Flinte ins Korn zu werfen ,
windet , sondern vielmehr , nicht dazu da , daß man ste über »

Mit solchen wanke ! dah man vor ihnen kapituliert ,
man allerdings keine E «m ütigen Elementen kann
Spreu von dem Atenschichte macken . Sie stnd nur
stellen sie in tebem unf vo Gottes . Glücklicherweise aber
eine hauchdütn « inte allem im veutschen Volke nur
schaftliche Oberschick - llektuelle ober yesell -
eine Oberschicht it dem Sint dar . Sie stnd auch nickt etwa
ste haben ste nie « efübrt un ne , dah ste hie Nation führten :
sind Oberschicht nur in dem ste werben ne nie führen . Sie

Sinne , als ste nach einem Natur¬

gesetz gleich wie die Fettbläschen immer an der Oberfläche
der Dinge schwimmen .

Heute versuchen sie , dem nationalsozialistischen Regime
vom Auslände her gute Ratschläge zu erteilen . Ungefragt
üben sie an uns ihre Kritik . Sie klammern sich mit allen
Kräften an kleine , immer wieder auftauchende Schwierig¬
keiten , bauschen ste über Gebühr auf und glauben aus ihnen
auf kommende Krisen oder unvermeidlich gewordene Span¬
nungen schließen zu können . Es stnd jene demokratischen
Kritikaster , die nicht müde werden , das nationalsozialistische
Deutschland vor den Richterstubl des sogenannten Welt -
gewistens zu ziehen . Früher fanden ste auch bei uns immer
willfährige und bankbare Nackbeter . Heute allerdings werfen
ste mit ihrer Kritik nur nock ein paar zurückgebliebenen
intellektuellen Spießern im Lande die Stickworte zu .

Das Volk hat damit garnichts zu tun . Jene Spießet
stellen nur den 0,8 - Prozentsatz der deutscken Ration bat . bet
immer Nein gefaßt hat , immer nein sagt unb immer nein
sagen wird . Et ist für uns nicht zu gewinnen , und wir
wollen ibn auch garnidjt gewinnen . Er sagt Nein , wenn bas
deutsche Österreich dem Reich angeschlosten wird : er sagt
Nein , wenn bas Sudetenland zu Deutschland zurückkehrt .
Er sagt überhaupt und immer Nein , und zwar
aus Grundsatz .

Aber man braucht das nicht allzu ernst zu nehmen . Es
handelt stch dabei um jene Elemente , die nickt nur uns , son¬
dern die sick auck selbst nickt leiden mögen . Warum soll man
noch viele Worte an ste verschwenden ? Es sind die Ewig -
Gestrigen . die an den Erfolg erst glauben können , wenn er
Wirklichkeit geworden ist . und bann allerdings keine Minute
zögern , ihn auf ihrem eigenen Konto zu verbucken .

Das Volk will von diesen iniellektuellen Nörglern
nichts wisten . Es hat das eben ablaufende Jahr 1938
zwar in einer großen unb manchmal auck fast entnerven¬
den Spannung durchlebt . Aber es freut stch jetzt am
Ende dieses Jahres auch der überragenden geschicht¬
lichen Erfolge , die der Führer in ihm erreicht bat .

Ein lebensfrohes Volk .

Dieses Volk ist seines Lebens wieder froh geworden . Noch
niemals hat es ein so glückliches Weihnachten verlebt wie vor
einer Woche , und noch niemals hat es einem anbreckenden
Jahr so mutig und so vertrauensvoll entgegen¬
geschaut wie dem Jahre 1939 .

Es fällt immer schwer , von einem abgelaufenen Jahr Ab¬
schied zu nehmen . Denn jedes Jahr birgt in stch eine Unsumme
von Freuden unb eine Unsumme von Leiben . In ihm iinb
eingetchlossen unsere Sorgen und unsere Erhebungen , und
deshalb mochten mir kein Iaht in unserem Leben missen .

Niemals aber ist uns der Abschied von einem Iaht so
schwer gefallen wie bet vom Iahte 1938 . Es wat e i n
herrliches Jahr , siegbekränzt und erfolggekrönt wie
keines zuvor .

Das empfinden in dieser Stunde vor allem wohl bie zehn
Millionen Deutschen , bie im Verlaufe dieses Jahres zum
Reich zurückgekehrt find und nun zum ersten Male zusammen
mit uns allen in einem einigen Etoßdeutschland den Jahres¬
wechsel erleben .

Vor einem Iaht noch versammelten ste stch in dunklen
Kellern und abgeblendeten Sintetstuben und drehten die Rund -
funtapparate an . wenn vom Reiche aus der politische Schluß¬
bericht des Jahres gegeben wurde , wenn die Stimme der
Nation über die Ätherwellen auch bis zu ihnen drang : oder
Re faßen in den Anhalte - unb Konzentrationslagern , bie ber
österreichische Klerikalisrnus !tus purer christlicher Nächsten¬
liebe für sie errichtet hatte , und es blieb ihnen nichts anbercs
übrick als nur ihre Sehnsucht ins Reich zu schicken .

Jetzt sind sie alle mit uns in unterem gemeinsamen großen
deutschen Vaterhause nereint In ihren Stuben unb Wohnungen
sitzen ste um biete Stunbe oerfammelt . Die wohlige Wärme
ber häuslichen Gemütlichkeit umgibt sie . und überall ver¬
breitet stch reinste unb hellste Freude .

Das Glück der Tüchtigen .

Berlin , 31 . Dez . Reichsministet Dt . Goebbels sprach
am Silvesterabend über alle deutschen Senbcr zum
cab : sahickluß :

Wit stehen nun amAbschlußdeserfolgteicksten
Jahres des nationalsozial : «tischen Regimes . Und sonder¬
bar : Trotzdem fall : es fast s ch w e t . für die historischen Vot -
gänii ' dieses Jahres bie richtigen Worte zu fin¬
den . Unsere Alltagsspracke reicht nicht hin , alles das zum
Ausdruck zu bringen , was wir in dieser festlich - wehmütigen
Stunoe fühlen und was uns alle so tief bewegt .

C
'-s kann feinem Zwi fei unterliegen , daß das Jahr 1938

unv ergän glich in t ie deutsche Geschickte ein »
gehen wird . Denn in ihm erfüllte stck ein jahrtausendealter
Trau n der deutscken Ration . Das Eroßdeutsche Reick ist
Wirkiickkeit geworden .

Vor dieser historischen Tatsache vetblasten alle übrigen
politischen Vorgänge dieses Jahres . So wichtig ste int ein¬
zelnen auch fein mögen , gegenüber der Größe dieses Ereig -
niites stnd ste dock zumeist nur zeitbedingt . Die Heim¬
kehr non über i eb -. Millionen Deutschen ins
jina „ vu ui ut bet Tal ein wahrhaft geschicktlicket Vor¬
gang , der weit übet die Bedeutung eines Jahres reickt unb
in die fernste Zukunft bineinroirten wird .

Wir leben in dieser bewegten Zeit alle viel zu schnell .
Die Jabre stnd angefüllt mit dramatischen Spannungs -
stoffen . Sie wirken auf uns machmal so erregend und inten «
stv , baß mir ! i e imeinzelnen garnickt voll aus »
zuleben unb zu durchkosten vermögen . Kaum ist eine ge¬
schichtliche Aufgabe gelöst , gleich wartet auf uns schon erne
anbete . Und datum gerade werden mir auch v i e Nach
undankbar gegen unsere Zeit unb auch gegen uns lelbit .
Angesichts ber manchmal geradezu abrupten Schnelligkeit ,
mit der stch die geschichtlichen Vorgänge um uns abspielen
unb einander ablbien . find mit oft geneigt , allzuleicht bte
Schwierigkeiten zu vergessen , die mit ihnen verbunben
waren . Wir nehmen dann die Erfolge des Regimes fast als
selbstverständlich bin und meinen gar , das müßte alles so
sein . Bringt bas Reick im Laufe eines Jahres eine geschickt -
liche Ernte von ungeahnten Ausmaßen in bie beuttoen
Scheuern ein , bann ertappen mir uns babeiuju glauben , bas
sei nur bas Ergebnis een politischem Gluck ober so eine
Art von geschichtlichem Wunder .

Ls kann tun zwar keinem Zweifel unterliegen ; baß
selbstverständlich auch Glück dazu gehört , um geschichtliche
Erfolge zu erreichen , und in seiner Gesamtheit muß bas
Werk des Führers auch wie ein Wunbet auf bie Mitwelt
wirken . Aber biet bandelt es sich um jene A11 von
Glück , oon bet Moltke einmal sagte , daß es auf
bie Dauer nur bie Tüchtigen haben : unb bas
geschichilicke Wunder , bas wir erleben , gehört zu ben Wun¬
dern . die in ihrer Gesamtheit zwar geheimnisvoll und fast
unverständlich , in ihren einzelnen Zügen aber durchaus
klar und einleuchtend erscheinen .

Und wenn dabei nun schon einmal von Wundern .die
Rede sein io ” , so lohnt cs sich doch , die Frage auszuwenen .
y .' unuvtn getes - cbe das nationalsozialistische Regime so mit
Wunder in fettet und warum seine Vorgänger solche
Regterungen . »te 5ßei «c zu verzeichnen hatten . In den
ttorangingen . sag m Regime des Nationalsozialismus
wurde , zu behauE ^ ". i,nens eine Partei , die nicht müde
Gott besitze . tfa besonders enge Beziehungen zu

Aber trotzdem bl <
Sie warteten zwar ; eb auch ihnen das Wunder versagt ,
stch nichts . auf ein Wunder , aber es ereignete

Gearb

r - ,
« “ - " >»

Wunder , daß es imndas eigentlich wunderbare am
nut darauf wartet . Uet dann kommt , wenn man nicht
unb tämpft Und so indem wenn man dafür auch arbeitet
1938 , an besten glückkst es biet . Der Führet bat im Iahte
das geschichtliche Wunchem Ende wir jetzt stehen , nicht auf
Nation gesammelt , q>et gewartet . Et bat die Kraft bet
historischen Entscheiburganistert und sie bei den großen
Und ber Einsatz hat igen dieses Jahres mutig eingesetzt
immer ein Risiko jch gelohnt . Gewiß war damit auch
gibt es in bet Geschick verbunden . Aber ohne große Risiko
beiter stck wieder einte keinen großen Erfolg . Hier bewahr -
baß dem Mutigen biemal die Richtigkeit des Evtickwottes .

Es ist nun ein ck Welt gehört .
ickicktlicken Wunders , araheriitiiier Wesenszug auch des ge -
cs Wirklichkeit gewor ^ aß es fast unerfüllbar erscheint , bevor
ist , es manchmal gerann ist . und baß . wenn es Wirklichkeit
cs auch fein Vetdienstoezu kinderleicht anmutet . Deshalb ist
lediglich anzuetkennet ein vollzogenes geschichtliches Wunder
kommendes geschichtlich ßfa ist nur ein Verdienst , an ein
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Stalins Offensive gegen den russischen Arbeiter

Hoher englischer Polizeioffizier in Palästina erschossen

non

Begeisterter Empfang der Araber - Führer in Kairo

i' rci

» r

dem durch die Errichtung des sogenannten „ Tegartzaims " längs
der Grenze zwischen Palästina und Libanon bekannt ge¬
wordenen Sir Edward und einem englischen Major auf der
Rückfahrt mit einem Kraftwagen von Haifa nach Jerusalem .

Jerusalem . 1 . Jan . Am Silvesterabend wurde der zum
Stabe des Eeneralinspektors der Polizei in Palästina gehörige

als der Wagen durch die Straßensperre abgehalten wurde .
Trotzdem der Kraftwagen Sandersons durch zwei Maschinen -
gewehr -Kraftwozen der Polizei gedeckt wurde , eröffneten
arabische Freiheitskä .npsei von den umliegenden Höhen das
Feuer auf die schwerbewaffnete Wagenkolonne , wobei
Sanderson tödlich getroffen wurde , die übrigen
Insassen jedoch unverletzt blieben . Bon den britischen Kraft¬
wagen aus wurde das Feuer erwidert .

Mit dem Tode Sandersons , der der Senior unter den
englischen Polizeiofsizieren in Palästina war . wird das erste
Todesopfer unter den hohen englischen Polizeistellen während
der bisherigen Palästina - Unruhen verzeichnet .

Frohe Kameradschaft im deutsch - französischen Skilager .
Ein deutsch - französisches Skilager wurde in Saalfelden
bei Salzburg eröffnet . Hier herrscht zwischen den deut¬
schen und französischen Teilnehmern fröhliche Kamerad¬
schaft . — Eine hübsche Französin mit einem „ Einge¬
borenen .

"
( Schirner -Wagenborg - M .)

^ , . Sem Leben liest sich wie ein Roman . Der Bater Josevb
schrkaneder in erwerbslos und nimmt gelegentlich die Stel¬
lung eines Bedienten an . Die Mutter Juliane schlägt sich
und die „ amilie mit dem Verkauf von beiligenbildchen
durch . Als zwölftes Kind wird 1751 Johann Emanuel ge¬
boren . Schon als Bub verdient er sich Geld durch sein
Gergeniviel . Dann durchzieht er als zerlumoter Vagabund
die halbe Welt . In einer Schmiere entdeckt man sein schau¬
spielerisches Talent . Rasch wird er Held und erster Liebhaber .
Aus dem schauspieler entwickelt iitf ) der Dichter und schlieh -
lich , der Geschäftsmann . der Schikaneders Gesicht die letzte
Prägung gibt . Rack seinem Riesenerfolg in der Rolle des
Hamlet ist er der unbestrittene Ibeaterkönil
Seine Tinnabmen sieigern sich ins Phaniah
: ch Sagtr und Pferd « , tritt als Kavalier ai
st rumoren , mit silbergeSickter Welle , mit

englische Polireioffirier Sa
arabischen Freiheitskämpfern erschossen .

Der Vorfall spielte sich aus der Straße Haifa —
Jerusalem ab . Die Freiheitskämpfer hatten hier an einer
Stelle , wo beiderseits der Strohe sich Anhöhen erheben , eine
Strahensperre errichtet . Sanderson befand sich zusammen mit

(Emanuel Schikaneder ,

der Dichter der „ Zauberflöte
"

.

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Sollte einmal ein Buch unter dem Titel „ Glanz und
Elend des deutschen Theaters " geschrieben werden , io mühte
das erste Kapitel Schikaneder gewidmet sein .

Seine „ Zauberflöte " lebt noch heute durch die Gnade
Mozarts . Das übrige Werk des einst Vielbewunderten und
Vielverlästerten ist tot und mit Recht vergessen . Und doch
bleibt er eine scharf umrisiene Persönlichkeit . Denn er war
ein Künstler , der sich lediglich durch seine eigene Tatkraft zu
einer Stellung emporschwang , die in der damals noch ge¬
ringschätzig beurteilten Welt des Tbeaters ihresgleichen
sucht . Dag Schikaneder bei seinen Ausführungen die deutsche
Art in den Vordergrund schob , soll ihm nicht vergessen wer¬
den . selbst wenn sein Patriotismus , wie oft bebauptet wurde ,
durch geschäftliche Jnteresien unterbaut war .

Kairo , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Von Suez kommend

trafen am Sonntag die palästinischen Araber - Führer , die

monatelang auf den Seychellen - Inseln in Verbannung ge¬
lebt hatten , in Kairo ein . Auf dem Bahnhof wurden sie
von einer riesigen Menge mit begeistertem
Jubel empfangen . Die Menschen drängten sich schon auf
dem Bahnsteig , um den nationalen Führern den ersten Eruh
zu entbieten . Als diese das Gebäude verliehen , umbrandete

sie stürmische Begeisterung . Die Masien der herbei -

grstrümten Araber brachten Hochrufe auf den Mufti aus ,
verlangten in Sprechchören , dag das Arabertum in einem
Staate geeinigt werde , und riefen immer wieder „ P ä l a -

stina ist arabisch !"
Fortwährend wurden auch Pfui¬

rufe auf England laut .
Der Jerusalemer „ Times " - Korrespondent meldet , dah

die Weigerung der französischen Behörde , die von den Sey -

Warschau , 1 . Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind
die neuen Sozialgesetze Stalins in den Kreisen
der sowjetrufsischen Arbeiterschaft mit Entrüstung und
g r ö h t e r Beunruhigung aufgenommen worden . Der
anständige Teil der russischen Arbeiterschaft , der unter¬
ernährt und physisch zu den von der Regierung geforderten
Mehrleistungen nicht mehr in der Lage Ist , sieht sich dem
verschärften behördlichen Druck gegenüber , dem er nicht aus -
weichen kann .

Grotzdeutschlands Rundfunk .

Ein Rückblick und ein Ausblick .
Von Hans Kricgler , Präsident der Reichsrundfunkkammer .

Dem Grotzdeutschen Reich , das der Führer im Jahre 1938
gestaltet bat . entspricht der Erohdeutsche Rundfunk ,
der die Stimme unseres 80 - Millionen - Dolkes und Künder des
Lebens unserer Nation ist . Beim Rückblick aus das ver¬
gangene Mhr der großen politischen Entscheidungen bleibt
auch die Erinnerung an einen Einsatz unseres Rundfunks , wie
wir ihn in diesem Ausmaße selbst seit der nationalsozialistischen
Machtübernahme noch nicht kannten . Es gab Tage und Wochen ,
da waren in ganz Deutschland , ja auch bei den deutschen
Menschen lenleits der Grenzen , die Rundfunkgeräte nahezu
ununterbrochen in Betrieb . Tort waren alle die vielen
Stunden der Entscheidung mitzuerleben . die das
deutsche Schicksal bestimmten . So war das Jahr 1938 ent¬
sprechend dem bewegten politischen Geschehen auch ein Jahr
von besonderer Aktivität des Rundfunks .

Ein Rundfunk , der während der Heimkehr der Ostmark und
des Sudetenlandes ins Reich überall die Masien in Bewegung
letzte und sie zur Aktivität des Hörens veranlaßte , muhte
zwangsläufig auch weiteste Volkskreise aus gelegentlichen
vorern während der politischen Ereigniye zu dauernden Teil -
nehmenl machen . Der Aktivität des Rundfunks als Gestalter
Ulitiichen Zeitgeschehens folgte ein erhöhtes Bekenntnis des
Volkes tüt den Rundfunk , - o nur konnte es geschehen , dah
die letzten Monate 1938 Rekordzahlen an Rundsunkteil -
ilehmerzugängen brachten , ja daß der Zugang eines einzigen
Monats sogar den des ganzen Jahres 1932 überbot . Im
großen und ganzen werden als Merkmale des Erfolges in der
Ottentlichkeit meist die Teilnehmerzugänge gewertet . Meist
wird aus dem Teilnehmerzuwachs auf entsprechende Umsatz¬
zahlen in der Rundfunkwirtschait . die den materiellen Grad -
mesier für die Rundfunkentwicklung eines Jahres bilden ,
geschlossen . Tatsächlich liegen aber die Zahlen bei der Rund -
iunkwirtschaft wesentlich über den Teilnehmerzugängen . Diese
Tatsache ergibt sich aus dem Ersatzbedürfnis für unbrauchbar
gewordene Geräte und aus der Nachfrage nach Zweitgeräten ,
die oft in größeren Haushalten benötigt werden . Ein paar
Zahlen mögen hier das materielle Bild der Rundfunkentwick -
lung im Ausgang 1938 umreihen : die Absatzziffer für Marken -
serate , also für alle Empfänger , die in ihrer Preisgestaltung
über den Volksgeräten liegen , betrug im Oktober 1938 283 783
gegen 149 227 Geräte im Oktober 1937 . Von den politischen
Gemeinschaftsgeräten , also dem ..Deutschen Kleinempfänger
1938 " uno dem Volksempfänger ..VE 301 Don "

, für die im
laufenden Rundfunkjahr eine Gesamtproduktion von rund
1 .5 Millionen vorgesehen ist . waren Mitte November 1938
454 984 Kleinemp ' anger und 40 907 Volksempfänger hergestellt .
Die durchschnittlichen Produktionsauoten an Kleinempfängern
betragen wöchentlich etwa 35 000 Geräte . Die Fabriken der
RundTunkindustrie konnten ihre Produktionskapazität in den
vergangenen Wochen voll ausnützen . wobei im Hinblick auf das
Weihnachtsgeschäft mit besonderem Hochdruck an der Her¬
stellung der Markenempfänger gearbeitet wurde . Aber auch
die Volksgeräte wurden , wie die vorhergegangenen Zahlen
beweisen , mit der Produktion keineswegs vernachläsiigt . Eine
Erhöhung der Produktionsauoten für die Dolksgeräte war
allerdings mit Rücksicht auf die beschränkte Produktionsleistung
der Rundfunkröhren - und Lautsprecherfabriken nicht möglich .

Der Rückblick auf die Rundfunkentwicklung
des letzten Jahres vom Standpunkt des rundfunkwirischafi -

ü — — ^ Lte,n der Weisen "
heraus , die „ um

vollen Zauberover „ Der kttig von verschiedenen Musikern
Zeit zu . sparen "

gleichzc ^ genstück zum Kasperle erfand der
komponiert wurde . Als Gsen Anton "

, der genau so blöde
Theaterdirektor den „ dumnf . aber das Publikum allmählich
Witze machte wie sein Rival ^er Wieden beriiberlockte . Der
aus der Leoooldstadt nach iauberilöte " mit der Musik von
große Schlager wurde die „ tete selbst die Uraufführung am
Mozart . Der Komponist lefneder . der inzwischen eine un «
30 . September 1791 . Schiko Held . Liebhaber . Vater und
glaubliche Vielseitigkeit al ^ 8 den Priester , der jüngere
Buno entwickelt hatte , safer Erfolg blieb trotz der volks -
Schlkaneder den Papageno . 3nl aus . Man war gekommen ,
lumlichen und melodiösen Mhier Riesenschlange , mit einer
um eine Zaubervosie mit ei und Affen und einem Dekora
ganzen Menagerie von Löwenotzer zu bestaunen . Schikaneder
tionszauber von Feuer und Wringen und brachte als Gegen
war nicht aus der Fassung zu trflote feine Lotalvosie „ Ter
stuck zur unsterblichen Zaukblietzlich fand er in dem bo .b -
jytater in Wien " heraus . S , dessen Name bereits ein Witz
begüterten Herrn Zitherbartkn (Selbe um sich warf . Et et -
ist . einen Mäzen , der mit demnduug des Theaters an der
moglichte Schikaneder die GPe . Bei der ersten Aufführung
Wien , das 1801 eröffnet wuflte die Bühne von Tieren , und
der Over „ Alexander " wimm .dweise auf Pferden .

•öie colbaten erschienen dutzeren Bequem geworden . Er zog
Schikaneder war inzwischnd gedachte eine umfangreiche

nch ms Privatleben zurück i - Aber als ein dem Theater
« elbstbwgravbie zu schreiben auich des Beifalls nicht mehr
Verfallener konnte er den R Theaterdirektor . trat in drei
entbehren . Er wurde erneuüuf . ritt in Salieris „ Palmira "

Rollen in dem gleichen Stück icr die Bühne . Er häuft » den
auf einem richtigen Kamel Losung , zo » Sonne . Mond und
Prunk , setzte Armeen in Penthaus . Sein Bestreben , den
Sterne in sein enges Brettckorationen et neufangen , konnte
ganzen Kosmos in feine Del 2n Budepest , wohin man ihn
nur im Gröhenwahn enden , rach der Irrsinn offen au » . Er
als Direktor berufen hatte , t mehr , wusste überbaust nicht ,
erkannte ieinc Freunde nickt ' 1812 Hv ?b er . völlig kindisch
warum er nach Pest gereift s<
geworden , mit 61 Jahren .

Wie ernst es Stalin mit ferner neuen Offensive geeen
den Arbeiter ist , geht aus der Tatsache hervor , dog der oberste
Staatsanwalt , der berüchtigt ! Henkersknecht Stal ns ,
Wyschensk i , mit der Durchführung der Gesetze, bürd ', die
der Sowjetarbeiter endgültig zum Fröndienst für das bolsche¬
wistische System gepresst wird , beauftragt wurde . Wyschenffi
hat am Neujahrstag einen Befehl herausgegeben , in dem er
binnen drei Tagen die Nachprüfung aller Entscheidungen
angeordnet hat , die in den Rahmen der Arbeitsgefetze fakten .
Besonders streng will er nach feinen eigenen Worten aegen
solche Arbeiter vorgehen , denen auf Grund der neuen He
stimmungen die fristlose Entlassung brockt ,

uw/twillkür .
Gattenliebe gegenS ,

'
a a BS wurde vor dem Mos -

Moskan , 1 . Jan . Am Some . 'I gegen den englischen
kauer städtischen Gericht der PrtzeMs ^ er Ende Ätou mber
Ingenieur Lryan Stase : V - rhckv der Sowjetunion
vergangenen Jahres die Grenz , frühe " als Spejia ! ; t für
überflogen hatte . Grove : warst Sowjetunion täfij ge -
Erdölgewinnung längere Zeit in U erfolglos um eir Visum

Uchen Erwlges läßt erkennen , daß 1938 die organisatorischen
Voraussetzungen im weitesten Umfange vorhanden waten , um
dem Ansturm der Hörermasien durch die Bereitstellung ge¬
nügender Hörmöglichkeiten entgegenzukommen . Die Ptanung
und Schaffung der Volksgeräte des Jahres 1938 ,
bic auf die Initiative der politischen Rundfunkführung zurück¬
gehen . war die unerläßliche Voraussetzung , um alle neuen Teil¬
nehmer auch tatsächlich mit Empfangsgeräten zu versorgen .
Das gilt zu einem Teil auch für den gesteigerten Bedarf in
den neuen Gebieten der Ostmark und des Sudetenlandes , der
von der dortigen Industrie allein nicht restlos zu bewältigen
gewesen wate . Denn auch in den neuen Gauen ist das Rund -
mnkbedunnis der breiten Masien in stetem Steigen Begriffen .
Ohne die volkstümlichen Wirtschaftsmaßnahmen des Ältreiches
wate dem gesteigerten Bedarf an Rundfunkgeräten in der Ost¬
mark und im Sudetengau nicht nachzukommen gewesen . Die
Industrie dieser Gebiete mußte naturgemäß erst mit einer
Reihe von Schwierigkeiten fertig werden , die ihren Ursprung
in . den früheren Verhältninen eines anderen und bekanntlich
pur der ganzen Linie unzulänglichen politischen Systems
hatten .

So aber konnte das Jahr der politischen Erfolge zugleich
auch ein Jahr erfolgreicher Rundfunkarbeit werden . Roch
immer ist der Zustrom zum Rundfunk im Wachsen . Deutsch¬
land ist auf hem besten Wege , das stärkste Rundfunk¬
land der Welt zu werden . Zu seiner räumlichen Äus -
roeitung . im Großdeutichen Reich ist auch eine Erweiterung
' eines « endernebes getreten . Der Reichssender Wien mit
seinen Nebensendern und die Sender im Sudetengau sind heute
mit den übrigen Sendern des Reiches in dem Rundfunk Grotz¬
deutschlands vereint . Neue kulturelle Aufgaben sind damit
der .Rundfunkgestaltung erwachsen . Die Eigenart dieser alten
deutichen stamme und Landschaften wird nunmehr auch im
Rund,unk . des Gesamtreichs schöpferischen Ausdruck finden .
Die bereits vorhandenen Programmansätze finden laufend
eine ^genüge . Vertiefung .

übrigen wird der deutsche Rundfunk weiterhin seinen
'

höchsten Ehrgeiz und fetne itoljelte Aufgabe darin sehen , dem
® u ‘ltcV ? i?e,r5eit Äs fem Instrument de : Gestaltung
und Willensäußerung zur Verfüguna zu stehen , wenn
neue große Ausgaben unseres nationalen Lebens der Erfüllung
und Lomng harren . Denn die groge Volkstümlichkeit , die unser
Rundmnk oeiitzt , verdankt er allein der Tatsache , datz er sich
stets . als ent « cheidendes Führungsmittel des
v o l 111 s ch e n Lebe ns , unseres Volkes erwiesen und
in diesem Sinne auch seine vrogrammgestaltenden Aufgaben
betrachtet hat . Als politucher Rundfunk wird er auch weiter¬
hin Stimme der deutschen Nation und Künder des Friedens
unter den Volkern sein .

lit weiden Federn und dem zierlichen
eite . Sein Ideal lind bei den vielen ________ _____
teilt Inszenierungen , weil er das naive Publikum mit
Mitteln in » Theater locken möckte . So führt er in

Graz das Soldatenstück „ Der Graf von Walltron " auf . und
jipar im freien . Die Offiziere erscheinen sämtlich zu Pferde ,
nicht weniger als 200 Zelte sind aufgebaut . In Budapest
tritt er mit einem Iranerin .el hervor „ Kinder , reizet eure
Ejtern . und Eltern , reizet eure Kinder nicht "

, eine rühr¬
selige Geschichte , die sich auf eine „ wahrhaftige Begebenheit "
stutzt . den Doppelselbstmord zweier Liebespaare . Dann wie¬
der greift er . immer mit Rücksicht auf den Kassenbericht , zu
einem seiostvenäßten Stück , worin nur Hübner und Gänse
austraten ! Seinen Ruhm als Dichter begründet er aber
erst mit dem „ Erandvrofos "

. einem blutrünstigen Sckauer -
stuck . das er dem geneigten Publico wirksam ankündigt : „ Die
Angrisse der Huiarenvosten . das abwechselnde Kanonen - und
Musketenteuer . nebst vielen anderen Auftritten trocknen die
Thronen ab . die man einer unglücklichen , beinahe un -
Huldigen <yrau geweynt Bot .

“ Die Erfolge setzten sick im
Wiener . Karntnertortheater fort , und Kaiser Joseph IL ist
dabei oft zu East .

Die „ beynohe unschuldige Frau " spielt Schikaneders
Gattin Eleonora . Auf der Buhne scheint sie keineswegs dem
Ideal einer „ ersten Liebhaberin " entsprochen zu hoben , denn
ein Zeitgenosie schildert sie als eine „ ungeheuer dicke Frau
mit schielenden Augen , zu nichts brauchbar als zu bürger¬
lichen Weibern "

. Umio ausgiebiger spielte sie die erste Lieb¬
haberin im,Leben und wußte mit den angedeuteten Reizen
den Schauspieler I . Friedel ins Garn zu ziehen und mit ihm
durchzugehen , was um so begreiflicher war , als ihr Gotte
als ein wahrer Don Juan keine einzige Schauspielerin in
Ruhe,lieh . Die Kritik verriß seine Stücke erbarmungslos ,
und « chikaneder antwortete mit zynischer Offenheit „ er
erstrebe keinen literarischen Ruhm , sondern schreibe als
Schauspieler und Direktor bloß für die Kasse .

"
Nachdem er

nch mit der dicken schielenden und aus diesem Grund reumütig
zurückgekehrten Eleonora versöhnt bat . begründet Schikaneder
das k. k. Drin . Theater auf der Wieden . Es wird uns ge¬
schildert als eine „ länglich viereckige Kiste aus Holz "

. Der
spielvlan mußte dem Geschmack eine » Dorst .iowubükums•i . ebnung tragen , zumal um der scharfen Konkurrenz
Marinellis , u begegnen , der in fernem Theater in der
ßeoDolbitaot mit Kafverlgeschichlen jeden Abend die Kasie
lullte , sckikaneder kam mit einer über alle Begriffe prunk -

chellen zurückgekehrten Mitglieder des arabischen Obevaus -
schusies in das Libanonen - Eebiet hineinzulasien , zu Schwie¬
rigkeiten geführt habe . Man habe angenommen , dag die
jetzt freigelasienen Araber mit dem im Libanon lebenden
Erotzmutji von Jerusalem die Auswahl der arabischen Ver¬
treter für die Londoner Palästinakonferenz besprechen könn¬
ten . Es scheine aber , dag die Franzosen dem Mufti zwar
erlaubten , im Libanon zu bleiben , solange er sich politisch
nicht betätige , dag sie es aber nicht zulassen wollten , dag er
bei einer Besprechung des arabischen Oberausschusses den
Vorsitz führe . Die arabischen Vertreter würden jetzt ihre
Vorbesprechungen wahrscheinlich in Ägypten abhalten müsien .
Da der Mufti den Libanon aber nicht zu verlasien wünsche ,
könne er wahrscheinlich nicht an diesen Besprechungen teil «
n .ehmen .

feiner Frau , einer sowjetrupr Bemühungen der eng «
namens Helene Golius , trotz d die Erlaubnis zur
lischen Botschaft in Moskau ni4teilt wurde . Schlieg -
Ab reise ins Ausland ertter $u einem Gewaltstreich
lich hatte sich der energische Engläiydem er eigens zu dieiem
entschlossen . Wenige Wochen , na > hatte , gelang es ihm , in
Zweck die Pilotenprüfung abgelegt von Stockholm aus quer
einem romantischen Ohmehaltflug en Eindecker die Sowjet -
iiber die Ostsee in einem einfitzioie Gegend von Twer , 200
grenze zu überfliegen und bis in

'
borzustsgen . Dorr war er

Kilometer von Moskau entfernt , rr haftet worden
stach einer Notlandung veildernde Umstände

Das Sowjetgericht billigte ntzu einer Geldstrafe von
zu und verurteilte ihn , Gröver , ng aus der Sowsetunion ,
1500 Rubel und zur Ausweiftr Absicht

"
gehandelt habe ,

da er nicht in „ konterrevolutionär » fraglich , ob die Frau
Nach wie vor bleibt es allerbinsangehörigleit entlassen
Erovers jetzt aus der Sowjet aus der Sowjetun ' on er -
und die Erlaubnis zur Ausrei
halten wird .

. zminister , E u m m i n g s , hat
Der amerikanische J ^ ift „ „ „ $ulii (f ,

lerne Absicht verwirklicht ^ om 2 1939
getreten . Der Rücktritt »_______ -
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Wiesbadener Nachrichten
Mit neuer Kraft ins neue Jahr
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Sparen bei der Deutschen Reichspost

Dies sind die Vorteile des Postsparens :

I

ReichspostDeutsche

ll \ b \ n RIURZ . I HLUXGEX ÜBERALL IX G ROSS DEUTSCH LAX D

und Amtsstellen Großdeutschlands Ein¬

zahlungen und Abhebungen vornehmen .

D Bei jedem Postamt und jeder Amts¬

stelle können Sie sich Ihr Postsparbuch
ausstellen lassen , bei allen Saooo Ämtern

Verlangen Sie noch heute von Ihrem Postamt

die ausführliche „ Anleitung jür Post Sparer
“

und lassen Sie sich einPostsparbuch aus stellen .

D Das Deutsche Reich haftet für Ihre

Einlagen mit dem gesamten Sonderver¬

mögen der Reichspost .

O In Großdeutschland gibt es rund

Soooo Postämter und Amtsstellen ( Post¬

agenturen , Poststellen , Posthilfsstellen

und Landzusteller ) .

D Abhebungen bis zu RM ioo . —

können ohne Kündigung vorgenommen
werden , insgesamt bis zu RM r ooo .- r -

in einem Monat .

D Sämtliche Vorgänge Ihres Postspar¬
kontos unterliegen unbedingter Geheim¬

haltung durch das Postsparkassenge¬
heimnis .

D Auch kleine und kleinste Pfennigbe¬

träge können Sie durch die zusätzliche

Einrichtung der Postsparkarte in Form

von Briefmarken sparen .

D Sämtliche Aufträge werden zuver¬

lässig , schnell und gebührenfrei ausge¬
führt .

G Ihre Einlagen sind nicht nur sicher

vor Diebstahl , Unterschlagung oder

Feuer — sie werden darüber hinaus mit

z ’/4 % verzinst .

\ in den Gaststätten
*e der Jahreswechsel gebührend gefeiert . 2m Kurhaus ,
n Hotels , in Gaststätten und Ko fee war bei Musik und
bald das alte Jahr vorüber und die ersten Stunden
euen gehörten ganz der ungehemmten Lebensfreude ,
ifropsen knallten wie draußen auf der Straße die
e , Schwärmer und Raketen .

it Pauken und Trompete «

Ab heute :

Postsparkassendienst bei allen

80000 Ämtern und Amtsstellen

In Großdeutschland !

Eine k
'
eii '

e Umstellung cerüßt .

Spendenscheine statt Ware .

Zwischen den Jahren haben wir gefeiert . Es war dies

unser gutes Recht . Aber wir wollen darüber d i e nicht ver¬

gessen , denen es noch nicht so gut geht wie uns . In diesen
Tagen wird die Pfund spende eingesammelt . Die Helfer
der NSV . gehen von Haus zu Haus und sie werden auch an
deine Tür klopfen .

Ja , gewiß , wirst du vielleicht sagen , ich habe mein Pfund
weihe Dohnen schon zurecht gestellt . Der Mann braucht es nur

abzuholcn . Jeden Monat ein Pfund weihe Bohnen oder ein

Pfund Niehl , das ist doch genug , denkst du . Leider werden

seit dem vergangenen Monat weihe Bohnen nicht mehr in

Zahlung genommen : auch dein Pfündchen Mehl , mein lieber

Nachbar , kannst du dir ruhig in deine eigene Suppe rühren .
Du muht , u deinem Kaufmann gehen , bei dem du sonst deinen

täglichen Bedarf deckst und dort einen S p e n d e n i ck e i n

erstehen : das hat sich in mancher Beziehung als zweckmcsi - ^ er
erwiesen . Wenn der Appell zur Pfundspende auch an 7rnch

unser Englisch war mangelhaft . Wir würden Englisch lernen ,
na , sagen wir jeden Tag zwei Stunden , das gab

'
14 Stunden

in der Woche , im Monat — im Jahr — — . Die Klassiker
würden wir lesen — das hatten wir übrigens schon lange vor
— unsere Eeschichtskenntnisse vertiefen — : Ging das Schul¬

jahr zu Ende , fanden wir vielleicht irgenwo in einer Schub¬
lade , verstaubt und zerrissen die ausgearbeiteten Pläne
wieder , während das Zeugnis uns bewies , daß es eben nur

Pläne geblieben waren , und wir uns so recht und schlecht
wie allezeit durch das Schuljahr geschlagen hatten . Die alten

Vorsäße wurden gegen neue , die uns im Augenblick wichtiger

erschienen , ausgetauscht , und im übrigen blieb alles beim

alten — eben bei den ..guten Vorsätzen
" !

Und Hand aufs Herz ! Ist es heute nicht noch ]o wie zu

unserer Schulzeit ? Am Altiahrsabend , wenn im srohen Kreis

die Gläser klangen , und wir mit einem lustigen Prosit das

neue Jahr willkommen hießen , kamen uns solche Gedanken

sicherlich nicht in den Sinn . Doch am Neujahrsmorgen

fühlten wir plötzlich diesen Berg guter Vorsätze , den wir
^

von

2ahr zu Jahr mit uns herumschleppen , und der von Jahr

zu Ähr wie eine Lawine anwächst , auf uns als eine schwere

Last . Dies und jenes wollten wir tun , na . vielleicht im

kommenden Jahr . - .
Halt , Freund , so geht das nicht weiter ! Pru,en , sichten

wir doch einmal all diese Pläne und Vorsätze . Sicherlich

können wir die meisten als unwichtigen Ballast über Bord

werfen . Anstatt der vielen hochgestochenen , _ ewig unaus¬

geführten Vorsätze wollen wir einige wenige fest ins Auce

fassen , die uns wirklich an das von uns gewünschte Ziel

bringen werden . Und aus den Vorsätzen wollen wir Taten

werden lassen . Jeder arbeite da , wo ihn am meisten der

Schuh drückt , um am nächsten Neujahrsmorgen , wenn w r

wieder auf 365 Lebenslage zurückblicken , stolz sagen zu
können : das habe ich erreicht ! Denn nicht die guten Vor¬

sätze — nur die Taten gelten im Leben ! L . H .

Fröhlicher Anfang .

Nun stehen wir schon wieder mitten im Alltag des

Jahres 1939 , das wohl allgemein mit größter Freude

begonnen wurde . Wir haben 1938 erfolgreich abgeschlossen
und gehen mit fliegenden Fahnen in das neue Jahr , das

uns wieder bereit finden wird , unser Bestes zu geben , uns
für unsere Arbeit einzusetzen und damit der großen deutschen
Volksgemeinschaft zu dienen .

Der Übergang
!pom alten zum neuen Jahr war denn auch für viele Volks¬

genossen eine Stunde der Besinnung und gerade hort , wo

vielleicht ein lieber Verwandte : oder Bekannter ans
Krankenbett gefesselt war , eine Stunde der Hoffnung , daß es
bald besser werden möge . Schicksalsschläge bleiben ja keinem
Menschen erspatt , aber wir haben doch gelernt , sic mann¬
haft zu ertragen und sind auch denen nicht böse , die frei von
Sorge und Not nun in unbeschränkter Lebensbegeisterung
die Silvesternacht hinter sich brachten .

I » den Familie «

sorgten manche Leckereien dafür , daß die letzten Stunden
des „ alten "

schnell vorübergingen . Ein gutes Tröpfchen ,
warm oder kalt serviert , wurde nicht verschmäht , zumal da¬
durch die Stimmung die Höhe erreichte , die notwendig war ,
um den Nachbaren mit einem kräftigen „ Prosit Neujahr

"

lles Gute zu wünschen .

Silvesternacht auf dem Neroberg .

Tief verschneit ist der Wald um den Neroberg . Es geht
stark auf Mitternacht , wenige Minuten noch , dann ist der
letzte Tag des alten Jahres erfüllt . Silvesternacht 1938 auf
1939 inmitten winterlicher Einsamkeit des deutschen
Waldes ! . . .

Am Rande des Geländers vor dem Nerobergtempel , an
dem der nächtliche Wanderer fetzt steht , gähnt ein dunkler
Abgrund . Uber die Weinberge und Abhänge des Neroberges
geht der Blick in die Ferne . Türme und Dächer schimmern
im bleichen Mondlicht , es sind die Häuler der Stadt , hinter
deren Mauern die Menschen jetzt zur Silvesterfeier bei -
fammensitzen . Hier und dort zischen Raketen auf und scheinen
mit ihrer Spitze an die Sterne zu stoßen . Leuchtkugeln zer¬
platzen am nächtlichen Himmel und Ionen in ihrem Schein
die Umtiüe der Häuser deutlicher erkennen . Der Lärm der
Kanonenschläge , Frösche und Schwärmer vermischt sich zu
einem Ganzen und dringt als dumpfes Geräusch herauf .

Zwölf Schläge hallen durch die Nacht . Glockengeläute
kommt von den Türmen der einzelnen Kirchen . Silvester .
1938 , das Jahr , welches dank der Tatkraft und Entschlossen¬

heit unseres Führers dos bereite Österreich und Sudeten¬
land heim ins Altreich brachte , ging dabin — 1939 , das
neue Jahr ist zum Leben erwacht . Mit Schüssen und Feuer¬
werk feiern die Menschen drunten in der Stadt seine Ge¬
burt , und fast scheint es , als gälte die Ehrung auch noch ein
klein wenig dem verflossenen Jahr , das von so unvergleich¬
licher geschichtlicher Größe für alle Deutsche ist .

Immer zahlreicher erheben sich die Raketen in die Luft ,
immer stärker wird der Lärm des abgeschossenen Feuer¬
werks : jetzt steigen sogar schon weit entfernt am nächtlichen
Horizont , dort wo der Rhein fließt , Leuchtkugeln hoch .
Mainz , die alte deutfche Stadt mit ihren fröhlichen Be¬
wohnern , sendet seine flammenden Neujahrsgrüße in den
Himmel .

Zwanzig Minuten des neuen Jahres sind schon ver¬
gangen : immer noch ist die Nacht von Raketen und Feuer¬
werk taghell erleuchtet , doch dann nimmt der Schein mebr
und mebr ab . Nur noch vereinzelt steigen Leuchtkugeln bock ,
der Lärm eines Schwärmers wird übertönt von zwei
dumpfen Schlägen : Hl Uhr . Wie zum Abschluß dringt noch
einmal der laute Knall eines Kanonenschlages hinauf in die
Stille des Waldes um den Neroberg , dann ist das Feuer¬
werk beendet .

Während der nächtliche Wanderer der Griechischen
Kapelle zuschreitet zieht noch einmal dip ganze politische
Größe des vergangenen Jabres an seinem geistigen Auge
vorüber , und dann formen sich seine Lippen zu einem Be¬
kenntnis : dem Führer auch in den kommenden 365 Tagen
die Treue zu halten ! K . H .

Die guten Borsätze .

Immer , wenn wir im Leben vor einem neuen Zeit¬
abschnitt stehen , Bauen wir uns eine schöne , feste Burg von

guten , neuen Vorsätzen auf . Früher in der Schule , nach der
Osterversetzung , arbeiteten wir in Gedanken und zuweilen
auch auf dem Papier fein säuberlich recht ordentliche Pläne
aus , die uns immer vor Augen halten sollten , was wir uns
im kommenden Jahr alles erarbeiten wollten . Wirklich ,

um dann durch die Langgasse , die
cheimer Straße wieder zur Gersdorff -

Viele aber hatten auch schon aus -

oegann der Neujahrsmorgen . Nachdem die letzten Silvester -
Frösche verknallt und das neue Jahr mit glänzend - bunten
Raketen angeschossen worden war , ebbten die Jubelrufe all¬
mählich ab und in den frühen Morgenstunden fanden dann
auch die standhaftesten Besucher der Jahreswendfeier heim -
wLtts . Beim Einschlummern hätten sie bereits die Pauken
und Trompeten vom Musikkorps des Infanterie - Regiments
Nr . 87 , das mit einem Begleitkommando ein Großes Wecken
veranstaltete und dabei seinen Weg von der Kaserne über
den Ring , die Bahnhof - und Rheinstraße zur Wilhelm - und
Taunusstratze nahm i
Dotzheimer - und Rüdesl
sttaße zurückzukehren . , , , ,
geschlafen und erfreuten sich in den Straßen und Fenstern
an dem morgendlichen Wecken unserer schneidigen Soldaten ,
denen sie ein frohes „ Prosit Neujahr

"
zuriefen .
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des Operettenpublikums machten : temveramentvoll legt sie

d

TUcfit test kcaitk Weeden !

Bunter Abend

im Besidenrtheater .

gerichtet wird , denke doch einmal an die Volksgenossen im
Suöetenland und in der Ostmark , die heute dort stehen , wo du
vielleicht vor fünf Jahren standest und an manch einen Volks -

genoffen . dem es noch nicht so geht , wie du es für dich als

selbstverständlich voraussetzt . Eie gehören zu uns und wir
wollen ihnen Helsen . Gib einmal deinem Herzen einen Stoß
und lege nicht nur hin , was du auch so entbehren könntest , nein ,
opfere .

Das „ Winterhilfswerk des Deutschen Volkes "
ist das

große Bollwerk gegen Hunger und Kälte , an dem wir alle
bauen . Gib auch du einen Stein , indem du bei deinem Kauf¬
mann einen der Spendenscheine erwirbst . — mb .

Betrugsmanöver verurteilte der Einzelrichter den An¬

geklagten zu einer Geldstrafe von 40 RM .

— Polizeiliche Festnahmen . In den letzten Tagen nahm

die Polizei wieder eine Anzahl von Personen fest , die gegen
die Gesetze verstoßen haben . Es handelt sich um drei Personen

wegen schweren Diebstahls , sechs wegen Ladendiebstahls , eine

wegen Unterschlagung , eine wegen Vergehens gegen t? 175

RStEB . . eine wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses , eine

wegen Arbeitsverweigerung , zwei wegen Widerstands , zwei

wegen Bedrohung , eine wegen falscher Anschuldigung , vier

wegen Trunkenheit und ein Bettler .

— Wer hat von einem gewissen Römer Waren erworben ?

Der Kriminalpolizei ist es gelungen , den öchahrrgen

Heinrich Römeraus Flörsheim festzunehmen , der umfang¬

reiche Fahrrad - und andere Dtebstähle auf dem Kerbholz

hat . Seit September hat sich Römer auch in Wiesbaden auf -

gehalten und Gelegenheitsarbeiten verrichtet . Es ist anzu -

nehrnen , daß Römer Fahrräder und andere Sachen an den

v . Blon ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur -

Brunnenkolonnade . Dienstag . 3 . Ian .,11Uhr : Früb -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .

Scala -Variete .
^
Temoo -Variets -Schau - Rund um die Welt "

in 25 Bildern mit Jansen Jacobs Wiener Ballett -Revue

und 8 Variets - Attraktionen .
Film - Theater . ,

Ufa -Palast : „ Der Vlauzuchs
" .

Walballa : „ Sergeant Berry . Am der Buhne . Margit

Symo und Partner .
Thalia : „ Die Scheidungsreise

"
.

Film - Palast : „ Der Tag nach der Scheidung .

Capitol : „ 13 Stuhle
"

.
Apollo : „ 13 Stuhle

"
.

Urania : „ Der weiße Adler "
.

Luna : „ Andalusische Nächte
"

.
Olympia : „ Das blonde Gespenst

"
.

Union : „ Heiraten — aber wen ? "
______________

Melodie und Tert bin und deutet ibn mit allen Mitteln

( bis zum Heulen ! zum keuenden Weinen !) aus . Das Lied

wird zum Wirbel der Gefühle und reißt Mit . So lag als

krönender Abichluß es nabe , das Publikum zum Schunkeln
zu animieren und alsbald moste das Theater von nch wie¬

genden Rücken . Den Höhepunkt der Mimik und auch des

Abends erreichte sie . als sie mit dem gleichwertigen Willy

Moog als stummem Begleiter das Lied „ Ich bad mn : tn

Grinzing ’nen Dienstmann engagiert . Stürme des ™ enoll9

beschlossen diese Nummer und den wohlgelungenen Abend ,
besten Wiederholung man sich anseben sollte .

Dr . Heinrich Reichert .

* Deutsches Theater , Wiesbaden . Die zweite Aufführung
der „ Zauberflöte " batte sich desselben starken . Besuchs
zu erfreuen wie die erste , ein Beweis iur die Anziehungs¬
kraft . die Mozarts unsterbliche Musik ausubt . Denn , he in
volkstümlich im edelsten Sinne des Wortes und befriedigt
gleichzeitig die höchsten Ansprüche . Daga Soderavist , die
diesmal die Rolle der Pamina übernehmen sollte , batte

wegen Indisposition abgesagt , sang , aber die erste der drei
Damen , um die Aufführung zu ermöglichen . Ilie Habicht
erfreute als Pamina wieder durch seelenoolle Auftastung und

Franz Fehringer bewies durch seinen weichen , gerunde¬
ten und höchst gepflegten . Tenor erneut , welche,gute Er¬

werbung das Theater mit ihm gemacht . bat . yur bte er¬
krankte Lotte Jakobi war die von ibrer . früheren Tätigkeit
noch unpergessene Elfriede Draeger eingesprungen . Als

„ Königin der Nacht " bot sie mit den Ptelen anspruchsvollen
Koloraturen , die sie in sauberer Fastung vortrug . eine recht
beachtliche Leistung . Die Regie non vans Springer schuf
wieder eine Reibe fast architektonisch streng aufgebauter
Gruppen . Fast allzu puritanisch batte he einige freilich ur¬
alte . aber uns ans Herz gewachsene Kalauer des Papageno -

Kasperle dem erhabenen Geiste der Musik geopfert . Daß
Taminc als ein zweiter Orpheus durch den .Ton seiner

Flöte die wilden Tiere bezwingt , erfahren wir nur aus
seinem Gesang . Die Naivität des Wiener Publikums vom
Jahre 1791 . das die Kaste stürmte , um eine ganze Menagerie
auf der Bühne zu sehen , können wir heute naturnch nicht
mehr aufbringen . Vielleicht wäre es aber doch möglich , in
irgend einer stilisierten Form , etwa .durch Schatten . Andeu¬
tungen zu machen . Ergänzend zu unserem letzten Bericht sei
erwähnt , daß Hub Hannemann . die geschmackvoll en
Kostüme entwarf , die fim von ägyptisierender Gelehrsamkeit
freibielten und das Bild in ein phantasievolles « ptel von
Linien und Farben auflösten . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Mann gebracht hat . Die Käufer werden im eigenen Inte h ]
esse aufgefordert , sich umgehend auf der Kriminalpolizei tj ।
Zimmer 82 zu melden , denn es ist ja wohl nicht unbekannt j

daß bet Hehler , der nachträglich gefaßt wird , ebenso eine

Strafe zu erwarten hat wie der Dieb . .
__ Eine Autoberaubung durch die Mithilfe des ।

Publikums aufgeklärt ! Im Oktober brachte der Wochen - j
bericht der Kriminalpolizei eine Notiz von einer Auto¬

beraubung in der Taunusstraße . Dank der tatkräftigen Mit - J
Hilfe des Publikums gelang es schon nach kurzer Zeit , den I

Täter zu fassen . Es handelte sich um einen auswärtigen

Kraftfahrer , der seinen kurzen Aufenthalt in unserer StaÄ

zu der Tat benutzte . Er konnte in Trier , wohin er sich nach

der Tat begeben hatte , festgenommen werden . Das Diebes¬

gut wurde zum größten Teil den Geschädigten wieder ou ^ •

gehändigt . _ , _ i
— Er kam noch einmal am Zuchthaus vorbei . Wegen

verschiedener Betrügereien hatte sich der Konrad C . vor dem

Wiesbadener Schöffengericht zu verantworten Nackchem er

erst eine längere Gefängnisstrafe verbüßt hatte , mietete er

sich bei einer alleinstehenden Dame ein , die ihm , als gelern¬

tem Schneider , von ihren Bekannen Arbeitsauftrage ver¬

mittelte . Außerdem wurden ihm Gelder zum Einkauf non

Stoffen ausgehändigt . Das Geld verbrauchte er für sich, ,
bic

Reparaturstucke versetzte und verkaufte er . Ms er eures

Tages seine Miete nicht mehr zahlen konnte , verließ ei : fetne

Wirtin unter Mitnahme verschiedener Ge ^ ^ ^ or Ee "

richt erklärte er , einem Erpresser tn die Hände gefallen zu

sein , der ihm durch fortgesetzte Drohungen ^ “ age unb

Kleidungsstücke weggenommen habe . Es stellte sich ledoch

heraus , daß der Angeklagte dieses Märchen nur erzählt hatte ,

um nicht als Rückfallbetrüger ins Zuchthaus zu wandern .

Wegen Unterschlagung in acht Fällen und Diebstahl in stras -

vetschärfendem Ruckfall erhielt er unter nochmaliger An¬

nahme mildernder Umstände eine Gefängnisstrafe von einem

Jahr drei Monaten . Er nahm die Strafe an .

— Diebstahlschronik . Eine Reihe von Diebstählen wurde

der Polizei gemeldet . So wurde vor einiger Zeit ein

Persmienkrastwagen . der in der Adolfsallee parkte , gewaltsam

Eersdorff st raße .

Im Jahre 1869 wurde am Schiersteiner Weg der Exer¬
zierplatz angelegt , der sich , von drei Seiten mit Bäumen

umgeben , von dem späteren Paulinensttft aus bis zur ver¬

längerten Waldstraße und zu den späteren Gleisanlagen des

Güterbahnhofs erstreckte,
'

ursprünglich war der Exerzier¬

platz ungefähr 500 Meter lang und 400 Meter breit Nach¬
dem in den Jahren 1896/98 eine neue Infanteriekaferne an
der Schiersteiner Straße errichtet worden war , wurde das

Gelände des alten Exerzierplatzes aufgelasien . Lange Ver¬

handlungen waren jedoch notwendig , und außerdem die

Erwerbung eines ausgedehnten Geländes für einen neuen

Exerzierplatz in den Gemarkungen Dotzheim und Schierstein

erforderlich , ehe die Bebauung in Angriff genommen werden

konnte . Auf der Südwesthälfte entstand in den Jahren
1908/11 die neue Artilleriekaserne , sowie eine zweite

Jnfanteriekasernc ; an beiden entlang quer südwestlich durch

das ganze Gelände von der Schiersteiner - bis zur Homburger

Straße die Westerwaldstraße mit dem gegenüber dem

Offizierskasino vorgesehenen Gersdorffplatz . In diesen Platz

sollten strahlenförmig die Weilburger Straße , die Dillen¬

burger Straße und die Diezer Straße einmünden .

Heute zieht sich die EersdorMraße schnurgerade zur
Lorcher Straße hinüber . Alte und neue Kaserne tagen auf .
Eine Gedenktafel erinnert an den Auszug der beiden

Bataillone des Füsilier - Regiments von Eersdorff ( Kurhess . )
Nr . 80 im August 1914 und von der anderen Straßensette

leuchtet der Name Ochamps herüber . Zwischen den

Gebäuden der Gersdorffkaserne , die heute von Teilen des

Infanterie - Regiments Nr . 87 belegt sind , heben sich die

Pappeln . Zwei steinerne Jünglinge mtt Schwert und Lorbeer

schauen hinüber zu den Schieferdächern der Vorkrieaskaserne .

Singend ziehen die Soldaten unserer jungen Wehrmacht

vorüber , übet dem Tuch der Kriegsflagge unseres Reiches

tritt der Name Eersdorff in dunkelroten Lettern aus

dem Hellen Stein .
Hermann von Eersdorff wurde am 2 . Dezember

1809 zu Kieslingswalde ( Oberlausitz ) geboren . 1823 trat er

in das Kadettenkorps zu Dresden ein . Am 16 . Mai 1827

erfolgte sein Eintritt in die preußische Armee . Reisen nach

Paris und London und ein dienstlicher Aufenthalt als

Werbeoffizier in dem damals noch preußischen NeufchLtel

unterbrachen seinen Dienst frei der Truppe . In den Jahren

Der große bunte Abend im Residenzthegter zu Jahres -

schluß und Jahresbeginn war wie feine bereits traditionell

gewordenen Vorgänger eine lustige Angelegenheit . Etwa

drei Stunden lang unterhielten die Mitglieder des En¬

sembles die zahlreiche und animierte Zuhörerschaft Die zwei
Teile des Abends leitete Theo B ach mit feinet Kapelle ,
die einzelnen Nummern Clemens Wil men rod als Jn =

iager ein . Er erzählte , gut gelaut und einfallsreich der „ er¬

regten Menge " einiges gute Neue und erprobtes Altes . Ge¬

fänglich stellte die Verbindung zwilchen Buhne und Pu¬
blikum Kurt M ü n i ck dar . der leine beiden Lieder mitten tn
die Zufchauerbänke trug . Die Tanzgruppe Willius -

Senser ( Mainz ) gehört mit ihren sechs lustigen „ Meenzer
Mädcher " bereits zum Stammptogramm des bunten Abends

Sie boten im „ Walzer in Weiß "
, „ Ungarische Julischka und

„ Humoristische Polka " eingängige Tanzweisen . Grogere Auf¬
gaben batte sich das Tanzpaar L e r ch « . G e r m a n o f f

( Frankfurt a . M . ) gestellt . Wahrend die „ Karnevalsizene
noch konventionell erschien , zeigten Le Canan . als Solo -

darbietung der Tänzerin und der Marionettentanz
des Paares anspruchsvolle und gelungene Gestaltung .
6 Black outs . gemimte Kurzwitze . gefielen . Zwei grosere
Sketchs „ S -O -S “

. ein kriminalistuches « tuckchen non der Ge¬

rissenheit einer Frau ( Ruth Hausmeister ) , und „ Der

neue Beruf " ( Willy Moog als proteifioneller Herausge¬
schmissener ) beschäftigten das ganze Eniemble : A .
Kreysfel . Ernst Lamp . Hilmar Manders . Lore
Mayerbofer . Maas . Kurt Munich . Schmiedel .
Lau S e i tz . D . T i l l m a n n . Fritz Schmie del zeigte als

Rezttator van drei anzüglichen Tiergedichten Schmalnauers
und als Sänger eines textlich entzückenden Chansons vom
unruhigen Herzenswanderer , wie gut er int Schauspiel und
tn der Operette beheimatet ist . Sou Seitz als weibliches
Pendant trug Zarah Leanders . .Eine yrau wird erst schon
durch die Liebe ^ und ein Wiener Lied mit großem Beifall
vor . Der Trick „ Haschisch " ( H a u 5 tn e i ster . M anders ) ,
wieder einmal vorgesetzt , erneuert feine Wirkung , und der
Witz bei der indischen Seherin Aga Aghah bestand dann , daß
er ( absichtlich !) nicht funktionierte : „ Wir kommen nun zu
unserem eigentlichen Abendprogramm verkündete Clemens
Wilmenrod . Frisch und die - alte . von . den Wiesbadenern
stürmisch begrüßt und von dem zahlreichen votelpubltkum
erwartet , sprang Lilly 6 e b i n a auf die Bühne . An vier
Chansons bewährte sie jene Qualitäten , die sie »um Liebling

Neujabrskonrert im Aurhaus .

Das neue Jahr begann August Vogt mit einem

Abendkonzert des Kurorchesters , bas Werke aus ater 3abi =

bunbeiten umspannte . Das älteste war eine Streichersuite , J

bie Julian Herbage aus einigen Stiiden bei Oper „ RFÄtf
Arthur " von Henry P u r c e 11 ( 16o8 — 1695 ) zusamm ^ P

gestellt bat . Anders ist uns heute die Musik des groft n

Briten und vielleicht genialsten europäischen ^
Musikers , bev

vorbachschen Generation kaum mehr zugänglich . Die Losung

aus dem ursprünglichen Sinnzusammenhang bedingt frei¬

lich eine gewisse Unverbindlichkeit der Folge . Sie verführt

ihrerseits leicht dazu , in diese Musik Klang - und Zeitmatz -

kontraste hineinzuinterpretieren , die ihr fremd sind . Tic

andere Neuheit des Abends war eine yantaRe unb yuge

über ben Namen Chr . D . Grabbe von August Weweler .

Der Komponist , ber int vergangenen Oktober seinen 70 Ge¬

burtstag beging , bat den Namen feines berühmten Lands¬

mannes in ^ Eöne umgesetzt , wie einst Bach feinen eigenen ,

und dabei ein gut verwendbares Thema gefunden , bas er

nun nach allen Regeln der Kunst zu einem handwerklich

sehr geschickt gearbeiteten , im Stil ber Spatromantik gehal -

tenen Orchesterwerk auswertete . Der Wirkungspollen Wieden
' S

gäbe schloß sich eine sehr plastische Darstellung der K

Pathätiyue " von Tschaikowski ! an . deren ^ 01 ^ ° 1

Werte in der vollblütigen Gestaltung der langsamen Satze 1

lagen ' der Einleitung und des Schlusses . Auch verstand es ■

Bogt durch Herausbeben von Gegenstimmen das Gesangs - |
ibemn des exsten Satzes weitgehend .zu entsentlmenialt - W

fieren , was ihm besonders gedankt sei . . Langanhaltender

Beifall zeigte ihm und dem Orchester , rote stark bte Hörer

ergriffen waren .

Justus Ringelberg , der bie Chaconne von Bach

bereits vor einigen Tagen im Rahmen einer Abendmu >tt ।

in ber Marktkirche oorgetrogett hatte , wiederholte bas Wert

nunmehr vor breiterem Hörerkrers im Konzertsaal unb er « J

rang sich ben verdienten Erfolg . Die gewichtige , zimige Art -

feines Vortrags war dem „ Arbeiis " - Charakter Lach ich

Musik durchaus angemefien . Günstig gerieten
akkordifchen Stellen am Anfang unb im Dur -Mitte «

Auch der Aufbau der Arpeggio -Variationen wirkte gf H

abgerundet . Die konzentrierte Leistung vermochte r 9

mit solcher Musik weniger Vertrauten zu fefleln . |
Dr . Wolfgang Steplx |

verwundet war , übernahm Hermann von Gersdorff bas

XI . Korps , in dessen Derfranb auch das Infanterie -Regiment
Nr . 80 kämpfte , das im Jahre 1889 feinen Namen erhalten

sollte . Am 1 . September 1870 traf ihn frei Sedan eine

Chassepotkugel durch die Brust . In der Nacht vom 12 . zum
13 September starb Generalleutnant Hermann von Gers -

dorff ' seine Leiche wurde auf dem Garnisonfriedhof u

Kassel beigesetzt . Das Wort seines Voters . das er einmal 11

früher Jugend zu ihm gesprochen : „ Du , Junge , sollst bienet

bis an dem Ende !" hatte sich erfüllt .
Und nun nächstens zur Eneisenaustraße .

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats Dezember 1938
auf 125,3 ( 1913/14 - 100 ) ; sie hat gegenüber dem Vormonat

( 125,0 ) um 0,2 % angezogen . Im einzelnen erhöhte sich die

Indexziffer für Ernährung von 120,8 auf 121,3 ( plus 0,4 % ) .
Hierin kommt neben der jahreszeitlich bedingten Herauf¬
setzung der Preise für Kartoffeln und Gemüse zum Teil auch
noch die schon Mitte November eingetretene jahreszeitliche
Erhöhung der Preise für Eier zum Ausdruck . Die Index¬
ziffer für Heizung unb Beleuchtung hat von 125,5 auf 125,6
( plus 0,1 % ) und bie Indexziffer für Bekleidung von 131,7
auf 131,9 ( plus 0,2 % ) angezogen . Die Indexziffer für „ Ver¬
schiedenes

"
ging von 142,2 auf 142,1 ( minus 0,1 % ) zurück .

Die Indexziffer für Wohnung ( 121,2 ) ist gleichgeblieben .
— Wiedereinstellung in die Luftwaffe . Das Reichslust -

fahttminifterium gibt bekannt : 1 . Bei der Luftwaffe bestehen
zur Zeit besonders günstige Aussichten für in Ehren ent¬

lassene Soldaten , bie ihre Wiedereinstellung in den aktiven

Wehrdienst erstreben . 2 . Gesuche um Wtebereinstellung und

Anfragen sind an das nächste Luftgaukommando ( zum Bei¬

spiel Luftgaukommando XU . Wiesbaden ) zu richten . Die

Anschrift des für den Bewerber zuständigen Lustgau -
kommandos ist frei jedem Wehrbezirkskommando zu erfahren .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
der 4 . Klasse Habet am 11 . unb 12 . Januar 1939 statt .

— Die Arzneikostenbeteiligung der Versicherten in ber
Krankenversicherung ist bis zum 31 . Dezember 1940 ver¬
längert worden Der Arzneikostenanteil der Versicherten ,
wurde 1930 in Höbe von 50 Ros . eingeführt und 1933 auf
25 Ruf . herabgesetzt . Die Bestimmung , daß Krankenkassen ,
auch wenn sie einen höheren Beitragssatz als 5 % haben , in
ber Familienkrankenpflege die Kosten ber Arznei und kleine¬
ren Heilmittel bis zu 70 % erstatten können , bleibt auch
weiterhin in Kratt .

— Vorsicht , unreeller Flaschenaufläufer ! Es gibt Men¬
schen . bie in der ausgeklügeltsten Weise auftreten , um sich
unrechtmäßige Vermögensporteile zu oerschaffen . Als bie¬
derer Flaschenaufkäufer ist da ein Mann erschienen , ber sich
vor allem für leere Sektflaschen interessierte . In unbewach¬
ten Augenblicken verstand er bann meist , die Flaschen ohne
Zahlung eines Gegenwertes an sich zu bringen . Wer von
dem Manne auf diese Weise geschädigt wurde , melde dies der
Kriminalpolizei aut Zimmer 81 . Wenn auch der , Schaden
vielleicht nicht allzu hoch lein sollte , so ist es doch Pflicht eines
jeden Volksgenossen , die Arbeit der Polizei bei Ermittlungen
des Täters durch Mitteilung von Beobachtungen zu unter -
ftii &cn

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Zu einer Gefängnis¬
strafe von vier Monaten wurde der Heinrich K . oerurteilt
Er hatte die Beziehungen zu einer Frau dazu benutzt , in

ihrer Wohnung aus einer verschlossenen Kassette 120 RM .

zu entwenden . — Ein hiesiger Einwohner wurde an einem

Zigarettenautomat dabei erwischt , als et ein falsches Geld -
’ - ftürf einwarf und vergeblich versuchte , ben Apparat , der des

1842 und 1843 kämpfte der damalige Leutnant von Gersdor
als Volontär auf russischer Seite im Kaukasus gegen di

Tscherkessen . Er zeichnete sich wiederholt aus , wurde auf de

Heimreise von Kaiser Nikolaus empfangen und beschrieb sein -

Erlebnisse in einer Denkschrift „ Auf Patrouille in

Kaukasus
"

, die auch dem Prinzen Wilhelm , dem nachmaligen 1

Kaiser Wilhelm I . , vorgelegt wurde . 1849 erhielt er ein

Kommando in Holstein und kämpfte gegen die Dänen . Er

stand damals an der Spitze eines freiwilligen Jägerkorps .

1853 wurde Hermann von Eersdorff Stabsoffizier . Als j

Generalstäbler stand er in Trier , 1859 übernahm er die

Führung des 27 . Landwehr - Jnfanttrie - Regiments in Halle , ;
später des 67 . Infanterie - Regiments in Wittenberg . Einmal

schreibt er das Wort nieder : „ So wirke ich vor allem , daß ,

mein Regiment schneidig , tüchtig und ehrenhaft bleibe und \
immer mehr werde .

" Recht auftchlußreich dürfte sein , daß '

Oberst von Eersdorff bei der Truppe , die ihm unterstand , ( |
eine Art Jägerausbildung einführte : er verlangte eine ,

Erziehung zur Selbständigkeit , zum Bettrauen zur Waffe ;
und zur richtigen Benutzung des Geländes . Nach feiner - •

Teilnahme an dem zweiten fchleswigschen Kriege , wie er btu

Kämpfe von 1864 zu bezeichnen pflegte , rückte er an ber

Spitze der 11 . Brigade in den Felbzug 1866 , wo er sich vc

allem in der Schlacht von Koniggrätz wacker schlug : damal

trug er bereits die Generalsepauletten . Unb noch etirnu
’

zog et ins Feld . Nachdem General v . Bose bei Wötth schwe jj
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Theater « Kurhaus • Filrn ^
Deutsches Theater . Montag . 2 . Ian . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Monika .
" St . - R . A 16 . — Dienstag . 3 . Jan . . 19 .30

bis 21 .15 Uhr : „ Die beiden Schützen .
" St . -R . B 16 .

Residenz -Theater . Montag . 2 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Schuß im Rampenlicht .
" St . -R . A 9 . — Dienstag .

3 . Jan . . 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Kitty s Weltkonferenz .

Kurhaus . D i e n s t a g . 3 . Jan .. 16 Uhr : Konzert Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - unb Kurkarten gültig . 20 Uhr : „ Heitere Musik .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ Die verkaufte Braut " ( Fr . Smetana ) . 2 . Mazurka

aus ber Oper „ Halka
" ( S . Momuszko ) . 3 . Drei Stucke

aus der „ Gipsy - Suite " ( Ed . German ) . 4 . Maskerade .
Walzer ( Rio Gebhardt ) . 5 . Bagatelle . Ouvertüre
( I Rixner ) . 6 . Czardas Nr . 2 , D -dur ( G . Michiels ) .
7 . Melodien aus der Operette Der Tenor der

Herzogin " ( Ed . Künnecke ) . 8 . Im D - Zug . Galopp ( yrt .



Montag , 2 . JamS9 .
Wiesbadener Taqblatt Rr . 1 . Seite 7 .

geöffnet und ixrtxrus Koffer mit Toiletteartikeln ent¬

wendet . — Aus eian - eren Kraftwagen wurde eine

Ziehharmonika mit l$em Koffer gestohlen . — Aus

einem Hotel wurde eitmpe mit Motor und Grundplatte

gestohlen . Die Purnnn in EäNnereien Verwendung

finden . — 3n der tstratze wurde von einem Wagen
einer hiesigen Spedttrma ein Karton Wein gestohlen ,
am 24 . Dezember ells von einem Wagen in der

Eneisenaustrabe ein Murstwaren . — Aus einer Kiepe ,
die auf einem Fahrand , wurde ein Paket mit Haar -

wasier gestohlen . Wainlich sind die Sachen als Weih -

nachrsgefchenke verwaoorden . — Aus einer Garage in

der Schwalbacher St wurde ein Autoersatzrad , Modell

P 4 , Reifen auf rotlad aufmontiert , gestohlen , ferner
aus einer Garage in !ähe ein Ersatzrad mit Reifen und

Reifenhülle : Marke i 18 ><5 . Bei beiden Diebstählen
handelt es sich wahrsckch um ein und denselben Täter . —

Ferner steht eine Rein Fahrrädern auf der Verlustliste .
Vor Ankauf des Dielt es wird gewarnt . Wer irgend¬
welche Angaben ma kann , teile sie umgehend der

Kriminalpolizei mit .
— Sturz von eiwaurn . Beim Ausputzen eines Obst¬

baumes fiel in der oLAarstratze ein 49jähriger Arbeiter

so unglücklich vom B datz er bald darauf an den er¬

littenen Schädel » unlüen Verletzungen verstarb .
— Kellerbrand , einem Haufe der Gartenfeldsiratze

entstand am Mittag Reufahrssonntags aus noch un¬

bekannter Ursache ein trbrand . Es waren Heizabfälle , die

in Flammen geratenen . Die Feuerwehr beseitigte als¬

bald jede Gefahr . — Inern Hause der Goebenstratze ent¬

stand am Spätabends Sonntag ein Ofenrohr - und

Kaminbrand , den diaerwehr alsbald ablöschte .

— Beim Skilaufsirzt . In der Nähe des Ehoussee -

hauses verunglückte Neujahrssonntag in den Abend¬

stunden ein 26 Jahlter Mann aus Wiesbaden beim

Skilauf so unglücklich er den linken Fußknöchel brach .

Der Verunglückte rouoom Sanitätsauto ins Städtische

Krankenhaus gebracht
— Ans unserem rkreise . Frau Elisabeth Diene¬

thal , Wwe . , Roonst 9 , 3 . , wird am 3 . Januar 1939

87 Jahre alt . — FrSohanna N athei s , Wwe ., geb .
Bär , Platter St ratze feiert am gleichen Tage ihren
75 . Geburtstag .

— Zu unserer £ Die Toten des Jahres 1938 ist
im März nachzutragPrioatier Heinrich Hartmann ,
früherer langjährigertdiverordneter .

— Prof . Dr . Unvft , der Direktor des Staatlichen

Museums für Vor - Frühgeschichte Berlin , spricht im

Lande smuseum über dcheina „ 3000 Jahre Kampf um Ost¬

deutschland
"

.

Tlus dem Versieben .

• Am Neujahrstaieging der MGV . „ Frischauf -

A r i o n " im lurnerbeein 37 . Stiftunfisjeft . Der herein ,
dessen Chorleitung A . inhardt aus WiesboLen -Schtev -

ftein innebat pflegt deutsche Lied und d-te Geselligkeit .
Das Konzert wurde mder .. Hymne an den Gesang von

Aytzliuger und einem das Lied werbenden Prolog , den

Margot Herrchen via , eröffnet Es setzte Rai au ?
Chören von R Schumc Othearaven Baumann und zwei
kecklustigen Dolksliederinter betten einem ..Vom Naschen

sich Mozarts Zuckervlärmelodie verbarg und mehreren
Vorträgen eines Mandruauartetts zulammen . Ansprachen
des Vereinsvorsitzendenw E t e r n b e r a . des Ebrenvor -

sitzenden Alb . Herrmann , der die Ehrung langidhrtger
treuer Mitglieder vornahm , unterbrachen den reibungslos sich
vollziehenden Ablauf des Programms . Jakob Presber gehört
35 Jahre , Jean Decker . Fritz Schäfer . Karl Kronier . Edm .
Weimer . Hans Monzer 20 Jahre , Äug . Künitler . Andreas
Schnierle . Wilh . Schäfer , Walter Weimer . Ferd . Penner ,
Peter Langendorf 15 Jahre und Albert Sattermann , « erb .
Steeg dem „ Frischauf -Arion " 10 Jahre an . Mandolinen -

auartett und Chor beendeten den enten Teil nut Koichats
flottem Gailtaler Jägermarsch , der bei den recht zahlreich
versammelten Freunden und Gönnern des Vereins den Wumch
nach einer Wiederholung laut werden lieh , was dann auch
geschah . War der erste Teil in angemessenen Grenzen taibtg ,
so der zweite unbedenklich bunt . H . Hardt hatte die Ansage
übernommen und leimte reimend das weitere Dutzend
Nummern aneinander . In ihm taten sich weitere Mitglieder

des Vereins hervor , sei es . dah Re tanzten wie Lrselotte
Marx ( „Rosen aus dem Süden " und . .Bauern - Grotesre ) .
sei es , dah sie uns in Nassauer Mundart von der ..Werhnachts -

gans “ oder der ..Lebensoerfichering " erzählten , letzteres von
Rudolf Dietz oder das sie fangen zu vieren , zu zweien , allem :
ein Tenor , Heinrich Weibert , ber , recht selbstsicher auf »

treten » , sein Licht , das noch recht knowenhaft und zart brennt ,
nicht unter den scheffel stellte , sang „ Santa Luzia " und „ Es
war einmal “ aus Paul Linckes Operette „ Aus dem Reich des
Indra " Auherdem ist noch ein Akkordeon - Duo zu erwähnen ,
das W . Nicolay und Fröhlich frisch und fröhlich
musizierten , die Eltern des Letzteren fangen das Duett „ Im
Dorf blüht wieder die Linde "

. Das Söhnchen des Ansagers
deklamierte Verse vom Karneval , worauf ein Schwank „ Irren
ist menschlich " zu Schlubmarsch . Tanz und Tombola überleitete ,

mb .

Aus alten „ Tagblatt
' - Bänden

1 . Januar 1844 :

„ Für den Verschönerungsverein sind zwölf Stück Weg¬
weiser anzufertigen . Modell und Uebernahmsbeinngungen
sind im Theaterbaubüro vom künftigen Dienstag an drei
Tage lang einzusehen .

Der technische Commiffär des Verschönerungsverein
gez . Jahn .

"

1 . Januar 1849 :

„ Aus Veranlassung der vielfachen Diebstähle und Be¬
schädigungen , welche in ber neuesten Zeit aur der Taunus -
Eisenbahn verübt worben sind , ist zum besseren Schutz der
Bahn und des sonstigen Eigenthums der Eisenbahngesell¬
schaft dem Verwalthungsrath von Serzogl . Landes - Regie¬
rung gestattet worden , die Wächter zu bemannen . Indem
diese Mahregel hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz gebracht
wird , verwarnt man zugleich auf das Nachdrucklichite vor Be¬
schädigungen der Bahn und Entwendungen auf öenelben .

Herzog ! . Stadt - Polizei - Amt .
gez . Ferger .

"

1 . Januar 1879 :

„ Bavaria . Mühlgaffe 3 . Eröffnung : . Donnerstag den
2 . Januar Abends 8 Uhr : Grohe internationale Vorstellun¬
gen täglich von Komiker Müller mit ganz neuem Personal .
Das einzige Bestreben wird sein , hochverehrliches Publikum
mit stetem Personenwechsel zu befriedigen .

Achtungsvollst : Die Direction .
"

Berliner Autoschau 1939 .

Unter dem Motto „ Grohdeutschlanb
"

.

Die Internationale Automobil - und Motorrad -Aus -

stellung Berlin 1939 findet in ber Zeit vom 17 . « ebruat bis

5 März statt , unb zwar wiederum in lamtlichen Ausstellungs¬

hallen bes Berliner Messegeländes am Funkiurm . , .
Erfreulicherweise kann festgestcllt werbcm bau . im Ver¬

gleich zu anderen internationalen Automobil Veranstaltungen

sich der Besuch ausländischer Krattiahrzeuglander zur 2AMÄ

Berlin von Jahr zu Jahr gesteigert hat . Dreie Tatfackc Har
dazu beigetragen , dah ausländische Kraftfahrzeug - « abriten .

die bisher nickt zu den Berliner Ausstellern gehörten , am der

Ausstellung 1939 ocitretcn fein werden . .
Die IAMA Berlin 1939 steht unter dem Motto „ Gron -

deulsckland
"

. Zum ersten Male werden die Kraitfahrzeug -

firmen ber Ostmark unb bes Subetenlanbcs als deutsche Aus¬

steller in Berlin vertreten fein . . „ .. , . ,
Die Deutsche Reichsbahn hat sich bereit erklärt , durch

weitestgehenden Einsatz von Verwaltungs - Sonberzugen und

Genehmigung von „ KbF .
" - Sonderzugen allen Volttgenoneii

eine billige Reifemöglickkeit nack Berlin zu verschallen .

Die Lufthansa als Helferin .

Der Eisnotdienst der Lufthansa . — Lebhafter Weihnachts¬
verkehr . — Krankentransport in Flugzeugen .

Berkin . 2 Jan . Der Eisnotdienst der Deutschen Luft¬

hansa für die Nordseeinfeln , der am 19 . Dezember einieyte

und zur Zeit noch voll in Betrieb ist . konnte auf ein ganz

besonderes Ergebnis verweisen . Von den Lufthanla -Hug -

zeugen wurden die Inseln Norderney , SBangeroog . ~ an =

geroog . Juist . Baltrum . Hooge und Pellworm bedient .

Zwischen dem Festland und den Snfeln wie auch zwischen

den Eilanden untereinander wurden bisher insgesamt 13 - 0

Personen befördert ^ darunter eine sehr groge Zahl von Rim

bern bie auf ben Inseln weilten unb ohne Hilfe der - . ufi -

hansä zu Weihnachten nickt im Krene ihrer Familie gewesen

aaI
jlbdi am 24 . Dezember , also am Heiligen Abend , haben

die unermüblicken Lufthanfeaten vM sieben verschiedenen

Snieln 86 Menschen geholt und 73 Perwnen vom « eitlanb

in ihre von Eismaffen emgeschlosiene » eunat gebracht .
Auch bie an bieiem Tage beförderte Postmenge war , be¬

sonders umfangreich . Sie betrug 6111 Kilo , cselostverftand -

lich wurde auch an beiden Weibnachtssetertagen der Eisnot -

dienst der Lufthansa auireckterhalten und an diesen beiden

Tagen befanders viel Post gebracht . Insgesamt hat die Luit -

tania weit über 20 000 Kilo Post zwischen dem Festland und

ben Inseln bis jetzt befördert . .
Bemerkenswert ist noch , daß die nilugzeuge mehriack

Kranken helfen konnten , iei es . indem sie Patienten in die

Krankenhäuser des Festlandes sckaiften . oder Ärzte und

Pflegerinnen auf die Inseln brachten , um bet Kranken

Lebensgefahr abzuwenden . .

1 . Januar 1889 :

„ Gelegentlich des Neuiahrsiestes ist es öfters vorge¬
kommen . dah bei Einwohnern hiesiger Stadt von unbekann¬
ten Personen unter dem Vorgeben , sie wären Nachtwächter ,
Laternenanzünder ober sonstige städtische Bedienstete . Neu -
jahrsgeschenke eingeiämmelt worden nnb . Es wird deshalb
zur öffentlichen Kenntnitz gebracht , dah allen stadtiicken
Unterbediensteten das Einsammeln von Neuiahrs - Eeschenken
untersagt ist . , „

Der Oberbürgermeister gez . v . Jbell .

1 . Januar 1919 :

„ (Eine weitere Einschränkung des Verbrauches von
eleftriiäer Kraft und Gas bat sich durch den Mangel an
Brennstoffmaterial notwendig gemacht . Der Stragenbahn -
Verkehr innerhalb ber Stabt ist eingestellt und die Theater
bis auf weiteres geschloffen . Auch Geschäftsräume . Ver¬
gnügungsstätten uhn . müssen ihren Verbrauch an Gas und
elektrischem Lickt ganz erheblich enisckranken bzw . völlig , ent¬
stellen . ebenso ist oct Gas - unb Stromverbrauch tn Privat¬
häusern auf das Mindestmah zu beschränken .

"

• Bei BrochiHs
Husten , Verschhung , Asthma

Dr . Boethr - Tablelten
Lewührt -S. kräuterhalttges Spottet . Enthält 7 erprob » Dirk . I
stosse. Stark fcfclttmiofcnt), an - chrd-rvd . Reinigt , beruhigt und I
Mftiat bie angegr,ffenen ®etv* i Apotheken 1.43 und 8.601

— Zahlreiche ß- rffttiche Auepngen zufrie - e« er Arzte !— *

Preußisch - üddeutsche
Staatatterie

Die Erneuerungslose 4 . sse 52 . /27S . Lotterie sind

unter Vorlage des Loses Klasse zum planmäßigen
Erneuerungspreis ( */ , =4 . 3 . — ) bis

Mittwoch , « i 4 . Januar

abzufordem .

Die Ziehung 4 . Klasse fit statt am

11 . und 12nuar 1939 .

Neukouf : Kauflose zumnmäßigen Neukaufspreis
empfehlen in allen Abseiten die

Staatlichen Lorie - Einnahmen

OELBERMANN GLÜCKLICH
Bahnhofstraße 15 „*

'
x Große Burgstr . 14

( Nähe Hauptpost ) > ( Nähe Schloß )

rtABtLMANN * Bk • E . KERN
Mauritiusstr . 14 »

* Adelheids ! raße 28

( Nähe Vereinsb .)
'

( Ecke Adoifsallee )

Deutscher Alpererein , Zweig Wesbaöen

Mittwt den 4 . Jan . , 20 Uhr im
NASILANDESMUSEUM

Licbildervortrag
uns . Miiedes Heinz Schneider ,
Wiestx „ Tiroler Bergwinter

“ .
Durch tgl . eingef . Gäste sind uns
willkoren . Beitrag zu denKosten
erw . A;hl . Treffen im Ratskeller .

Verein für Nassauische Aitertuiunde und Geschichislorschung

Dienstag , 3 . Januar , 20 Uhr ilandesmuseum Kaiserstr . 2

Jjichtbildervdraqvon Prof. Dr. Unverzagt

( Direktor des Sfaaflfen Museums für Vor - und

Frühgeschichte , Berll
über ,3000 Jahre topf um Ostdeutschland “ .

Eintritt frei Gäste willkommen

beim zuveri <j [( igen | T « 1IIJ - H
MÖBELFACHMÄNN

Vviesbade Wt flri ! ' 12

AbZ ac » C

JO * ! * 1

C1TRQ VANILLE

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihtennaüeirranihranntmsin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls das aus
frischen Nadem und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergesteht wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franz branutwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kia, „,s
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias . Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .
Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Dienstag , 3 . Januar 1939 .
6 .00 Canzon in F — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand ,
8.05 Wetter , Schncewetterb «richt . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬

schläge für Küche und Haus . 11 .30 Ruf ins Land .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schnee -

Wetterbericht . _ . ,
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Stratzen -

metterdicnst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplattcn . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30

Frauen der Vergangenheit . _
16 .00 Zsitgenöffische Dllerhaltungsmusik . 18 .00 Volk unb

Wirtschaft . 18 .15 Neues für den Bücherfreund . 18 .30

Klang der Landschaft . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Das Jahr beginn mit frohem Mut . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Grenzecho .

20 .15 Kammermusik . 21 .00 Der junge Goethe . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22. 10 Wetter , Schneewettewerrcht .
Ttrahenwetterdienst , Nachrichten , Spott . 22 .20

Politische Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltung unb

Tanz . 24 .00 „Die Regimentstochter
" . Komische

Oper von E . Donizetti .

? er
’
Hrjt als S? elfer

Ein mertoolles „ achichlagebuch . An der oumtieri -n -im , - d-

,rinnen und ein eften. Der Ordner ist, iomeii noch nichi mil dem
Wtesdadener TugblaN geliefert, tm Tagdlatthaur loitenlos -rhillMq

Der Arzl als Helfer
____________
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zur waagerechten Haltung zu erheben . Wollen wir den Arm noch

werter tn die HSH
'
e strecken , so müssen die Muskeln Mitarbeiten ,

dre vorn Arm auf den Rumpf ziehen , z. B . der Sägemuskel , des,en

einzelne Zacken bei gut entwickelten Muskeln deutlich am Brustkorb

fievotfaringen und gesehen werden können . Interessant ist . datz

bet diesem Hochheben des Armes auch das Schultergelenk allein

nicht ausreicht . Erst durch Drehung des Tchulterblattes kann diese

Bewegung zustande kommen . Ist diese Drehung des Schulte ^
blattcS infolge MiMrllähMimg nicht mehr möglich , so kann auch

der Arm nicht mehr senkrecht in die Höhe gehoben werden Dor -

getäuscht kann diese Bewegung allerdings dadurch werden datz

eine Rumpsbeugung nach der anderen Leite ausgesührl und da¬

durch das Schultergelenk selbst sckteinbar in die Hohe gerückt wird .

Die Drehbewegung des Oberarms wird von eigenen Dreh¬

muskeln ausgeführt . Durch Eigenveriuck ) kann man sich leicht über¬

zeugen datz durch eine Mitdrehung des Lchulkerblattes die Ro -

. tatton des Oberarmes wesentlich vergrötzert werden kann . Diese

Zuiammenwirkung ist daraus zu verstehen , datz bei einer Ltellungs -

Änderung des Schulterblattes auch die Stellung des Schulter -

gelenkes
"

geändert wird . Es wird allo durch die Mitarbeit des

Schulterblattes nicht die Trehungsmöglickzkeit tm Schultergelenk
verstärkt -sondern es wird wie beim Erheben des Armes nur die

Ausgangsstellung verändert .

Bei keinem anderen Lebewesen — vielleicht die Menschenaffen

auSaenommen — erreicht die Ausbildung der oberen Gliedmahen

eine betartig hohe Stute wie beim Menschen Verfolgt man die

Entwicklung der Gliedmahen in der Tierreihe , so findet man tn

ber Entwicklung des einzelnen Menschen dieselben Bildungen wie -

der Flofsenähnttch kurz ist die erste Anlage der oberen Glied -

matzen Noch ist keine Verknorpelung oder Verknöcherung zu be¬

merken Die spätere Hand ist im Verhältnis unmähig groh und

sitzt fast unmittelbar dem Rumps an . Erst allmählich streck ! sich

der Stiel wird zum Ober - und Uiiterarm . die Hand gliedert sich

in Handfläche und Finger und erhält die im Verhältnis richtige

GrStze .

Die ideale Damenbinde
Einfachste und diskrete Vernichtung
Pakete zu 0 . 2b , 0 . 50 , 0 . 90 RM

Strickb nden — Damengürtei
in großer Auswahl

BETTE Michelsberg 6

Arm und Hand .

Drei Knochen bilden den Arm : ein Oberarm , und zwei Unter -

armknochen . Der L be ra r m k n o che n ist etn langer , gerader

Röhrenknochen von beträchtlicher Länge , je nach der Körpergröhe

fchwantt seine Lange zwischen 26 und 38 Zentimeter Durchs häu¬

figen Gebrauch nimmt der Knochen etwas an Lange und stärke

zum Arzi
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Camib HornGrüne Heringe 28 L , Merlans 35 ^

Paul Fegener

la Fettbückinge 7t kg 45 ^ i

Telephon 24588Telephon 24588

ÄßfeÄiliflffeii

Die Beerdigung findet am 5 . Januar , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

WIESBAD

Langgasse 2
Durchgehend geöff

Wiesbaden , den 2 . Januar 1939 .
Riehlstr . 12,1

Am 27 . Dezember 1938 entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit meine liebe

gute Mutter und Schwägerin
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Wunsch

f 27153

Altpapier U letalle M Alteisen

Heinrich Gaer , Werderstr . 3

In tiefer Trauer :

Marie Hilde Bopp
Dorothea Bopp .

denn besonders Seefische sind leicht verdaulich ,
sehr nahrhaft und preiswert !

Frisch von der See empfehlen :

UHu
hoch

ste ,
In .

Deutsche Merschast : MOger - Lehrgang .
3ur Vorbereitung für die durch bas Reichsjagd -

geieti vorgeschriebene ^ ägervrüfung finbet ab Januar
ein unentgeltlicher Ausbildungs - Lehraana statt .
2IIIe Personen , die beabsichtigen , an diesem Lebr -
« ang teilzunebmen . wollen ibre Anmeldung unter
Angabe ihrer genauen Anschrift umgebend dem
teiter des Krmus . Herrn Hegeringleiter Ttzomae .
Wiesbaden . Wrnkeler Strafte 5 . zugehen lassen
Näheres erfahren die Betreffenden durch Zuschrift .

« ez . : Dr . Kleemann .
Kreisjägermeister f . d . Jagdkreis Wiesbaden

________________ und Untertaunus - Ost .

Heuteetzter Tag
des Hans Albrs Groß - Erfolges

Die Einäscherung hat in aller Stille

sfaffgefunden .

Man mutz sich auch mal

Ruhe gönnen . . .

Man mutz sich nach bet Hetze des
Tages auch mal gemütlich in die Ecke
fetzen und ein wenig ausspannen .
Das tut Geist und Körper wohl . Be¬
sonders dann , wenn man diese
Dämmerstunde durch einen Schluck
Köstritzer Schwarzbier gleichzeitig zu
einem Genub für Zunge und Magen
macht . Das herbe Aroma und die
gute Bekömmlichkeit werden Ihnen
gewiß gefallen . Köstritzer Schwarz¬
bier ist erhältlich in den Vierhand¬
lungen und den durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen .

Am 31 . Dezember verschied infolge eines
Unfalles nach kurzem schwerem Leiden
nach einem arbeitsreichen Leben mein
herzensguter , braver und treuer Mann ,
unser guter Vater

Valentin Mager
Mitglied der Kam . ehern . FAR . 27 Oranien ,

Inh . des Eisernen Kreuzes II. Kl .

im Alfer von 49 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Mager , geb . Reisach
nebst Kindern .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1939 .
Moritzstraße 47

Die Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Firma Carl Kranz .

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1938 .

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

4 .00 0 8 .30 Uhr

Einlaß nur zu Biinn der Vorstellungen !
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Am Freitag , den 30 . Dezember ist meine
herzensgute Mutter

Frau Emilie Wolf
geb . Ziß

im 83 . Lebensjahr meinem lieben Vater
in die Ewigkeit gefolgt .

In tiefer Trauer :
Lina Wolf , Goldgasse 14 .

Beisetzung : Dienstag , den 3 . Januar 1939 ,
vorm . 10 % Uhr von der Kapelle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .

Erich Fiedler Aribert Wäscher

Paul Westermeic / Anfon Pointner

„ Jb cjefteier Mission “

morgen m erstenmal

in persöntler Jlnmesenheit

Nach den Feiertagen bringen

Sie am besten zur Erholung

des Magens und Kasse

mehr Fisch aufden Tisch

des
h -en -
uto -
Otit ’
den

eigen
'M
ich
65 =
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Nach langem schwerem Leiden ist unsere langjährige
Mitarbeiterin

Fräulein Lilly Jung
sanft entschlafen .

Wir verlieren eine treue und stets hilfsbereite Arbeits¬
kameradin und werden ihr Andenken hoch in Ehren halten .

— Das HA
unserer Jugenddas Glück unsere »

Volkes ! Kämpfet für die Zukunft !

Werdet Mitgliea - NSV . !

Dienstag , den 3Mittwoch , den 4 . und

Donnerstaden 5 . Januar ist

Gustav FrÜch persönlich
auf der ,

'alhalla - Bühne “ .

Gustav - Fröhlicilm der „ Cine -Allianz

nit

Gufta ' Fröhlich

Eine blonde Frau ,
mit fahlgrauer Gesichtsfarbe fällt
ab . Eine gründliche innere Reini¬
gung durch Dr . Vurchards Blut -
und Darmreinigungs - Perlen sollte
sie vornehmen , denn diese wirken
vromvt und milde . 50 Ctck . 85

. Pf « . — 120 Stck . 1 .80 .
Drog . Alexi , Michelsberg 9
Drog . Vrosinsky . Bahnhofstr . 13
Drog . Geivel . Bleichstr . 19
Drog . Kratz . Wellritzstr . 27
Drog . Machenh ^ imer , Ecke Vis -

marckring u . Dotztzeimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher , Ecke

Maurrtiusstr .
Drog . Petermann . Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sauter , Oranienstr . 50
Schlotz -Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelbeidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,

Rbeinstr . 71 .
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Goldbarsch o . K . 37 , - Fr . Makrelen 40 ^ i
Seelachs o . K . 32 H - Kabeljau o . K . 33H
Große Schellfische ohne Kopf . 1/2 kg 39 ^
im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag .

Fischfilet 44 - 60
Täglich frisch aus dem Rauch :

Geräucherte Schellfische , Seelachs ,
Seeaal , Makrelen , Flundern , Sprotten .

zu . So , st er bet Rechtshändern auf der rechten Seite nnmer
kräftiger als auf der linken . Dieselbe Größenzunohme erfahren
dsss Muskeln , und eine vergleichende Messung beider Arme ergibt
immer , daß der durch Arbeit mehr angestrengte Arm auch etwas
stärker ist .

Die beiden Unterarmknochen find die Elle und die
Speiche . Die Elle liegt auf der Kleinfingerseite . Im Mittelalter
wurde die Elle als bequemes Längenmaß benutzt , das man stets

Hand hatte . Da ihre Länge bei den einzelnen Menschen natur -
" ch verschieden ist , konnten die Kunden mit dem Maß nicht immer
zufrieden fein , und es ergab sich manche Unstimmigkeit . Die ffort -
fetzung der Daumenachse bildet die Speiche . Beide Unterarm -
fnodjen find untereinander durch Gelenke so verbunden daß eine

um die Längsachse des Unterarmes mög -
Itd ) ist . Die Verbindung mit dem Oberarm wird durch das Ellen -
bogengelenk hergestellt . In diesem Gelenk sind Streck , und Beuae -
bewegungen möglich .

äußerste Glied des Armes ist die Hand . Den Ueberqangv ° m Arm zur Hand bilden die Handwurzelknochen ; das
finb acht kleine Knöchelchen , die alle gelenkig gegeneinander sowie
gegen Unterarm und die eigentlichen Handknochen verbunden sindS >e alle zusammen bilden das „ Handgelenk " Die Sand felhft
besteht aus fünf Strahlen

"
, di ? als Finger deutlUsichtb/r

tn Erscheinung treten Aber auch die Mittelhand zeigt den Aufbauaus fünf einzelnen kleinen Knochen , den fünf Mittelhandknochen .Bei magren Händen kann man diese fünf Knochen deutlich durchbte Haut hindurch sehen und sie noch besser durchtasten .
Ucheve Hand ist ganz wundervoll gebaut ; sie gehört unbedingtmd daKi , um uns zum höheren Lebewesen zu befähiaen . Der

so konstatiert , daß er der
'

Handfläche g^ enübm :̂
geftent werden kann . Das aber ist wichtig , um die Hand auch zu
anderen Tätigkeiten zu befähigen als zum Essen , zum Stützen
6um Kämpfen . Sv erst wird die Hand zum Werkzeug aller fet -
c ,aher Kunstfertigkeiten und Ausdrucksbewegungen .
Selbstverständlich rit die Hand dabei immer im Verein mit dem
Arm zu denken . Eine Reche von Aluskeln bewegt die einzelnen
Nelett - Teile des Armes und der Hand und nützt die im Skelett
liegenden Möglichkeiten in jeder Richtung vollkommen aus Aber
mcht allein die Bewegungsfreiheit wird gewährleistet , sondern
auch eine oft gewaltige Kraft . Aus dem täglichen Leben weiß
jedermann , zu welchen Kraftleistungen wir mit unseren Armen
imstande sind und was ^ tattächlich zalles « durch ^ unserer . .Hände
Kraft geschaffen wird .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Lassen Sie sich beim Einkauf von

(Irtifcefn zur Xran &cnp ^ e ^
in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

Adolph JoOSt Kramplatz 1 im Eck

Frau Luise Bopp
geb . Bach .

Alle Sorten marinierte Fische ---

Aal in Gelee , Heringe in Gelee , Krabben
in Gelee , Heringssalat , Matjessalat ,
Fleischsalat , Anchovis , Appetitsild
Gabelbissen i Beste Salzheringe

feinste Matjesheringe .

Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstlicher Leckerbissen

hergestellt aus frischen Heringen , Makrelen , Fisch¬
filet in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 42 und 50

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

GeDr . nsdie aKsiriss :
Sie werden gut und billig bedient in

Sekt # 8 . Nk . 1 .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24 |
Tel . 28361 2 27590

__________
275 91

"' 39 .

wel

■

34

iei



Montag , 2 . Januar 1939 . Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 1 .

Wiesbaden - Diedrich .
» ! — — ।

Lebhaftes Silvestertreiben herrschte auch Heuer in der

Neujahrsnacht auf den Straßen und in den Gaststätten . Wie

alljährlich nahm der Posaunenchor kurz von Mitternacht auf
der Plattform des evangelischen PfarrhaOses durch Chöre
Abschied vom alten und begrüßte das neue Jahr .

Auszeichnungen . In einer Feierstunde der Militär -

tameradschaft 1892 ( NS .- Reichskriegerbund ) wurde durch
Kreiskriegerführer Kuhn dem Kameraden S . Röttinger
für 45jährige Mitgliedschaft zum Kyffhäuserbund die
Kyffhäuserauszeichnung 2 . Klasse in Silber , dem Kameraden
Wilh . Ammon für 27jährige Zugehörigkeit zum Vorstand
das Kr -ffhäuserabzeichen mit Silberkranz verliehen . Für
52jährige Mitgliedschaft erhielt Kamerad Christmann das

Kyffhäuserabzeichen mit goldenem Eichenkranz und das Bild
des Führers mit Widmung . Für 42jährige vorbildliche
Führung der Kassengeschäfte der Militärkameradschaft wurde
dem zum Ehrenschatzmeister ernannten Kamerad Wilh . Reitz
das Bild des Führers überreicht .

Vcrkehrsunfall . Infolge der Glätte rannten auf dem

Mühlweg , in Höhe der Eisenbahnüberführung , ein Last¬
kraftwagen und ein städtischer Omnibus zusammen . Beide

Fahrzeuge waren so schwer beschädigt ^ daß sie abgeschleppt
werden mutzten .

Wiesbaden . Schierstem .

Die Neujahrsnacht 1938 39 verbrachten die meisten
Einwohner im engsten Familienkreis . 2m „ Rheingauer Hof

"

veranstaltete der Männergesangverein Schierstein einen

Silvesterball , der gut besucht war . Schlag 24 Uhr vermischte
sich das Sirenengeheul der im Hafen verankerten Schiffe und
deren Schiffsglocken mit dem Geläute der beiden Kirchen .
Dazwischen krachten Böllerschüsse , Frösche explodierten , und
Raketen zischten gegen den sternenklaren Himmel . Am Neu -

jahrstage wurden vielfach Wanderungen in die verschneiten
Taunushöhen unternommen , wo man nach Herzenslust dem

Wintersport huldigen konnte . Auch die Schiersteiner Rodel¬

bahn wurde stark befahren . Am Abend verlebten viele bei
dem „ Herbstmeister

" der Kreisklasse I , dem 1 . FSV . 1908

Schierstein , im „ Deutschen Haus " frohe Stunden . Zu gleicher
Zeit waren die Freunde und Anhänger der Freiwilligen
Feuerwehr Schierstein in der Turnhalle zu einem Kamerad -

schastsabend zusammengekommen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Silvester - und Neujahrsstimmung . Der letzte Tag des
alten Jahres brachte uns noch einmal Neuschnee , so daß die

weiße Schneedecke in Wald und Flur noch dicker geworden
ist . Die Jugend hatte wieder ihre helle Freude am Rodel¬

sport und überall in den freigegebenen Außenbezirken konnte
man die kleinen und großen Wintersportler sich tummeln

sehen . Am Silvestertage wurde unter lautem Knallen der

Fenerwerkskörper das neue Jahr begrüßt . Die Abendstunden
sahen ein vermehrtes Treiben in den Straßen , das unj die
Mitternachtsstunde mit fröhlichem Zurufen von Haus zu
Haus und dem Abbrennen von Feuerwerk seinen Höhepunkt
erreichte . Nach altem Brauch spielte in den Ortsstraßen saft
die ganze Nacht hindurch eine Musikkapelle ernste und heitere
Weisen . In den Gaststätten herrschte eine ausgelassene Fröh¬
lichkeit . So traf sich die Jugend , Soldaten und Arbeits -
märarer im „ Turnerheim " beim gemütlichen Silvesterball , bei
dem es allerlei schöne Überraschungen gab und am Neujahrs¬
tage hatte die Freiwillige Feuerwehr in der „ Krone "

zu
einem Kameradschaftsabend und Nsujahrsball eingeladen ,
der alle Freunde der wackeren Löschmänner in fröhlicher
Runde versammelt sah . Auch in den Kasernen und im Arbeits¬
dienstlager wurde das , neue Jahr in stimmungsvoller Weise
begrüßt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Unfall . Ein Zusammenstoß zwischen einem Lieferwagen
und einem Personenwagen ereignete sich am Samstag -

nachmittag Ecke Wiesbadener - und Umgehungsstraße . Es
entstand lediglich Sachschaden .

Wiesbaden - Dierstadt .
L„ .„ . ...... ' »_«>' » ...... .....

Der starke Schneefall in den letzten Tagen brachte vielen
Menschen rechte Wintersreude , aber auch mancher bekam die
Strenge des Winters zu spüren . Viele Kraftfahrzeuge blieben
im Schnee stecken und mußten mit fremder Hilfe wieder flott
gemacht werden . Die Linien der Verkehrsbetriebe nach dem
nahen Ländchen hatten ebenfalls oftmals Störungen , der
Verkehr konnte jedoch aufrecht erhalten werden . Die Straßen¬
bahn mußte am Neujahrstag ihre Fahrten einstellen , es
wurden Omnibusse eingesetzt . Auch viele Dächer haben unter
der großen Schneelast stark gelitten . Einen erheblichen
Schaden hat eine hiesige Gärtnerei , hier brach ein großes
mod ^ knes Gewächshaus unter der Last des Schnees zu -

famtjten . Der starke Schneefall brachte es in diesem Jahre
auch mit sich , daß die Wildtauben in Scharen von 50 bis
70 Stück den Wald verlassen und in die Gärten , nahe des
Stadtteiles , kommen , um sich hier an vorhandenem Grün zu
sättigen , ihre Spezialität scheint Grünkohl zu sein .

Tiits Gau und Provinz .

Taunus und Main .

d . Naurod , 1 . Jan . Die Tbeatergesellschaft „ Rhein -
gold "

, deren Veranstaltungen sich in der Regel starken
Interesses erfreuen , führte am Neujahrstag ein Drama aus
der Zeit des Bauernkrieges auf . Das Stück , „ Die Fahne
empor “

, dramatisch kraftvoll gestaltet , von den Darstellern
verständnisvoll gedeutet , führte die gespannten Zuhörer
zurück in die Zeit der härtesten und brutalsten Bedrängnis
des deutschen Bauerntums , eine Zeit , die aber auch zugleich
den Trotz gegen Herrschsucht und Niedrigkeit gebar .

- Delkenheim , 2 . Jan . Am 1 . Januar vollendete der
Landwirt Philipp Euler sein 84 . Lebensjahr .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 1 . Jan . Am Neujahrstag litt der Verkehr
stark unter der ausgeweichten Schneemasse . Die Schneeschuh¬
läufer traten die Rückfahrt von den Rheingauer Bahnhöfen
im Regen an . — Die NSE . „ Kraft durch Freude " hielt mit
den Mitgliedern ihrer Gruppen und den Betriebsobleuten
und - warten im „ Taunus " eine Silnesterfeier ab . bei der
ein Ausblick auf die ihr im neuen Jahr gestellten Aufgaben
vermittelt wurde . Für beste Unterhaltung war gesorgt . —
Am Donnerstag feiern die Eheleute Gottfried Poft und
Frau Klara , geb . Schäfer , — als die ersten im neuen Jahre
— ihre goldene Hochzeit .

) ( Hallgarten , 1 . Jan . Am Jahresende vollendete einer
unserer Dorfältesten . Winzer Philipp Hölzer , in un¬
gebrochener Rüstigkeit sein 80 . Lebensjahr . Der Betagte har
in früheren Jahren tatkräftig am Leben der Gemeinde teil¬
genommen : er war u . a . Mitgründer des Männergesang¬
vereins und der Winzergenossenschaft , die er zwanzig Jahre
führte .

) ( Sstrich , 1 . Jan . Am Rande des Ortsberings wurde
während der kalten Tage eine Hündin beobachtet , die regel¬
mäßig in einer Höhle Einkehr hielt . Es wurde feftgeftellt ,
daß das Tier , offenbar verirrt oder vertrieben , acht , gesunde
Junge dort untergebracht hatte und sie mit rührender
Mutterliebe versorgte . Nach den Schneespuren zu urteilen ,
hat es in den Nächten die Höhle gegen die Kälte mit seinem
eigenen Körper abgesperrt . Das Tier kam mit seinen Jungen
in ein Haus , in dem für liebevolle Pflege Sorge getragen
wird . — Eine freudige Überraschung erlebten zum Jahres¬
ende die Handwerker und Gewerbetreibenden , denen vom
Bürgermeisteramt mitgeteilt wurde , daß die Gemeinde im¬
stande ist . die Gewerbesteuer auf die Hälfte herabzusetzen .

) ( Mittelheim , 1 . Jan . Unter Mitwirkung der Tanz¬
kapelle des Jnf . - Regts . Nr . 87 veranstaltete die Turn -

gemeinde ( E . V .) im Saalbau Ruthinann ihre Neu -
jabrsfeier .

m . Johannisberg , 1 . Jan . Auf der schmalen Rodelbahn
zwischen Grund und Schweizertal trug der 17 Jahre alte
Karl Horn bei einem Rodelunfall einen gefährlichen Bein¬
bruch davon .

) ( Rüdeshcim , 1 . Jan . Nach dem Rückgang des Eis¬

gangs konnte der Trajektverkehr Bingen — Rüdesbeim wie¬
der ausgenommen werden .

Rhein und Mosel .

Großes Sängertressen in Koblenz .

= Koblenz , 1 . Jan . 2m neuen Jahre kann der MEV .

„ Rheinland " Koblenz auf ein , 75jähriges Bestehen zuruck -

blicken . Ans diesem Anlau ftnbet Anfang Jult 1939 ein

großes Sängertresien in der Stadt am Deutschen (Ick statt .

Großschieber ausschließlich Juden !

= Trier , 1 . Jan . Im Lause des Jahres 1938 sind inner¬

halb des Hauptzollamts Trier 320 Schmuggel - und Devisen¬

vergeben seftgeftellt und geahndet worden . JBet . den

Schmuggelsällen handelte es sich um die Einschwarzung
kleinerer Mengen Lebens - und Genußmittel ohne gewerbs¬

mäßigen Charakter der Straftaten . D : e ..Großschieber rn

Devisen " stellte ausschließlich das Judentum Mehrere An¬

gehörige dieser Fremdrasse haben versucht , Betrage bis zu

30 000 RM . über die Grenze zu schaffen , sind aber durch

die Wachsamkeit der deutschen Erenzbeamten gefaßt und

verdienter Strafe zugefübrt worden . Zahlreiche Juden ver¬

suchten auch , auf verschleierte Art Devisen ins Ausland zu

bringen . Verschiedentlich ließen sie sich Schmuckstücke in <rorm
wahrer Goldbarren anfertigen , um am dreie Art das deut¬

sche Volksvermögen zu schädigen . Allen diesen Machemchanen
blieb der Erfolg jedoch versagt .

Laiin und Westenwald

40 Arbeiter im Omnibus gasoergiftet .

— Marienberg , 1 . Jan . Als ein Omnibus , der täglich
Grubenarbeiter von Bach ( Oberwesterwald ) nach dem

Siegerland fährt , in Altenseelbach ankam . mußte man reft -

stellen . daß die Insassen sämtlich eine Gasvergiftung davon¬

getragen hatten , die auf Gase zurückzuführen ist . die vom
Motor ausströmten . Vier Arbeiter mußten ins Krankenhaus

gebracht werden . Lebensgefahr besteht bei keinem der
Erkrankten . , , , ,

Auch kleine Wunden beachten !

= Altenkirchen , 1 . San . Vor etwa 14 Tagen hatte sich
eine Frau in Selbach beim Schneiden von Gemüse im Garten
eine leichte Schnittwunde zugezogen , der sie keine Beachtung

schenkte . Schließlich stellte sich eine bösartige Blutvergiftung
ein , und die Frau ist jetzt im Krankenhaus gestorben .

Dillkneis und Siegenland .

Todesopfer des Erdbacher Eisenbahnunfalls .

— Herborn , 1 . Jan . Der Eisenbahnunfall in ErdbaL .
der sich am 2 . Weihnachtstage ereignete , hat jetzt ein Todes¬
opfer gefordert . Die 20 Jahre alte Gertrud Werner aus
Erdbach , eine der fünf Verletzten , ist inzwischen im Herborner
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen .

Rus Hessen .

Beide Arme und Hände erfroren .

— Gießen , 1 . Jan . Bei etwa 15 Grad Kälte mußte auf
der Reichsautobabn in einer der letzten Nächte der Reichs -
poftkraftfahrer Ludwig Dehus aus Gießen auf der Rückfahrt
von einer Paketkraftfahrt nach Frankfurt a . M . einen
Schaden an dem Motor seines Autos feststellen , wodurch der
Wagen zum Stehen kam . Der Mann wollte nun Benzin aus
dem Tank beben , um es in den Unterdruckförderer des Mo¬
tors zu gießen . Dabei lief ein Teil des Treibstoffes dem
Fahrer über die Hände und beide Arme : das Benzin ver¬
dunstete und erzeugte zu den ohnehin schon vorhandenen
15 Kältegraden noch eine zusätzliche Kältewirkung , die der

■
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Aüsbildung für den Blindflug .

In der Vlindflugschule lernen die Schüler in besonderen
Ausbildungslehrgängen alle Voraussetzungen des Blind¬

fluges kennen . An Hand von beweglichen Modellen ,
Instrumenten und Geräten erfolgt der gründliche
Unterricht . — Ein Bild vom Ausbildungslehrgana in
der Blindflugschule Brandts : Unterricht am Peil¬
gerät . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Mann im Eifer seiner Arbeit nicht weiter beachtete . Etwas
später erst merkte er den Vorgang . Leider waren ihm bis
dahin schon beide Arme und Hände erfroren . Der Mann
mußte in Gießen in die Klinik eingeliefert werden . Bis jetzt
hegen die Ärzte noch die Hoffnung , eine Amputation der
Arme vermeiden zu können .

Kassel und Umgebung .

Der Tod im Bergwerk .
— Kassel , 1 . Jan . Auf der Grube Altenburg Bei Borken

verunglückte der Bergmann Heinrich Schmidt aus Gombeth
durch herabbrechende Kohlenmassen tödlich . Die sofort nach
dem Unfall aufgenommenen Rettungsarbeiten hatten keinen
Erfolg . Die notwendigen Unterstützungsmaßnabrnen sind
Bereits eingeleitet worden .

Pfalz und Saangebiet .

Das Narrenschiff wieder in Fahrt .

Neujahrs - Konzert des MEV .

Uns sind " noch die großen Prunksitzungen des Mainzer
JuBiläums - Karnevals in der (Erinnerung als fei es gestern
gewesen , und schon hat eine neue Kampagne Begonnen , die
den MCV . ebenso gerüstet finden wird wie all die anderen
in den 100 Jahren seines Bestehens . Den Auftakt hierzu
bildete wieder das große Neujahrs - Konzert in der
sebr gut besuchten „ gut Stubb "

. Bei diesem närrischen Auf¬
takt zum Jahresbeginn steht ein Faktor im Mittelpunkt des
Interesses , der zwar bei allen Karnevalveranstaltungen eine
werivolle Rolle spielt , aber bei den Sitzungen und Bällen doch
nicht die Würdigung findet , die eigentlich am Platze wäre :
die närrische Hofkapelle . Aber am Sonntag war
i hr Abend . Kapellmeister Ä laufe kann mit Stolz auf seine
Mannen herabblicken , die seinem beschwingten Zeichen willig
folgen . Da gebt keine Pointe verloren , kein Tusch wird ver¬
patzt , die Kapelle spielt mit schönem Ton und schmissigem
Rhythmus . Den Hauptanteil an dem erfolgreichen Verlauf
des Neujahrs - Konzertes kann sie für sich verbuchen . Aber
auch sonst hatte der rührige MCV . für allerlei schöne Pro¬
grammpunkte gesorgt , denen der neue Präsident des
Komitees , Christel Müller , ein gewandter und humor¬
voller Ankünder war . Da ist zuerst Melitta Witten -
becher , bekannt durch ihre Rundfunkvorträge , zu nennen ,
die mit ihren schmissig vorgetragenen Schlagerliedern die
Zuhörer zu wahren Begeisterungsstürmen binrife . Als wei -
tere Gäste hatte sich der MCV . die Karlsruher Tanz¬
gruppe verschrieben , die mit drei Solotänzen ( spanisch ,
grotesk und akrobatisch ) und drei Eruppentäuzen ( ita¬

lienisch . wienerisch und orientalisch ) die Vortragsfolge bunt
belebie . Die jungen Künstlerinnen konnten sich über aner¬
kennenden Beifall nicht beklagen , er wurde von den
Mainzern von Herzen gespendet . Begeistert wurden die
„ Hofsänger " begrüßt , die die „ Maikäfer - Ballade " und
die „ Tritsch -Tratsch - Polka " sangen . Sie haben ja an gleicher
Stelle schon oft gewirkt und sind immer eine Bereicherung
der Mainzer Karneval -Veranstaltungen . So etwas rechtes
zum lachen bot die Exzentrikschau „ Hüll und Hullay "

. wobei
der starke Beifall vor allem der exakten artistischen Leistung
galt . Haben Sie , lieber Leser , schon eine Karnevalveranstal¬
tung ohne Schunkeln erlebt ? Der Schreiber noch nicht . Beim
Neujabrs - Konzert ging es auch schon auf die Stühle und
unter den Tisch . Gemeinsame Lieder von Walter B o d -
mann , Hans Krahn , Martin Mundo und 2 . Mauer
wurden gelungen und es war schnell die Stimmung da . die
„ in Mainz am schönen Rhein " nie lange auf sich warten
läßt und beim allgemeinen Tanz nach Schluß des offiziellen
Teiles immer mehr gesteigert wurde . Der Refrain des
Krahn ' schen Schunkelliedes :

Nun in '
s zweite 2aBrbunöert hinein

mit Humor und mit Frauen Beim Wein .
Jeder freut sich nun wieder und lacht
Fassenacht — mitgemacht !
Daß das Fest man alljährlich hier pflegt ,
sorgt der MCV . stets unentwegt .
Uns ' re Fassenacht ist wieder da .
rufet fröhlich : „ Prosit Neujahr !"

beweist , daß man in Mainz ein Jahr nach dem Jubiläum
ebenfalls wieder eine zünftige Fassenacht zu feiern gedenkt .
Helau ! P .

Familie durch Kohlenoxydgas vergiftet .

— Saarbrücken , 1 . Jan . Von einem tragischen Unglücks -
fall wurde die Familie Lüke . Inhaberin des Hotels „ Reichs¬
adler "

, betroffen . Das Ehevaar wurde in feiner außerhalb
des Hotels gelegenen Privatwohnung mit dem 12jährigen
Sohn in den frühen Morgenstunden mit Vergiftungs¬
erscheinungen aufgefunden . Den ärztlichen Bemühungen ge¬
lang es , das Leben der Frau und des Sohnes zu erhalten :
bei dem Ehenmnn Lüke war der Tod schon eingetreten . Di «
sofort eingeleiteten kriminalpolizeilichen (Ermittlungen
haben einwandfrei ergeben , daß der Unfall auf aus -
geströmtes Kohlenoxydgas zurückzuführen ist .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation Beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Darum 1 . Januar 1939 2. Zan .

Orrszeit 7 Ut )t 114 .ihr 21 Uhr 7 Uhr
Lust - j
druck \ auf o“ und Normalfchwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

746.1

— 1.9
98

O 1
6.8

wolkig

742.8

0 .7
94

OSO 1
6. 1

bedeckt
Schnee

738.2

2.1
96

NNO 1
5.7

/̂ »bedeckt
Dunst

788 .1

3.0
96

WNW1
1.4

bedeckt
Dunst

1. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 2.4.
Tagesmittcl der Temperatur : 0 8,

2. Jan . 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : 1.0.
- onnenichemdaucr am 1. Jan . 1939

vormittag » — Std . — Min . nachmittag » — Et ». — Mi »
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bmnntgem Scherz aut lerne dran an . Die aut oem
Das toeroebt ging los und die Kugel traf dte

Tödliche Lawinen .

Witterungsausfichten bis Sienstega6en > :

Wechsclud bewölkt mit einzelnen meist schauerartigen Rieder -
jchlägen ( im SeSirge meist Schnee und Graupel ) , Tages
temperaturen in den Niederungen meist über null Grad , nachts
vielerorts Frost , im Gebirge Dauerfrost , Winde au » West bi » Nord .

Wasserstand des Rheins am 2 . San . 1939 . Biebrich : Pegel
0,50 gegen 0,51 m gestern : Mainz : 1,72 gegen 1,66 m gestern ;
Bingen : 0,94 gegen 0,86 m gestern ; Kaub : 1,02 gegen 04 )6 m
gestern ; Köln : 0,69 gegen 0,66 m gestern ; Kehl : 144 gegen
1,42 m gestern .

Durd ) Leichtsinn die Ehefrau erschossen .

Freitod des unglücklichen Schützen .

Wie der New Yorker HetzbSrgrrmeister seine Ohrfeigen bekam .

Oriainalbild von dem Zwischenfall vor dem New Yorker Rathaus . Polizeibeamte eilen Herder um dem

Halbjuden Laguardia , der von einem amerikanischen Arbeitslosen zufammengeschlagen wurde , Eder auf

Beine zu helfen und den Arbeitslosen zu verhaften . ( -LbeiUHio , x .j

« MM - - ■ • ■ « des Reichswetfer *

We tte r b e r i ch

Oberhansen , 2 . Jan . In Oberhausen - Ostenelb . ereignete
sich am Silvesterabend eine Familientragödie , dte tiefstes
Mitgefühl erweckt . Mann . Frau und siebeniahrtgcr Sohn
waren unter dem brennenden Weihnachtsbaum versammelt ,
um den Geburtstag des Mannes zu feiern , der auf Silvester
fiel . Da kam dem Mann der Gedanke , eine alte -rlobert -
büchfe zum Neujahrsschiehen zu benutzen . Er holte fre vom

Freiburg , 1 . Jan . Im Feldberggebiet bat stch am Sonn¬
tag ein folgenschweres Unglück zugetragen . Durch eine rieiige
Lawine , die am Felfenweg Richtung Feldfee niederging ,
wurden mehrere Personen fortgerissen . Der bekannte badische
Skiläufer „ Leni " Wagner ( Freiburg ) wurde dabei getötet ,
eine Frau erlitt eine schwere Beinverletzung . während die
übrigen Personen mit dem Schrecken davonkc

buchse zum Neujahrsschiehen zu benutzen . Er holte sie vom
Dachboden und gab zunächst auf dem Safe einige Probeichuiie
ab . In der Wohnung lud er dann die Buchie wieder und
legte in leichtsinnigem Scherz auf seine Frau an . die aus dem
Sofa lag . Das Gewehr ging los und die Kugel traf die
Frau . Im Krankenhaus ist ne bald darauf ihren schweren
Verletzungen erlegen . Unter dem Eindruck der Nachricht er¬
schoß sich der unglückliche Schütze vor den Augen seines
Sohnes .

Japanische Scharfschütze « im Kamps mit chinesischen Guerilla - Banden aus dem Jantseliang .

trMneftlff » Guerilla - Banden suchen von den Ufern des Iangtseriangs aus die japanische Schiffahrt zu stören .

ScharfschÜtz ^ - Abteilungen eingesetzt lunse ^ tld ) die
^
auf dre

chinesischen Banden Jagd machen . 1

___ men Personen mit dem Schrecken davonkamen . _ .
Der RSRL .- Gauführer Ministerialrat Herbert Kraft

gibt aus diesem Anlah folgendes bekannt : Im Feldberggebiet
gibt es drei lawinengefährliche Stellen : 1 . den delsenweg
der Seebuckwächte . 2 . den Zastler und 3 . die Herzogenborn -
wachte . Vor Begeben dieser Gebiete werden alle Skiläufer
dringend gern irnt .

Innsbruck . 1 . Jan . Am letzten Tag des alten Jahres
wurde noch ein Bregenzer das Opfer einer Staublawine .
Der 34 Jahre alte Finanzrevident Karl Wa 8 ik aus Bre¬
genz geriet während der Abfahrt von der Ulmer Hütte nach
St . Anton im Steihbohntal in eine Staublawine und wurde
verschüttet . Ein Begleiter Watzkis bolle sofort von St . Anton
Hilfe , und noch in den Abendstunden gelang es einer acht -
köpfigen Suchexvedition . den Verunglückten zwei Meter unter
dem Schnee zu bergen . Alle Wiederbelebungsversuche blie¬
ben aber erfolglos . Die Leiche des Verunglückten wurde in
feine Heimat übergeführt .

Unsere stille Freundin :

die Speiseröhre ,

Von hilfreichen Ärzten und übermütigen Degenschluckern .

Von Ludwig Voh - Harrach .

Wir können ohne sie nicht leben . Wir bürden ihr alle

Augenblicke neue Arbeit auf . . Wir muten ihr bisweilen die

unglaublichsten Dinge zu . Sie tut trotz allem geb ul big ihre

Pflicht . Wir lieben sie . aber wir sagen es ihr nicht . Und wir

sprechen nur von ihr , wenn sie sich einmal unangenehm be¬

merkbar macht . Gemeint ist : die Speiseröhre .

Sie gleicht einer Schlange . Denn wenn wir ihr einen

Billen anvertrauen , erweitert - sie sich , ibn aufzunebmen . Als¬

bald ziehen sich andere Muskelfasern zusammen und drucken

die Speise nach unten . .Die ganzeRohre gerat in erne wellen¬

förmige Bewegung , die sich fortsetzt , bis der Billen in dem

Magen angekommen ist . , .
Sie ist voller Widerspräche . Sie ist schutzbedürftig und

wehrhaft zugleich . Wirbelsäule und Brustkorb , Muskeln und

Fettpolster ichirnien gegen auhere Feinde . Und ihre Haut

— im Innern der Röhre — besteht aus drei Schichten , aus

Muskel - , Eefah - und Schleimhaut . Wer „ wenn ein scharf¬

kantiger Eindringling , etn böses Geschwür diesen wohl¬

behüteten Frieden stört, . dann ist es dem Meller des Arzte ^

nur selten möglich , die überlaßene Freundin zu schützen .

Manchmal ist sie auch eine eingebildete Kranke - - - wenn

der lästige Fremdkörper schon langst über alle Berge ist , die

Erinnerung aber immer noch , nachzuckt , tn d *?rm £ Pn
Krämpfen nämlich , die den gepeinigten Menschen m die Ge¬

fahr des Hungertodes bringen . Denn ledesmal wenn der

Patient einen Billen zu sich nehmen will , setzt der Krampt

ein und hindert die Beförderung in den Magen . .. Richt eim

mal ein Schluck Waller wird dem Ärmsten gegönnt . Doch

hat die hilfreiche .Willenschaft tm Lame der Leit allerlei Ge¬

räte erfunden , die über den Zustand ber Speiseröhre Auf¬

schluß zu geben vermögem Da ist das . Endoskop , eme lange ,

enge Röhre , an der eine Glühbirne befestigt ist . Damtt sucht

der Arzt den Friedenstorer . und er findet dann vielleicht nur

noch eine winzige Spur von dem langst Entrmchenen . nur eme

Furche oder Narbe , die von den scharren Kanten des Ein¬

dringlings zeuof . E - bedarf nicht immer dieses Gerätes , das

natürlich kein Wohlbehagen .hervorruft , wenn es m dem be¬

drohten Organ hinunter gleitet . Man hat auch eine Droge

ermittelt , die man zunächst dem Patienten emfloht . Wenn

der Krampf wirklich nur nervöser Art ist . vermag die Droge

das Übel bereits zu beseitigen .
Selbstverständlich können auch die Röntgenstrahlen Auf¬

klärung bringen . Aber sie versagen , wenn es sich um eme

Wucherung handelt . In diesem Falle pflegt man etn Stuck
des Geschwüres herauszuzwicken und zu untersuchen . Em
Verhungern des Kranken kann oftmals nur dadurch ver¬
mieden werden , daß ein künstlicher Kanal angelegt wird , der

zum Magen Hinunterführt . , .
Und dieses ohnehin vollauf beschäftigte Organ wird zu

allem Überflug noch auf besondere Weise gevemmt um unter¬
haltungsbedürftige Menschen zu belustigen . . . Auf den Jahr¬
märkten von heute sind sie allerdings seltener geworden : die

Schwertschlucker zuuz - Beispiel . Sie brachten die Nerven ihrer
Mitmenschen nicht wenig in Erschütterung , wenn das Eisen
in den Mund hineinfuhr , bis nur noch der Degengriff beraus =

schaute . Und cs ist dabei auch wohl vorgekommen , daß die
arme Speiseröhre Verletzungen erlitt . Einer dieser Artisten ,
der den Schmerz verspürte und die Klinge blutig herauszog .
konnte sich zwar dermaßen beherrschen , dah et sich lächelnd
vor den Zuschauern verbeugte und in guter Haltung die
Bühne verlieh . Uni ) die Wunde allein hatte ihm auch nicht
gefährlich werden können . Aber ein anderes Leiden trat
hinzu und besiegelte sein Schicksal . ..

Übel erging es auch einem Künstler , der sich gegen das
Mihtrauen einiger Zuschauer zu verteidigen hatte , eie waren
nach Schluß ber Vorstellung zu ihm hinter die Buhne ge¬
kommen , um ihn dort in aller Form für einen Schwindler
zu erklären . Der in seiner Berufsehre gekränkte Mann trat
den Wahrheitsbeweis auf eine etwas voreilige Weise an : Er
verpflichtete sich , alles zu verschlingen , was man ihm Darlehen
würbe . Und nun muhte er eiserne Nägel , Schrauben . Sicher¬
heitsnadeln und andere schwer verdauliche Gegenstände zu sich
nehmen . Die verschluckte er samt und sonders , aber die Mahl¬
zeit bekam ihm doch so schlecht , dah er sich einer schmerzhaften
Operation unterziehen mußte .

Harmloser verlief der Vorfall , der sich in einem Polizei -
büro zutrug . - Da stand vor dem Kommillar ein Mann , der
sich für einen Degenschlucker ausgab , aber keine Papiere vor -
weisen konnte . Er fand daher bei dem Beamten keinen
Glauben . Nun wollte er seine Fähigkeiten beweisen , und er
bat um einige harte Eier , die er mit der Schale verschlucken
würde . Leider waren keine Eier zur Stelle . Aber der Mann
muhte sich zu helfen . Urplötzlich ergriff er die Uhr des Kom¬
missars . die vor ihm auf dem Tische lag . Die schlang er hin¬
unter . ehe ihn jemand daran hindern konnte . Der Be¬
amte bekam keinen geringen Schrecken , muhte aber dem
Degenschlucker Glauben schenken und bat ihn nunmehr
händeringend , die Uhr doch bei nächster Gelegenheit wieder
von sich zu geben . Das wurde ihm natürlich versprochen .

Die Speiseröhre , die solch schwere Kost beherbergen kann ,
ist durch anhaltende Übung dazu instand gesetzt worden . Die
Schleimhaut wurde so widerstandsfähig , dah auch eine an¬
sehnliche Schnittwunde wieder heilen konnte . Die Willen¬
schaft hat jene eigenartigen Gewebe unter die Luve ge¬
nommen . Sie untersuchte zum Beispiel besonders gewillen -
baft einen Mann , ber größere Geldstücke eine Taschenuhr ,
eine brennende Glühbirne verschlingen konnte . Er hatte eben
einige Schließmuskeln seiner Speiseröhre so sehr in der Ge¬
walt , dah er die verschluckten Gegenstände bis zur Rückgabe
schwer festhalten konnte . Ein anderer Artist batte seinem
Magenmunbe diese Fähigkeit anerzogen . Er verschluckte drei
bis vier Liter Waller , das von kleinen und kleinsten Tieren
wimmelte . D ?ese appetitliche Flüssigkeit gab er bann mit
Leichtigkeit wieder von sich . Man hat auch die Rontaen -
itrablen zu Hilfe genommen , um den Verlauf tiefer Vor¬
gänge genau zu verfolgen . In einem Falle stellte sich heraus ,
dah die verschluckten Gegenstände zwischen dem sechsten und
siebten Halswirbel lagen . Bei der Herausgabe wurde die
Muskulatur von Schlund und Hals , ja auch ber Brust zu
Hilfe genommen .

Diele Artisten waren also keine Schwindler Sie muhten
ihre besonderen Fähigkeiten durch ein hartes Training er¬
werben . Heute allerdings sind diese fahrenden Gesellen auf
den Jahrmärkten , seltener geworden . Der Motor bat stärkere
Anziehungskraft . . .

Begnadigung durch den Führer . Dor Führer und Reichs¬
kanzler hat die von dem Schwurger .icht in Dresden gegen den
am 14 . September 1881 geborenen Emil Franz ans Dresden

weaen Mordes an seiner geschiedenen Ehefrau erkannte Todes¬
strafe in 15iäbrige Zuchthausstrafe umgewandelt .

Warschauer Fabrik für Diebswerkzeuge aufgeflogen . Der
Kampf der polnischen Polizei gegen das Verbrecherunwesen
führte in einem Warschauer Vorort zu einer eigenartigen
Entdeckung . Den Polizeibeamten war ausgefallen , dcm die

dort b - stehende Mechanische Werkstätte eines gewillen Stanis¬
law Maron wiederholt von verdächtigen Elementen aut -

gesuckt wurde , die in ber Diebstahlschronik bereits ihre

„ Namen " hatten . Bei einer überraschend vorgenommenen
Untersuchung entpuppte sich die WerNätte als eine Aabrtf

für Diebswerkzeuge . Der angebliche Sch ' ollermeister Maron

selbst war mehrfach vorbestratt und tn der Verbrecherwelt

wohlbekannt , wo er als Svezia ' ist für die Herstellung der

kompliziertesten Nachfchlüllel aalt . Sein - Kundenkreis

reichte weit in die Provinz Die Polizei versiegelte die Diebs -

roerfitatt und setzte ihren Besitzer hinter Schloß und Riegel ,
deren Öffnung Maron trotz seines Geschickes diesmal schwer¬

lich gelingen bürste .
Geheimnisvolle Überfälle in Paris in der StlueJ . erttaffl . .

In der Silvesternacht find in Pans , bzw einer Vorstadt von

Paris , mehrere Personen durch unbekannte e. äter angegriffen
und verletzt worden . Ein Rulle war das . erste Ovier . er

muhte einer schweren Kopfverletzung wegen ms Krankenhaus

etngeliefert werden . Em weiterer Rune , der zur Zeit Kraft -

drofchkenfahrer ist , wurde tm Gesicht durch Schnitte nut einer

Rasierklinge verletzt . Schließlich erhielt em Arbeiter der

Markthallen einen Revolverschun ms Gesicht , Sein Zustanp
ist sehr ernst Wer die beiden Runen überrollen bat . wem

man nicht . Der Revolver !chü <- e konnte ocrhajt .
et

.
merben .

Schwerer Unfall eines italienischen Militärkraftwagens .
Auf der Bia Aurelia an der Riviera stieß bei Srnneria etn

mit 30 Soldaten besetzter Kraftwagen gegen eine Mauer , als

der Fahrer , in der Absicht , einen anderen Wagen potzulas | e .i ,
bremsen mußte . Hierbei wurde die ganze rechte Flanke des

Militärkraftwagens auigerifien Acht Soldaten erlitten durch

die zerbrochenen Volz - und Eisenteile ichwere Verletzungen ,
denen drei Soldaten kurz darauf erlagen .

Schiffszuiammenstoh auf der Themse . Auf der Themse

stießen am Samstagfrüh zwe , kleme eng ' ifche Dampf .,r zu¬

sammen . Eines der beiden Schilfe sank . Die ftebcnlamtge

Besatzung konnte gerettet werden . Der Kapitan wurde oct

dem Zusammenstoß leicht verletzt .

' «* *• * *?
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Wellhistorie — scheinbar nebenher
Deutsche Kraft im amerikanischen Urwald vergeudet .

Bon Dr . O . R . Flatter -New Bork .
Aus dem Mohawk - Tale — etwa 300 Kilometer von New

Bork — fahren wir auer durch die Adirondacks hinüber an
den Cbamvlain -See . Die Algonkins iahen dereinst hier , ver¬
haßt den Mohikanern der reichen Talgefilbe des Südens , be¬

fehdet von den stolzen , kriegerischen Irokesen des nahen Sud¬
ostens am Cbamvlain - und um den Eeorg - See .

Wir befinden uns inmitten der strategischen Schluiiel -

stellung des amerikanischen Ostens , da , wo die Linie Boston —

Ontarion -See senkrecht von der Achse Montreal — Hubson -

Furche — New Bork gekreuzt wird . _
Das zu reichlich zwei Fünfteln rekonstruierte <rott

Ticonderoga läßt die nunmehr bereits dreihundertichhuge Be¬
deutung dieses militärischen Platzes klar erkennen . Wer dreie
Landenge beherrschte , der sverrte jeden Verkehr von den ott -
wärts gelegenen Neu -England - Staaten zum Gebiet der
Großen Seen und unterband zugleich alle Verbindung
zwischen dem unteren St . Lorenzstrom - Eebiet und dem gegen
New Bork hin sich öffnenden Hudsontal .

t
Im Mai 1609 zog der französische Offizier de Cbamvlain

mH zweien seiner Landsleute und sechzig Indianern huro -
nischen Stammes von Quebec aus gen Süden und entdeckte
einen 75 Meilen langen See . . _ , , v .

Auf der Landenge am Sudzivfel dieses Sees traf die
kleine Forschungsexpedition auf einen starken Trupp ber
kriegerischen Irokesen . Nach beiderseitigem Schrmvfgeschrer
näherten sich die beiden „ Heere

" bis auf Pfeilschußweite Drei
Irokesenhäuvtkinge standen angriffsbereit zehn Schritte vor
der Front ihrer „ Schützenlinie

"
. _ . „

Ebamvlain hatte die größte Muhe , seine Handvoll ver¬
zweifelnder Huronen wenigstens zum Standbalten zu er¬
mutigen . Auch er nahm zehn Schritte vor seinem „ Heere
Aufstellung , — allerdings bewaffnet mit einer ungetumen ,
eilends auf einer Stützgabel montierten vierläufigen „ Araue -
buse "

, einem Vorfahr unseres Maschinengewehres mit ,
% Meter langen Läufen von je 3 Zentimeter Durchmesser ,
deren Ladungen auf die kurzen Entfernungen obertassengroge
Löcher in die Leiber rissen . _

Als die Irokesen die erste Pferlsalbe abgeschonen hatten
und vorgingen , knallte Cbamvlain los . Zwei der Hänvtlinge
fielen gleich tot um . der britte starb kurz darauf . Die Iro¬
kesen , verwirrt durch den Seriendonncr , den Rauch und das
Fallen ihrer Häuptlinge , hielten inne — und liefen
schleunigst davon . . . . . . .

Das war der erste Kamm der Werken mit den india¬
nischen Ureinwohnern dieses Landes . Belanglos anscheinend ,
aber von ungeahnt weitreichender Wirkung . Nie haben die
stolzen Irokesen den Franzosen diese erste Niederlage ver¬
gessen ! Bis zum tragischen Verschwinden des Roten Mannes
blieben die Irokesen die unversöhnlichen Feinde der Franzosen
und — zwangsläufigerweise die getreuesten Verbündeten der
Briten . In den großen Stunden der Entscheidung darüber ,
ob der gewaltig » n -nie Kontinent französisch oder britisch wer¬
den sollte , ist Zünglein an der Waage stets von dieser
Haltung der Ir ^ resenstämme bestimmend beeinflußt worden .

•5»

Um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts ist die macht -
volitische .Frage : „ Nordamerika französisch oder britisch ? noch
nicht gelost . Für jede der beiden Mächte birgt diese Lösung
die Anwartschaft auf die künftige WeltberrschaH . Aber weder
Paris -Versailles noch London erkennt dies .

Während Friedrich der Große im Siebenjährigen Krieg
in Englands Interesse die festländischen Streitkräfte der
Franzosen in Miiteleurova festbält ( Schlacht bei Roßbach ! ) ,
entreißen die Briten in langwierigem , wechselvollem Kolonial¬
krieg den Franzosen Stück um Stück der Neuen Welt . Hessische
Truppen , Württemberger auch , von „ deutschen " Fürsten zu
Tausenden an England und Frankreich „ verkauft "

, voll¬
bringen auf beiden Seiten ein gut Teil des Söldnerwerkes .

Wo Ehamvlain 1609 kämmte , da erbebt stch um 1700 ein
ungefüges Holzvaliladen -Fort mit ein xaar niedrigen Block -
hausgruvven . 1755 bauen dies die Franzosen zu einem
modernen , sternförmigen Vauban - Fort Ticonderoga um . So¬

fort versuchen die Engländer von Süden aus dem Hudsontale
heraus , die Befestigungsarbeiten zu stören . Ein Deutscher .
Baron von Dieskau , in französischen Diensten , tritt ihnen am
Eeorg -See entgegen , wird schwer verwundet und stirbt . Mit
Mühe nur erreicht seine kleine Streitmacht das schützende Fort .

1758 greifen die Engländer mit gewaltiger Übermacht
an . Der französische General Montcalm verteidigt mit knapper
Regimentsstarke an dieser Stelle den gesamten französtschen
Kolonialbesttz . Wundervoll muß der Anblick gewesen sein , als
die , leuchtenden scharlachroten Uniformröcke der Briten in
breiten , geschlossenen Formationen gegen die Wälle des Forts
angingen ! Neben ihnen die 42et „ Hochländer " mit ihren
dunklen , mit Oliv - Strich karierten Röcken , die berühmte
„ Black Watch " ( Schwarze Wacht ) . Und auf den Wällen im
Anschlag die sonnenlichtübergleisten Weißröcke der Franzosen !
Unron -Jack und bourbonisches Lilienbanner in wogendem Hin
und Her ! Der Angriff mißlingt .

Erst im nächsten Jahre , dem der Schlacht von Leuthen ,
vermögen die Engländer das Fort Ticonderoga zu nehmen .
Auf dem wichtigsten strategischen Schnittpunkt des damaligen
Nord -Amerika webt der Union - Jack . Eine bittere Quittung
für Frankreichs unnötige Beteiligung am Siebenjährigen
Krieg , die für Frankreichs lebensnotwendige koloniale Macht -
behauvlung in Nordamerika weder genügend Mannschaften
noch genug Waffen und Munition und erst recht kein Geld
übrig ließ !

Ein gutes Dutzend Jahre später schwelt wieder verborgene
Glut in den britisch - amerikanischen Kolonien .

Im Jahre 1775 krachen im Bostoner Hafen nächtens die
ersten Schüsse der Aufständischen . Zusammengewürfelte
Farmermilizen ziehen ungeordnet landeinwärts . Wieder ist
es für die Bedeutung des Platzes bezeichnend , daß diese
Milizen stch nls erstes Ziel das der Eroberung des starken
Forts Ticonderoga stellen , dieses Zwing - Uri britischer Ober¬
herrschaft . Ethan Allan — Farmer , kein Berufssoldat , aber
geborener Stratege und unhemmbarer Wagehals — zieht
83 Bauernsöhne zusammen , seine „ Green Mountain Boys

"
.

In der Nacht zum 10 . Mai 1775 klettern sie wie die
Wildkatzen über die wenig gesicherten Wälle . Knapp nur ge¬
lingt die Überraschung . Allan dringt geraden Weges bis vor
das Schlafzimmer des britischen Kommandanten und erzwingt
von dem im Nachthemd vor ihm Stehenden den Befehl zur
Übergabe des Forts . Allans Aufforderung zur Kapitulation
ist sprichwörtlich geworden : „ Im Namen Gottes und des
Kontinentalen Kongresses !" — Diese pathetischen Worte be¬
richtet die Geschichte . Die , welche damals „ dabei waren "

,
wußten es besser und erinnerten sich genau , daß Allan den
schlafverstörten britischen Kommandeur höchst barsch , aber
psychologisch echt , anfubr : „ Heraus mit dir . verdammte alte
Ratte !"

( Come out , you damned old rat !)

Mit einer letzten großen Anstrengung suchen im Jahre
1777 die Briten ihre Herrschaft über die ihnen entgleitenden
Kolonien zu halten . Der Engländer Burgoyne rückt von
Süden aus auf Fort Ticonderoga heran , die Generale von
Riedesel und Fraser kommen mit ihren Hessen von Otten
der . Dreiviertel ( ! ) der braven Hessen verbluten beim nahen
Bennington nutzlos für Britannien , erst recht nutzlos für uns .

Die folgende Kapitulation von Saratoga und Fort
Ticonderoga kennzeichnet den Wendepunkt im Unabhängig¬
keitskrieg der amerikanischen Kolonialen gegen das englische
Mutterland und zugleich die Eeburtsttunde eines neuen ,
selbständigen Staatsgebildes , des der Vereinigten Staaten .

•>
Sinnend gleitet der Blick über die wiedererstandenen

Wälle und Kasematten , über die alten Waffenröcke in dem
kleinen , aber sehr lehrreichen Museum . — „ Uniform eines
britischen Soldaten von „ The Kings Royal Rifle Corps

"
. . .

Uniform eines französischen Soldaten des Regimentes Sarre
( Saar ) . . .

"

Bitteres Gefühl , daß gut die Hälfte des hier in weitem
Umkreis um Fort Ticonderoga zwischen 1680 und 1780 ver¬
gossenen Blutes das guter deutscher Landsleute gewesen ist .
meist zweiter oder dritter Bauernsöhne , für die der Boden
in der Heimat schon damals zu knapp war .

Deutsche Kraft , ziellos vergeudet im Großmachtspiel
fremder Nationen !

Vom „ Strandrecht
"

zum „ Water - Recht
"

.

Die verhängnisvolle Dezemberfahrt . — Versicherungsbetrüger
im Mittelalter , — 400 Jahre deutsches Schisfahrtsrecht .

Dr . H . E . Lübeck , im Dezember .

Es war im Jahre 1489 , als der Lübecker Schiffer Hans
Venn auf der Fahrt nach Bergen mit seinen 33 Mann den
Seemannstod fand , nachdem er gegen die Gewohnheit noch
Anfang Dezember die Anker gelichtet hatte . Eine Votivtafel
in der Bergenfahrerkapelle der Lübecker Marienkirche
erinnert an diesen tragischen Fall . Es galt damals als
Regel , daß die Ostsee zwischen dem 10 . November und dem
22 . Februar nicht befahren werden durste , und Hans Benns
Erben mußten deshalb für den Schaden aus dem Schiffbruch
aufkommen . So wollte es das Gewohnheitsrecht . Etwas
anderes kannte man nicht , und schon dieses Gewohnheitsrecht
der Schifferkomvagnie war ein großer Fortschritt gegenüber
den früheren Zuständen .

Noch heute soll es feine Küstenstriche geben , deren Be¬
wohner das Gut aus gestrandeter Ladung für stch be¬
anspruchen . Einst war dieses „ Recht " auch in unseren Meeren
eine ständige Gefahr , eine wahre Geißel für Kaufherrn und
Schiffer . Die Hansestädte haben zwar schon im Mittelalter
mit einigen Landesherren an den Ostseekütten vertraglich fest¬
gelegt , daß dem Schiffer aus gestrandetem Gut wenigstens
das verbleiben sollte , was er mit eigener Kraft noch retten
konnte . In Wirklichkeit aber iah es schlimm aus : Die
„ Strandfischer " stürzten stch auf ihre Beute , machten oft den
Schiffbrüchigen den Garaus , und in Friesland pflegten die
Pastoren auf der Kanzel sogar um einen „ gesegneten
Strand "

, das beißt , um möglichst viel zerschellende Schiffe
reicher Kaufherren zu beten .

Ein schriftlich fixiertes Seefahrtsrecht kam erst an
der Schwelle zur Neuzeit zustande . Vor rund 400 Jahren .
Ende 1537 , wurde in Lübeck das älteste Wasserrecht gedruckt ,
das die „ Belevings

"
, das heißt , Abmachungen enthielt , nach

denen stch in Zukunft alle Kaufleute und Schiffer zu richten
hatten . Es wurde der Grundstock des gesamten deutschen
Schiffahrtsrechtes . Es ging zurück auf Gewohnheitsrechte . d : e
zum Teil schon Jahrhunderte vorher gegolten hatten . Von
diesem „ Waterrecht " in ältester Ausgabe ist beute nur noch
ein einziges Exemplar ( in der Hamburger Commerz -Biblio -
tbek ) erhalten . Es enthält genaueste Regeln für den
Schiffbruch : Schiffer und Schiffsleute haben Schiff und
Ladung nach äußersten Kräften vor dem Untergang zu retten
( bis dabin ließ man bisweilen einfach die Ladung , die ia
irgendwelchen Kaufherren gehörte , versaufen ! ) . Dem Schiffer
wird die Entscheidung und Verantwortung darüber zuge¬
schoben , ob im Falle einer Gefahr Schiffsladung über Bord
geworfen werden durfte . Wie weit der Unternehmer den
Schiffsleuten ihr Gut zurückerstatten mußte , falls es im
Schiffbruch umkam . war genau festgelegt . Bevor man die
Einrichtung einer Verstcherung kannte , spielten ja diele Ver¬
ordnungen eine große Rolle , da ein Kaufherr durch einen
einzigen Schiffbruch sein ganzes Vermögen verlieren und
lief in Schulden geraten konnte .

Die eigenartigste Bestimmung , die das erste deutsche
Wasserrecht enthält , ist wohl die , daß bei Zusammen¬
stößen im Hafen der Schiffer und zwei seiner Leute
schwören mußte , den Zusammenstoß nicht absschtlich herbei -
geführt zu haben . Das beweist , daß es damals schon so etwas
wie „ Versicherungsbetrüger "

gegeben hat Es sei nämlich
vorgekommen , daß schadhafte Schiffe einfach mitten int Hafen
vertäut wurden , damit andere im Dunkeln dagegen fahren
sollten . Da der Schaden bei einer Havarie immer halb und
halb gerechnet wurde , kam dann der Besitzer des schadhaften
Schiffes glänzend dabei weg , Unter solchen Verhältnissen war
das erste deutsche Schiffahrtsrecht ein Beweis für die hohe
sittliche Auffassung , die der deutsche Seemann schon damals ,
als die deutsche Hanse auf dem Höhepunkt ihrer Macht stand ,
von seinem Beruf hatte .
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[ Stellenangebote J

[ Weibliche Personen^

jsewndlichesPersonal ,

. Gute ,

Agittin
bei bett . Bezahl ,
in Dauerstellung

gesucht .
Wäscherei Rund

Riehlttraße 8 .
Saub . jüngeres

ßaufmööaien
gesucht

„ Nordsee "
,

Kirchgasse 46 .

HauÄierloilll |

erfahrene
findet -

Büttnerin
oO. Bfleserin

nicht unter
23 Jahren , zu
2jäbr . Mädchen
zum 15 . 1 . oder

später gesucht .
Barth .

Kirchgasse 78 .

Ziiwe niädcen
über 25 Jahre

alt . sucht
Hotel Fürstenbos

Sonnenberger
Straße 32 .

Putzfrau
oder - mäbchen

f . einige Stund ,
tagt z . ölt . Hin .
gesucht . Anfrag .
Scheffelstr .12,3 I .
vorm . 9 bis 12

Stundenfrau
auch z . Waschen
gesucht Eltviller
Straße 8 . 2 lks .

^ Manische Personen

| « Mßnlln . Personal ,

Kauft » . Lehrling
ges . Volks - ober

Mittelsch . -Bild --

Ang . U. T . 515
an Tagbl . - Verl .

jSewerdliHez Personal ,

PmmlDßrkäu er
welche neues Verkaufsobjekt
suchen unb gewohnt sind , über¬
durchschnittlich zu verdienen ,
finden in unserer bewährten’
Organisation Dauerexistenz .
Desgl . suchen wir Herren ,
welche schon

ah Doerreifcnde
tätig waren und . selbst gute
Verkaufserfolge aufzuweisen
haben .

hallsmeW -

itelU
für Ehepaar
2 - Zim .-Wobn .

steht zur Ver¬
fügung . Ang . u .
D . 518 T .- Verl .

Vir weisen Sttdungs *
suchende darauf bin,
bafj cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufiigen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf ber Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Schreiben Sie uns bitte oder
besuchen Sie uns zwecks unver -
bindl . Rücksprache mittags 2 bis
3 Ubr
Vorwerk & Co ., Wiesbaden .
Schillervlatz 4 .__________________

3

MniielmM

3 Zimmer

6Mod . ruh . ab -
6 « eschl . 3 - Z .- W . .
• Eth . . Kurl . .
• einschl . Gart .
• u . Heiz . 89 .— ,
• ev . Garage 15 .-
6 abzug . Ang . u .
• ö . 515 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Man arden

Adolfsallee 34 . 2
Bhf .m . W .- Schlfz .
Babnbofttr . 17 .
2. Stock rechts .

g . mbl . Z . zu v .
Herrugartenstr .8
2 , g . m . Zim . fr .
Lellmundstr .42 . 1
g . mbl . Zim . f .
berufst . Hrn . fr .

............................. .....im

Leberberg 4 .

Tücht . ztelbewußier

Ober -

verraufer
W welcher Gruppe umstchtig u . W
= erfolgreich leitet , sofort ges . =
= Bewerber ( Radio . Nähmaick ., s
= Staubsauger ) muss , reiche =
= Erfahrungen in d . Bearbeit . =
= ber Privatkunbschaft Stabt Z
W u . Lanb besttzen . gewissenhaft , Z
Z fleißig arbeiten . Anstellung . Z
= Gehalt , Provision . Spesen . W
= Lebenslauf mit Ref . unter =
= E . 516 an ben Tagbl .- Verlag . =
RillllllllllllillililllllllllllHIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIlllllllllllin

am Kurgarten ,
herrsch , einaer .

Wohn - und
Sch ahimmer

mit all . Komf . . 1
ob . 2 . Vers . Bei .
10 — 13 Ubr . sonst
Ruf 25050 .
niiiiiiiiiiimnniiiiiiiiiiiiiiHi

Rbeinstr . 38 . 2
nut möbl . Zim .
z . 1 . 1 , zu verm .
Gut m . 3 . Adel -
beidstr . 91 , 3 l .

©ut nwöl . 3im .
an Berufstät . m .
Verpfleg , zu vm .
Abvlfsallee 22,2

Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , z . v .

Dotzbeimer
Straße 35 . P . l .

Sch . möbl . Zim .
fof . zu vm .. evtl .
Pension Dotzb .
Str . 53 . P . lks . .
am Rinn .

Gut möbl . Zim .
a . b . H . z. 1 . 1 .
zu vm . Schierst .
Str . 9 , Hochp . I .

Wobn - Schlafzim .
i . Kurviertel , sev .
rub . . Z .- Hz . . Bad
Garage fof . z. v .

Sonnenberner
Str . 52 a . Part .

Wnes Wn -

6Wmnwr
in rubin . Villa .
Räbe Kurbaus .
Zentralbeiz . , fl .
w . Mass . , berrl .

Lage . Terrasse ,
an ermerbstät .

Dame abzugeb .
Zix . Tbeodoren -

ttraße 3 . 1 .
Televbon 23053 .

Sch . möbl . Zim .
mit ober ohne
Vervfl . an ber . ;
Herrn Sofort zu
verm . Taunus -
ttraße 55 , 3 lks .
Mbl . 3im „ 25 .- ,
an Berufst , z . v .
Wilbelmttr .28 .3 .

Auswärtige
Wohnungen

1 bis 2 Schöne
große

Wohnungen
auf bem Lanbe .

gute Lage ,
Räbe Wiesbad . ,
fof . ob . spät , zu
zu vm . Näb . i .
Tagbl . -Vl . Ve
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiii

Städt . Lehrerin

MWlllhe

lucht
2 - Zim . - Wob » .

m . Bab lmögl .
Heiz . ) in ruhig .

Saufe ( auch
Frontfvitze in

Villa ) . Ang . mit
Preis u . ll . 510
an Tagbl . - Verl .

Höb . Beamter
a . D . sucht zum
1 . 4 . 1939

4 - bis 5 - Zim .-
Wobnunn

mögl . m . Heiz . u .
Mans . Ang . mit
Preisang . unter
G . 515 T .- Verl .

4 - bis 8 - Zim .-
Wohnung

in gut . Lase . v .
hiestgem höheren

Beamten
( Dauermieter )

z . 1 . 4 . 1939 ges .
Ang . u . I . 513
an Tagbl . - Verl .

Wehrmachts¬
angehöriger
sucht sofort

MdI . fep . M .

in guter Lage .
Ang . u . F . 516
an Tagbl . -Verl .

|

Gutcrb . , u oert
Gmain .

Memme
Gasbabeofen ,

eckt . Herr . -Pelz¬
kragen 2 Zylin¬
der . Größe 54 .

2 Gebröcke .
Mornenrock ( für
äft . S . ) . Adr . t .
Tagbl . -Verl . Vk

Smoking
wenig getragen
Gr . 48 . zu verk .
( 30 RM ) . Adr .
im T .- Verl . VI

Ein schönes
Läuferschwein

zur Zuckt neeign .
zu vk . Wolfr . -v .-
Eschenbach - Str .7

Saiger .

WchMM
2 Betten .

Kleiderschrank .
Waschtisch mit

Marmorvlatte ,
2 Nackttisch -
schränkchen

sehr gut erhalten
billig zu verkauf .

Sette ,
Michelsberg 6 .

2 Ölt

CMffit .
m . Glastüren

1 fianö -

iwn
4räbr „ auch
mit Pferd zu

benutzen .
Traglatt ca .
700 kg , zu
verkaufen bei
Schellenberg

Kirchgasse 33

_

| tirtfa - Serfduft |

Sortööndet
für alle Malchin .

Sckreibmafch .-
Haus

W . Grafe ,
am Schillervlatz

Reparaturen .

Verdauung vorzüglich
„$>eibetraft ist ein vorzügliches RräftigunaamitteL Es bewirkte eine
wesentliche Verbesserung meiner Leistungssiihigkeit . Arbeitslust und Ar -
beitssreude stnd wieder wie früher , der Anpetit ist gut , die Verdauung
vorzüglich ." So schrieb am 27. 1 38 Herr £>. Niemen « , Turn - und Sport -
lehrer der Landw . Lehranstalten tn Selmstebt , Moltkestr . 16. Solche und
ähnliche Dankschreiben gehen uns feil bald 9 Jahren zu . Seidekraft , ein
aus 27 Wirkstoffen bestehendes Mineralsalz -grautervulver , regt Stoff -
wechsel, SSflekreisIaus . Verdauung , Sriifenhnrtttonen , Nervenleistungen an
und spendet somit neuen Lebensmut und neue Lebensfreude . 40 Tage -
Packg . (Pulver oder - - e ■ _ _ ErtzSltlich in Avo -
bs Heidekraft

+ Schwerhörige 4 *

Sofort gut hören durch das ärztl . empf . Orig nal - Otophone , klein ,
leicht , höchste Wirkung , äußerst niedriger Preis , Teilzahlung . Unverbindl .
Auskunft und Probe :

Dienstag , den 3 . Januar von 10 — 18 Uhr Im Central - Hotel , Wiesbaden

Deutsche Otophone Comp . G . m . b . H . , Frankfurt am Main -West .

HirilllO
kaufen oder ver¬

kaufen Sie

vorteilhaft durch :

Brönner ,
Parkstraße 39

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

moimotot
zu haben

Taabl .- Berlag .
Schalterhalle

rechts .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

10

brillanten

Schmuck , Silber
Pfandscheine

kauft . P . Carl ,
Sirfchgraben 28 .

Herren ». v . Priv .
z. k. fiel ob . einz .
gr . Bückerfchr . i .
Eicke . Ang . unt .
W . 505 a . T .- V .

Euterh .
Bettücher ,

Kissenbezüge zu
kauf . ges . Abr . i .
Tagbl .- Verl . VI

8/40 oder 10/40
Ovel , zum Aus -
schlachten ( auch
ohne Karosserie )
zu k. ges . Ang . u .
S . 515 T .- Verl .

Mittlere

Registrier¬
kasse

zu ko ' if . gefuckt .
Preisang . unter
B 516 an ben
Tagbl . - Derl .

Verloren

Gesunden

Blauer Pelz
verloren

Mauritiusttr . .
Hochstättenttr .

Hohe Belohnung
Abzugeb . HoL -
ttättenstr . 12 , 1 .

Verschiedenes

Malteserbund
weiß , ttubenr . . i .
g . H . zu netto .
Taunusstr . 27 . 2

Ein glückliches neues Jahr
wünschen wir all '

unseren lieben Gästen , Freunden und Gönnern

Familie Herz

Nesselwang/Allgäu , Gasthaus zum Bären ,
ab 1 . April 1939 im eigenen Haus „ Zum Bären “

in Hindelang
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gruppen zahlenmäßig zu erweitern und soweit auszubauen .
daß alle D2 .-Einheiten davon erfaßt werden . Nack dem

Jugend baut mit am Werk des Führers
Eine Rückschau auf das Schaffen der HI . Hessen -Nassaus 1938 .

Auch Zagdgeschichte ist Kulturgeschichte
Wild - und Weidmauus bilder aus dem Januar .

Stand der weltanschaulichen Schulung
befragt , gab Eebietsführer Brandt hierüber einen umfassen¬
den Bericht . Im Vordergrund der Schulung stand die Ge¬
staltung des Heimabends durch die Einheitsführer . Daraus
ergab sich die Notwendigkeit einer regelmäßigen Schulung
der Schar - und Kameradschaftsführer . Die Einrichtung der
Bannführerschulen , bis jetzt zehn im Gebiet Hessen -Nassau ,
ermöglichten die Durchführung achttägiger Lehrgänge für die
Unterführer . Diese werden auf Grund der festgestellten
positiven Ergebnisse auch im nächsten Jahr durchgeführt . Ich
horfe , so beendete der Eebietsführer seine Ausführungen
hierüber , bald auch die uns noch fehlenden Bannführerschulen
zur Verfügung zu haben .

Wie zur Partei , bestehen auch zu den Gliederungen der
Bewegung im Gaubereich engste Verbindungen , die im abge -
laufenen Jahr in guter Zusammenarbeit eine weitere Festi¬
gung erhielten . Das am 1 . Januar 1939 in Kraft tretende

JugendsKutzgesetz .
welches insbesondere für die HI . und ihre Aufgaben von
wesentlicher Bedeutung ist . findet seine praktische Durch¬
führung vor allem in einer engen Zusammenarbeit der HI .
mit der DAF .. dem Reichsnährstand und der NSV . Im
letzten Viertel des Jahres 1938 wurde in engster Zusammen¬
arbeit mit der DÄF .-Gauwaltung die Durchführung des
Reichsberufswettkamvfes 1939 vorbereitet . Der Gauobmann
beauftragte den Sozialabteilungsleiter in der Eebiets -
fübrung der HI . mit der Eesamtleitung des RVWK . Der
Ersatz der zum Arbeitsdienst und zur Wehrmacht alljährlich
abgehenden Führer ist eine der wesentlichen Aufgaben in der

Zum Abschluß des Jahres gab der Führer des
Gebietes Hessen -Nassau ( 13 ) der Hitler -Jugend . Ee -
bietsführer Erich Brandt , in einer Unterredung
Gelegenheit , einen Überblick über das erfolgreiche
Schaffen der Jugendorganisation der NSDAP , im
Gau Hessen -Nassau zu erhalten . Verbunden damit war
eine Erörterung der wesentlichsten Pläne für das
Arbeitsjahr 1939 .

» Dienst als Erlebnis !"

Dies war der Leitgedanke unserer Arbeit an den Hitler -
jungen und Pimpfen in dem hinter uns liegenden ereignis¬
reichen Jahr . Es war die besondere Aufgabe der Eebiets -
fübrung . den Einheitsführern die Wichtigkeit dieses Leit¬
gedankens klar zu macken . Der Junggenosse soll , wenn er
tagsüber in der Fabrik oder im Büro gearbeitet hat . durck
das Erlebnis des HJ . -Dienstes im Kreise seiner Kameraden
innerlich so erfaßt werden , daß er auch sein Schaffen im
Alltag als einen Dienst an seinem Volke betrachten lernt .
Darum wurde im Gebiet Hessen -Nassau von der Aufstellung
stur einzuhaltender Dienstpläne abgesehen und den Einheits -
fübrern die Möglichkeit einer beweglichen und damit umso
erlebnisreicheren Dienstgestaltung gegeben .
Die Auswirkungen zeigten sich in positiver Weise im Leben
der Einheiten .

Rach den Leistungen der HI . auf den verschiedenen Ar¬
beitsgebieten befragt , kam der Gebietsführer vor allem am
die erfolgreich durchgefübrte Fahrt - undLageraktion
zu sprechen . Damit steht Hessen -Nassau mit an der Spitze
im ganzen Reich , in der Beteiligung zahlenmäßig sogar an
erster Stelle ! 60 000 Hitlerjungen und Pimpfe konnten wir
im Jahre 193S aut Fahrt gehen lassen . 1000 waren am
Kroßfahrt in der Nordmark , 2000 besuchten die bayrische
Ostmark und 45 000 lernten durch die Teilnahme an der
Hessen -Nassau -Fabrt ihre engere Heimat kennen . Die Nord¬
mark - und Banrische -Ostmarksahrten batten eine besondere
Bedeutung für die HI .-Arbeit . Bereits im November 1937
war mit der Auslese der Teilnehmer begonnen worden , und

«es bedeutete eine Auszeichnung , an einer der Fahrten teil¬
nehmen zu dürfen . Die Wichtigkeit der Führernachwuchs -
frage auch in der HI . gab Veranlassung als Teilnehmer nur
HI .-Führer und Fübreranwärter zuzulassen . Der außer¬
ordentlich gute Verlauf der Fabrten und die befriedigten
Äußerungen der besuchten Bevölkerung ssnd ein Beweis da¬
für . daß die Auslese richtig getroffen war .

Die Fahrt der wichtigste Teil der HJ .-Arbeit !

Da gestalten die Fabrtgruvven Volksgemeinschafts -
abende in den Eastdörfern , sse sprecken und singen , lernen
Teile unseres Vaterlandes und das Volks - und Brauchtum
kennen , sie treiben Svort , kurzum , die Fahrt ist die Zu¬
sammenfassung aller Arten des HJ .-Dienstes . Im Vorder¬
grund der Ausführungen des Eebietsführers über die <yq6r =
tenaktion stand die Hessen -Nassau -Fahrt . Die organisatorische
Grundlage der Durchführung dieser Aktion erstand aus
dem Gedanken , daß sick die Fahrtengruppen der 18 Banne
des Gebietes gegenseitig besuchten sodaß z . B . die Wester¬
wälder HI . durch den Odenwald wanderte und dabei Heimat
und Brauchtum ihrer Kameraden kennen lernte .

Die Zeltlager der Sondereinheiten .
Ging die allgemeine HI . auf Fahrt , so war , es den

Sondereinheiten vorbebalten , ihre Mannschaften in Aus¬
bildungslagern zu erfassen und dort die Zähigkeiten der
Hitlerjungen zu pflegen . Die Flieger - Hv . hatte em Ubungs -
lager in Hirzenhain , während die Motor -HI . in Goslar
zusammengezogen war .

' Neben der Durchführung eines
Marine - HJ .-Lagers in Miltenberg konnte das Gebiet 13
weitere 400 Marine -Hitlerjungen in das Reichslager nach
Lahoe entsenden .

Die kuturelle Arbeit der HI .
fand neben der Durchführung einer Anzahl großer Mussk -
und Singabende , dem Aufbau der . HJ .-Theaterringe und
vielen Volksgemeinschaftsabenden ihren besonderen Aus¬
druck in der Tätigkeit der Fahrtengruppen tm Sommer als
kuturelle Stoßtrupps . t ,

Aus den Ausführungen des Gebietsfuhrers ging vor
allem eine Befriedigung über die Entwicklung im

Aufbau des Leistungssportes der HI .
hervor , der im Jahre 1938 besondere Fortschritte gemacht
hat So hatte sich im vergangenen Sommer ein vlanmagiger
Wettkamvibeticb entwickelt , der in der Durchführung . der
Gebietssportwettkämpfe im Juli in SJtatnä und den Reichs -

iugendmeisterschaften in Frankfurt a . M . seine Höhepunkte
fand . Hessen -Nassau konnte bei den Relchsrugendmelsterschaf -
tcn mehrere Jugendmeisterschaften stellen .

Die freiwilligen Svortdienstg r uv von de s
I V „ für Jugendliche unter 14 Jahren also , sind im Arbeits -

jahr 1938 als eine reine Angelegenheit der vJ geschaffen
worden . Neben seinem allgemeinen Dienst kann der Pimpf
sich nach freier Wahl an einer Svortdienstgruvve beteiligen
und wird ihm dieses mit als Jungvolkdienst angerechnet .
Durch die HI . wird somit den Jüngsten bereits die Möglich¬
keit einer frühzeitigen sportlichen Betätigung gegeben . Das
kommende Jahr stellt der HI . die Aufgabe , die Svortdienst -

§ ^ retsfuhrung , stellte der Gebietsführer fest . Unsere besten
HI .- iluhrer bewahren sich auch im Heeresdienst und werden
dort in „die «luhrerlaufbahn ausgenommen . Darauf sind wir
stolz , nmssen aber umsomehr die Heranbildung eines vorbild¬
lichen Fuhrernachwuchses pflegen .

Das Jahr 1939 !
Die . Unterredung zum Ausgang des Jahres damit ab¬

schließend . gab der Eebietsführer einen kurzen Abriß der
Pläne für das kommende Jahr . Die Durchführung von
Fahrten und Lagern im Sommer 1939 steht bereits wieder
fest , mit den Vorbereitungen ist schon begonnen . 9000 FLörer -
anwärter geben auf Eroßfabrt nach Schlesien , auch
die Hessen - Nassau - Fahrtenaktion gelangt in
noch größerem Ausmaß wieder zur Durchführung . Das Ziel
dieser Fahrten und Lager ist vor allem die Ablegung der
Prüfungen zum HI .- ( DJ .- ) Leistungsabzeichen durch jeden
Fahrt -, bzw . Lagerteilnehmer . Der jahrgangsweise Aufbau
der gesamten HI . und damit der entsprechende Aufbau des
Dienstes ist eine weitere große Aufgabe des kommenden
Jahres . Zum Geburtstag des Führers wird der Jahrgang 29
in das Deutsche Jungvolk ausgenommen , während der Jahr¬
gang 25 in die HI . übersührt wird . Bereits im Januar und
Februar wird in Vorappellen durch den Gebietsführer im
gesamten Eebietsbereich die organisatorische und führungs -
mäßige Voraussetzung dafür geschaffen .

Einen besonders wichtigen Platz wird im Rahmen
unserer Arbeit die Pflege der Zusammenarbeit HI .
und Schule einnehmen wie wir vor allem auch stärkstes
Interesse für die Nachwuchssorgen der Lehrerschaft haben .

Wir werden , so beendete der Eebietsführer seine Aus¬
führungen , auch seitens des Reichsjugendfllhrers eine Eroß -
zahl von Aufträgen für das neue Jahr erhalten . Unermüdlich
wird die Jugend des Führers auch weiterhin daran arbeiten ,
in der vordersten Front des Schaffens am Werk Adolf Hitlers
stehend , in die Verantwortung für die Zukunft des Eroß -
deutschen Reiches hineinzuwachsen . Die Weltanschauung der
nationalsozialistischen Kamvfbewegung wird uns dabei Richt¬
schnur und Quell unserer Kraft sein .

Papadu und Kakadei .

Reujahrsmorgen im Zoo .

Ich weiß es noch ganz genau : Am Bahnhof Zoo stiegen
wir aus . Ein Mann lief herum . Er batte ein horizontales
Brett vor dem Leib und rief fortwährend : „ Baninen !
Apfelsanen ! Pfefferlade ! Sckockominz !" Weil wir uns den
Kovf „etwas leichter machen wollten , gingen wir in den
gegenüberliegenden Zoo . Wir sahen den Schimvarden und
den Leovansen , den Paoill und den Mandrian , den Eledar
und das Dromesant . das Jamel und den Kasuar , das Koli -
schwein und den Meerbrr , die Antimücke und die Graslove ,
das Lämmerborn und den Eichgeier , das Seebra und den
Zehund . den Meerguin und die Pinkatze , den Tager und den
Tlvlr , faßen auch Eirpferd und Nilaffe . Wir wurden aber
immer müder und beim Papadu und Kakadei setzten wir uns
auf eine Bank , allwo wir einschliefen .

. Gegen Mittag aber erweckte uns ein Wärter dann mit
einem herzlichen „ Npst Preuiahr !"

Puck .

Die Sorge um das Wild ruft den hegenden Jäger ins
Revier . Einige Winke aus einer bald 50jährigen Jäger -
praxis über die Wildfütterung sind manchem jüngeren Weid¬
mann vielleicht willkommen . Es darf nur gutes , tadelloses
Futter verabreicht werden . Stets darf nur soviel Futter
ausgelegt bzw . verabreicht werden , daß alles fein säuberlich
aufgenommen wird . Vor dem „ Zuviel

"
sei ernstlich ge¬

warnt . Das Heil des Wildes liegt nicht im Vollfressen .
Verdorbenes oder minderwertiges Futter ist schlechter als
nichts . Wo man sich also nicht dazu aufschwingen kann ,
Gutes zu reichen , lasse man das Füttern lieber ganz bleiben .
Aus diesem Grunde , nicht nur des sauberen Aussehens
halber , sorge der Jäger auch dafür , daß verdorbene Futter¬
reste täglich von den Futterstellen fortgeräumt werden ; sie
setzen sich auch in den Raufen , Krippen und Trögen fest ,
gehen dort in Gärung über und können dem Wilde schädlich
werden . Gewiß ist das oft unerklärliche Eingehen so manchen
Stückes auf Nachlässigkeit in dieser Hinsicht zurückzuführen :
Man muß dabei immer bedenken , daß das Wild in der Not
nicht mehr so wählerisch und vorsichtig in der Nahrungs¬
aufnahme ist wie in gewöhnlichen Zeiten . Was noch gut
und sauber ist , kann wieder vorgelegt werden . Den Fasanen
und Rebhühnern schütte man Mais , Gerstenabfälle aus
Brauereien . Weizen , gequellte Kartoffeln , auch Spratts -
Fasanen - Futter , und als Zugabe Kohl - und Rübenblätter
oder zerkleinerte Kohlstücke . Den Hasen verabreicht man
Kohl und Rüben , Topinambur , Ästchen und Zweige jeder
Art und alles , was sonst noch zum Ragen gut ist . Die Fütte¬
rung für Rot - und Damwild soll bestehen aus Hafer , Mais ,
Heu verschiedener Art , Laub , Vrombeer - und Himbeer -
Stauden ; Topinambur , und zwar die Knollen , Stengel und
Blätter ; aus Rüben verschiedener Art , aus Kohl , Kar¬
toffeln , Kastanien , Eicheln , Bucheckern , wildem Obst , Eber¬
eschen . Dem Rehwild kann man im allgemeinen dieselbe
Fütterung wie dem Rot - und Damwild darbieten , Kastanien
usw . dürfen aber nur in zerkleinertem Zustande verabreicht
werden . Für Rot - und Damwild wird man ohne regelrechte
Fütterungsanlagen nicht auskommen . Rehwild kann ganz
gut und ohne solche gefüttert werden . Man steckt oder bindet
dann das Rauhfutter lose an die Wechsel . Ein schützendes ,
wenn auch noch so einfaches Dach aus Brettern oder dichtem
Tannengezweig ist aber dann trotzdem notwendig , um das
Futter vor Schnee und Nässe zu bewahren . Bei der Fütte¬
rung ist erste Forderung , daß dem Wilde alles möglichst
mundgerecht gemacht wird , möglichst wenig Futter verloren
gehen kann und Wild und Futter vor Wind und Wetter
geschützt sind . Je natürlicher die Futterhütten , Raufen und
Krippen aussehen und , je weniger sie von ihrer Umgebung
abstechen , desto lieber wird das Wild sie aufsuchen . Im
allgemeinen sind die beliebtesten Futterplätze diejenigen an
warmen , geschützten und ruhigen Stellen in der Nähe der

Altes Brauchtum im Werdenfelser Land .

warmischer Holzschnitzer gestalten den lustigen Mummenschanz , indem sie Holzmasken herstellen , in denen am

6. Januar die „ Perchtenläufer
" erscheinen . Unser Bild zeigt einen Blick in die Werkstatt eines Holzschnitzers

der die Masken aufertigt . lSchrrner . K )

Wildwechsel und der sonstigen bevorzugten Standorte , nicht
aber nahe an Straßen und Wegen . Gemeinsame Futter -

stellen für Rot - und Rehwild empfehlen sich nicht , weil letz¬
teres sonst stets zu kurz kommt . Hasen bekommen ihre Rüben
usw . einfach längs ihrer Hauptpässe offen hingelegt und
scharren sie auch unter dem Schnee heraus . Den Fasanen
schüttet man in dichtem Unterwuchs , in Remisen usw . ; wo
die natürliche Bedachung nicht genug schützt, macht man ein¬
fache , kleine Reisigdächer . Rebhühner füttert man ähnlich
unter geschützten Hecken , Rainen , warmen Waldrändern usw .

Wichtig ist ferner , daß der Heger oder Jäger jeden Tag
zur gleichen Stunde mit dem frischen Futter an den Futter¬
stellen erscheint . Das Wild wird diese Zeit bald genau
kennen , sich pünktlich in der Nähe einsind en und - oft nicht
einmal abwarten , bis der Jäger wieder außer Sicht ist,
sondern vertraut und hungrig die Fütterung anuehmen , so¬
bald sie frisch gefüllt ist .

Wenn die Winterstürme über den Taunus brausen und
der Schnee Wald und Flur bedeckt , dann belebt sich mir
immer das Jagdrevier mit Bildern aus der Vergangenheit
unseres Nassauer Landes . Ich sehe den „ Scholtheß " an der

Spitze seiner Dorfschaft durch den hohen Schnee und die

grimme Kälte daherwandern nach dem Sammelplatz , den der

Fürstlich Nassauische Herr Jägermeister bestimmt . Di « Ge¬
meinde ist verpflichtet , diesem Befehl Folge zu leisten , denn
in der Jagdordnung des Fürstenrumes Nassau - Usingen vom
4 . Januar 1714 bzw . 11 . Februar 1757 war bestimmt , daß
alle männlichen Dorfeinwohner zwischen 18 und 60 Jahren
dem Aufgebote zur Wolfsjagd Folge zu leisten hatten . Wer
das 60 . Lebensjahr zurückgelegt hatte , war mtt den Jagd -

diensten zu verschonen . In der erwähnten Jagdordnung
heißt es weiter : „ Wenn nach Ankunft der Iagdleute die¬
selben im Beisein des Jägermeisters oder Oberförsters aus
der Jagdrolle , welche alle Jahre zu erneuern und zu er¬
gänzen ist , abgelesen werden , so soll derjenige , welcher nicht
zugegen ist , wenn er auch nachher erscheint , mit 15 Albus ,
derjenige , der zu einem Wolfsjagen einen Jungen unter
18 Jahren oder eine Weibsperson schickt , mit 15 Albus , wer
zu einem Wolfsjagen überhaupt ausbleibt , mit einem
Florin Strafe angesehen werden . Die Wölfe waren einst
im alten Nassau zu einer wahren Landplage geworden ,
llnterm 28 . Februar 1816 sah sich die Herzoglich Nassauische
Landesregierung veranlaßt , das Schußgeld für einen er¬
legten männlichen und für jeden jungen Wolf auf 15 Florin ,
und für eine erlegte - ausgewachsene Wölfin auf 22 Florin
zu erhöhen . Trotzdem ist der letzte Wolf in Nassau erst am
23 . Januar 1841 von dem Eemeinderechner Konrad Schmidt
in Hasselborn bei Brandoberndors erlegt worden . Meiner
Bemerkung über den „ Scholtheß

" an der Spitze seiner Dorf¬
schaft möge einen kleinen Ausflug in die Trachtengeschichte
unserer Heimat im Rahmen dieser jagdlichen Besprechung
gestatten ! 5m Jahre 1702 erging eine Verordnung : „ Aus
landesherrlichen Befehl sollen sämtliche Schultheißen weder
in ihren Amtsverrichtungen noch auch , wenn sie außer Landes
sich begeben , in gewöhnlicher Vauerntracht erscheinen , son¬
dern zur Bezeichnung ihres landesherrlichen Dienstverhält¬
nisses und des ihnen zugelegten Ehren -Unterschiedes sich mit
einem förmlichen Hirschfänger mit neuem schwarzen Leib¬
riemen , mit einem beknöpften feinen Hand stock und mit
Handschuhen versehen , und sich dadurch sowohl als durch
einen guten Rock , niedlichen Hut und Halsbinde von anderen
Untertanen unterscheiden . Den Unterthanen soll zugleich
bedeutet werden , daß sie , wenn sie vor dem Landesherrn oder
vor der Regierung erscheinen , ebenso , wenn sie auf Märkte ,
Kirmessen oder in „ ausländische

" Städte gehen , ihre besten
Kleider anlegen sollen , und daß jede fernere , wider Ver¬
muten stattfindende Entgegenhandlung , mit einem Gold -
gulden Strafe belegt werden wird .

"
Auch Jagdgeschichte ist

ein Stück Kulturgeschichte . Weidmannsheil !
Dr . Ludwig Roth .

■■ f .
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Neujahrs - Mummenschanz im Schnee .
Drei Ausnahmen von dem lustigen Treiben der Skiläufer , die zum Jahresende in originellen Kostümen
antreten und in fröhlicher Ausgelassenheit zur Freude der Zuschauer das neue Jahr begrasten . Oben : Ein
„ Negerweib

"
auf Brettern . Unten : Ein etwas grost geratenes Schulmädchen . Rechts : Keine fliegende Here ,

sondern ein als Frau verkleideter Skispringer auf der Schanze in Garmisch - Partenkirchen . ( Scknrner . K .)

cfpott tmD cJpiel .

Die TDiesbaöenet ffedjter haben eine ftoige Vergangenheit
60 Iah « F - chMiib .

Der Wiesbadener Fechtklub kann in diesen Tagen sein
60jähriges Bestehen festlich begehen . Die seit dem Grün¬
dungstage mit grober Sorgfalt geführte Chronik des Klubs
gibt uns Gelegenheit zu einem interessanten Rückblick . In
einer öffentlichen Versammlung am 2 . 1 . 1879 kam die
Gründung des Vereins zustande . Die in der Versammlung
anwesenden Herren : Veckel , Dernbach . Frick . Erünthaler ,
Hanson , Klein , Meyer , Roth , Schmidt , Schwein , Weiland ,
Weygandt und Zehrung sind daher als Gründer des Klubs
zu betrachten . Eine am 1 . 2 . 1879 abgehaltene Generalver¬
sammlung wählte Herrn Zehrung als ersten Vorsitzen¬
den . Bereits im nächsten Jahre konnte der Klub bei dem
ersten Eaufechten des inzwischen gegründeten Gauver¬
bandes schone Erfolge erringen . Im Jahre 1892 erfolgte der
Übertritt des Fechtklubs Nassooia und gab dem
Klubleben einen erheblichen Aufschwung . Unter den llder -
getretenen befanden fich eine Reihe hervorragender Fechter ,
unter ihnen auch Meister K o b b s . Fechtmeister Kohbö
wurde der Nachfolger des ersten Fechtmeisters des Klubs ,
Herrn Weiland . Wie in anderen Städten , so erfreute stch
auch ln Wiesbaden der Fechtsvort ständig wachsender Be¬
liebtheit . Sportlich und gesellschaftlich rückte der WFK . in
die erste Reihe hiesiger Vereine . Der Unterricht erfolgte
damals nach den Methoden der nassauischen Heeresfecht -
i ® ule , wo der bekannte Fechtlehrer Kretzer die französische
Florettschule in Reinkultur lehrte .

_ Nach der Jahrhundertwende machte der Fechtsvort in
Deutschland eine einschneidende Wandlung durch . Das
moderne Sportfechten mit loser Mensur nach italienisch - öster¬
reichischer Schule , der leichte Säbel , das italienische Florett
Md der Kamvfdegen verdränglen immer mehr die seitherige
Methode und die bisher üblichen Waffen . Zur Entlastung
des iiechtmeisters Kobbö , der den Unterricht in der alten
und neuen Schule nicht allein bewältigen konnie , wurde im
Jahre 1910 der Offenbacher Fechtlehrer Meister Cav . Arturo
E .azzera von der Militär - Fechtschule in Rom verpflichtet .
Bis zum Weltkrieg konnte der WFK . auf zahlreichen Tur¬
nieren beachtliche Erfolge erringen .

Während des Weltkrieges erlahmte das Klubleben fast
ganz . 67 Mitglieder standen im Kampf um die Ehre des
Vaterlandes . Neun von ihnen fanden den Heldentod auf
dem Schlachtfeld . Ein sichtbares Zeichen der Treue wurde
den gefallenen Helden im Klublokal gewidmet .

Nach Kriegsschluß mutzten die Sportwaffen an die
J r <i *L8 ? f1L * e Besatzung abgeliefert werden . Die
Mitgliederzgbl war von 148 auf 37 zusammengeschmolzen .
Durch den Zusammenschluß mit dem Fechtsportverein am
5 - ,

9 . 1919 erhöhte sich die Mitgliederzahl auf 53 und das
Klubleben nahm wieder einen vielverfvrechenden Anfang .
Die Inflation mit ihren tollen Auswüchsen brachte jedoch
wieder einen gewaltigen Rückschlag . Sie setzte auch der langen
Tätigkeit des verdienstvollen Fechtmeisters Kobbö ein Ende .
Herr Kobbö , der in diesen Tagen seinen 80 . Geburtstag

;
eie

™ 4 ^ tntc - dLÄ . mlt Stolz . auf seine 32jäbrige Tätigkeit
im W <̂ K . zuruckblicken . Unzählige Preise , darunter viele
erste und . Ehrenpreise , erkämpften seine Schüler während
dieser Zeit .

Nach der Stabilisierung belebte sich langsam der Fecht -
betrieb wieder und 1924 konnte in Herrn Dipl . - Fechtmeister
Sonars ch von . dem Fecht - und Turnlehrerinstitut
Wiener - Neustadt ein Lehrer von ausgezeichnetem Können
verpflichtet werden . Es würde zu weit führen , alle die
grotzen Turniere und gesellfchaftlichen Veranstaltungen zu
schildern , die der Klub in diesen Jahren durchfübrte . Er -
wahnt sei nur das Turnier 1925 im Kurhaus , bei welchem
die Stadt Wiesbaden einen Wanderpreis stiftete , und die
oechtakademle .1932 im überfüllten grotzen Kurhaussaal , bei
welcher , anschlrehend an die Olympiade in Amsterdam , die

deutschen Olympiateilnehmer und eine amerikanische Frauen¬
mannschaft grotzartige Kämpfe zeigten .

Seinen größten Aufschwung erlebte aber der WFK . seit
der Machtübernahme . In vielen groben Turnieren waren
die Wiesbadener Fechter , einzeln und in der Mannschaft ,
immer in bet

’
Spitzengruppe zu finden . Bei dem Befreiungs¬

turnier in Saarbrücken 1933 war Erich Klöckner der er¬
folgreichste Fechter , der im Florett den ersten , in Degen und
Säbel den zweiten Platz belegte . Die Nibelungenturniere
ui Worms , die Kämpfe um den Silberschild in Mann¬
heim , bei den deutschen Meisterschaften , den Gau - und
Kreismeisterschaften , immer standen Wiesbadener Fechter ,
u . a . Adam und Cron , in der ersten Reihe . Nachstehende
Zusammenstellung veranschaulicht am besten die Erfolge des
WtiK . in den letzten Jahren :

1933 : Deutsche Einzelmeisterschaft : Florett : 6 . Adam .
1934 : Deutsche Kampfspiele Nürnberg : Säbel : 5 . Adam :

Florett : 6 . Adam .
1935 : Deutsche Einzelmeisterschaft Frankfurt a . M . :

Säbel : 5 . Adam : Florett : 7 . Adam . — Deutsche Mannsch .-
Meisterschaft Frankfurt a . M . : 4 . Sieg . — Gaumeisterschast
Saarbrücken : Florett : 1 . Klöckner : Degen : 2 . Klöckner :
Säbel : 2 . Klöckner . — Nibelungenfechten Worms : 3 . Sieg
1 . Mannschaft WFK .

1936 : Gaumeisterschaften in Wiesbaden : Florett :
1 . Cron , 2 . Klöckner . 5 . Metzger : Säbel : 1 . Klöckner . 2 . Cron :
Degen : 4 . Metzger .

1937 : Deutsche Einzelmeisterschaft in Hamburg : Florett :
6 . Adam : Degen : 10 . Adam . — Deutsche Mannschaftsmeister¬
schaften Stuttgart : Florett : 4 . Sieg . — Gaumeisterschaften
in Saarbrücken : Florett : 1 . Cron : Säbel : 1 . Klöckner :
Degen : 2 . Adam . — Intern . Turnier in Bad Pörtschach :
Florett : 3 . Adam : Säbel : 5 . Adam . -— Nibelungenfechten in
Worms : 2 . Sieg 1 . Mannschaft WFK .

1938 : Deutsche Meisterschaften in Hannover : Säbel :
10 . Adam . — Deutsche Mannschaftsmeisterschaften in Leip¬
zig : 3 . Sieg in Florett .

Den größten Erfolg seit Bestehen des Klubs überhaupt
errang aber Otto Adam , der bei der Olympiade 1936 in
Berlin die bronzene Medaille in der deutschen Florettmann¬
schaft erkämpfte . Nach vielen internationalen Erfolgen
war der olympische Sieg der schönste Lohn für das ernste
Streben dieses jungen , sympathischen Sportlers .

Die Entwicklung der letzten Jahre , die durch den Einsatz
der Gliederungen der Partei weiteste Kreise des Volkes zum
Fechtsport hinführte , konnte auch für den WFK . nur von
Nutzen sein . Zahlreiche Angehörige der der Wehrmacht
und der HI . stehen als Mitglieder in den Reihen des
Klubs und huldigen mit großer Begeisterung diesem edlen
Sport . Um allen seinen Mitgliedern die bestmögliche Aus¬
bildung geben zu können , hat der Klub seit Jahresfrist zwei
Fechtmeister verpflichtet . Daß Olymviatrainer Diol . -Fecht -
meister Fritz Gazzera und der seit 1924 tätige Divl .- Fecht -
meister 3 . Sowarsch allererste Kräfte ihres Faches sind , da¬
für stnd die Erfolge der Fechter wohl die besten Beweise .

Es sei an dieser Stelle auch der „ Alten Herren "
gedacht , die — einst selbst bedeutende Fechter — noch heute
mit großer Begeisterung zu ihrem geliebten Fechtsport stehen
und ihrem Klub in manchen schweren Stunden treu zur
Seite standen . Sie können heute mit Stolz auf die Aktiven
und den Nachwuchs des Klubs blicken , die , getreu der Tra -
ty) 1011’ “ n der sportlichen Ertüchtigung der Jugend mit
allem Ernst arbeiten . Diese sportliche Auffassung , der vor¬
bildliche Kameradschaftsgeist , die echte Begeisterung für den
Fechtsport und der unermüdliche Einsatz sind die beste Ge¬
wahr , seiner 60jährigen großen Vergangenheit eine ebenso
erfolgreiche Zukunft anzuschließen .

Ehrenliste deutscher Meister 1938
.

Schlittensport :

t Zweierbob : Fischer/Thielecke ( Ilmenau ) : Vierer -
b o b : Kilian . Krempel . Braumiller . Windbaus ( Garmisch -
Partenkirchen ) . — Rodel : Einsitzer : M . Tietze ( Brücken -
£ e-I2 ) ^ Jf ^ uen : ( Brückenberg ) : Rodelzweisitzer :
Tietze/Weidner ( Bruckenberg ) : Zweis .- Lenkrodel : Männer :
K

; ..und F . Baumbach ( Frredrichsroda ) : Frauen : Benzins und
Muller ( Friedrichsroda ) ; Skeleton : Dr . Herborn
( Marnz ) .

Eislauf :

O
ttlauf : Männer : E . Baier ( Berlin ) : Frauen :

L . Veickt ( München ) : Paare : Serber/Vaier ( Berlin ) . —
SÄneilaufen : Sandner ( München ) . — Eishockey :
SK . Rießersee .

Eissegeln :
Eintypklasse : Tidick ( Königsberg ) : 15 - gm - Klasse :

G . Tepper ( Ogonken ) .
Fußball :

SV . Hannover 96 .
Handball :

Männer : MTSA . Leipzig : Frauen : Turngemeinde
in Berlin .

Hockey :
Berliner Svortklub .

Rugby :
Verein für Volkssport Hannover .

F a u st b a l l :
Männer : MTV . Braunschweig : Frauen : Zoppoter

Turnverein .

last aufgestellt . Tondi erreichte mit 5000 kg Nutzlast über
2000 km einen Stundendurchschnitt von 403,908 km und
über 1000 km bei den gleichen Versuchen 405,359 km . —
Den ersten Rekord batte bisher Frankreich inne : er wurde
um fast 100 Stdkrn . verbessert , während der zweite bereits in
italienischem Besitz war . Die große Bedeutung der beiden
neuen Rekorde wird von der römischen Presse vor allem
in der Tatsache gesehen , daß es sich um Bombenflugzeuge
der Luftwaffe handelt , die im Ernstfälle nicht weniger als
5000 kg Bomben mit über 400 Stdkrn . auf 2000 km Ent¬
fernung mit sich führen können . Die neuen Rekordleistungen
reihen sich würdig an die vor drei Wochen gleichfalls von
Tondi ausgestellten Rekorde mit 2000 kg Nutzlast an und
sind ein neuer Beweis für die große Leistungsfähigkeit der
italienischen Luftwaffe .

Der Zahlenspiegel .
-

, ®La„uLö,Le 1 in Berlin : Brandenburg — Württem¬
berg 0 :3 ( 0 :2 ) .

( •i -Q^ a ^ n : VfR . Mannheim — Sudeten -Auswahl 5 : 1

Schlesien : Hertha Breslau — SD . Klettendorf
( Pokal - Endspiel ) 3 :1 .

Sachsen : VfB . Glauchau — SK . Planitz 4 :6 : Guts -
Muths Dresden — Warnsdorfer FK . 6 :1 : Chemnitzer BK .
— BK . Hartha 3 :5 ; 1 . Riesaer SV . — BSK . Gablonz 10 : 1 .

Mitte : 1 . SV . Jena — Wiener Svortklub 2 :3 : SK .
Erfurt — Wiener Svortklub 1 :3 ; VfL . 96 Halle — Wacker
Halle ( Meisterschaftsspiel ) 1 :2 .

Nordmark : Hamb . SV . — Victoria Hamburg 4 : 1 .
Ostmark : Admira Wien — Amateure Steyr kampflos

für Admira : Amateure/Fiät Wien — Wacker Wiener Neu¬
stadt ( Meisterschaftsspiel ) kampflos für Fiat .

Pommern : Stettiner SK . — VfL . Stettin 1 : 1 ; Po -
lizei - SV . Stettin — MTV . Pommerensdorf 3 :7 .

Württemberg : SV . Feuerbach — VfL . Sindel¬
fingen 4 :3 .

£) eut ) d) land Fwerlee .

„ Preis der Nationen in Zakopane .

Mit dem Mannschaftsspringen um den „ Preis bei
Nationen " erreichte bas internationale Reitturnier in
bent polnischen Kurort Zakopane seinen Höhepunkt . Nack
ben beachtlichen Einzelerfolgen ber beutschen Privatreitei
konnten hier bie Polen mit 36 Fehlern einen glatten Sie «
vor Deutschlanb ( 61 % ) baoontragen . Während die Polen
nahezu 100 Pferde zur Auswahl für ihre Mannschaft zui
Verfügung hatten , blieb für die deutsche Aufstellung nui
ein verhältnismäßig kleines Aufgebot . Bester deutsche !
Reiter war wiederum ff - Scharführer S ch a r f e t t e r . der
mit „ Fürst " in der Einzelwertung Siebenter wurde .

6pDtt -
'
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Schön/Lohmann als Mannschaft gegen Kilian/Vovel .
*

Die Dortmunder Westfalenhalle wartet am 7 . Januar
mit einem „ Nacht " -Rennen auf , das besondere Bedeutung
durch die Teilnahme von Kilian/Vovel erhält . In
diesem Mannschaftsrennen werden auch die beiden Dauer¬
fahrer Schön/Lohmann wieder ein Paar bilden . Weiter
starten : Diot/Giumbretiere , S . und R . Maes , Danholt /
Jakobsen und fünf weitere deutsche Paarungen .

Finnlands Olymviatrainer .
Es ist selbstverständlich , daß Finnland den Ehrgeiz be¬

sitzt , bei den im eigenen Lande stattfindenden Olympischen
Spielen in allen Wettbewerben günstig abzuschneiden . In
einzelnen Sportarten , in denen Suomi den Anschluß zur
Weltklasse noch nicht erreicht bat , sollen bie Leistungen ber
Mannschaft burch auslänbische Trainer gesteigert werben .
Zu biesem Zweck würbe vor einiger Zeit bereits ber Ungar
Gabriel O b i tz für bie Fußballspieler verpflichtet . Neuer -
bings hat ber Däne C . Pfeiffer ben Auftrag erhalten .
Finnlands Radfahrer für die Spiele vorzubereiten , und im
Monat März wird der deutsche Ruderlehrer Hugo V o r r -
mann nach Helsinki reisen , um dort einige Lehrgänge ab¬
zuhalten .

* ♦

Fußballmeister von Uruguay wurde der
Penarol - Klub Montevideo vor dem Klub National Monte¬
video . In Argentinien sicherte stch Jndevediente Buenos
Aires den Titel vor River Plate und San Lorenzo .

überall Schneematsch im Taunus .

Im Laufe des gestrigen Tages hat überall im Taunus
Tauwetter eingesetzt . Lediglich auf dem Feldberg ist
1 Zentimeter Neuschnee gefallen . Aber auch hier stnd die
Ski - und Rodelmöglichkeiten bei dem Pappschnee äußerst
mäßig . Auf der Platte hat es gestern abend geregnet . Vom
Chausseehaus und der Schanze wird Schneematsch gemeldet .
Das Thermometer ist hier im Laufe des heutigen Vormit¬
tags bis auf 4 Grad über Null geklettert . Ähnlich liegen die
Verhältnisse auf der Hohen Wurzel Merkwürdigerweise
war es heute vormittag in den tiefer gelegenen Gegenden
wärmer als auf den Höhen . Danach scheint es , daß die
Wintersportler für absehbare Zeit ihre Bretter und Rodel¬
schlitten abstellen können .

Taunus - Schueebericht des „ Wiesbadener Tagblatts "

vom Montag , 12 Uhr mittags :

Schneehöhe : Temp . :

Platte :
Chausseehaus :
Hobe Wurzel :
Schanze :
Kleiner Feldberg :

20 em — 1 Grad
28 em — 1 Grab
25 cm + 3 Grad
20 cm -j- 4 Grad
25 cm 0 Grab

Ski u . Rodel schleckt
Ski u . Rodel schleckt
Ski u . Rodel mäßig
Ski u . Rodel mäßig
Ski u . Rodel mäßig

ffftigfrort .

Langstreckenflug einer Arado - Maschine .

Das mit 105 - ? 8 - Hirih - Motoren ausgerüstete deutsche
Reiseflugzeug „ Arado 79 “ hat dieser Tage seinen Lang¬
streckenflug angetreten . Die Besatzung — Oberleutnant
Pnlkowsky und Leutnant 3enett — bie auf bem
Werftflughafen ber Arabo - Werke in Branbenburg geitartet
war , überflog nach kurzer Zwischenlandung in München bie
Alpen unb traf am Nachmittag , wie vorgesehen , auf dem
Flughafen Bozen ein . Von hier aus ging es am nächsten
Tag nach Brindisi an der Südküste Italiens . Trotz schlechten
Wetters erfolgte dann am dritten Tag der Weiterflug nack
dem 1100 km entfernten Bengvst in Nordafrika . Hierbei
mußte das Mittelmeer an feiner breitesten Stelle in einem
Seeflug von 1000 km überflogen werden . Nach einigen Ruhe¬
tagen in Bengali ist die „ Arado 79 " nun am Donnerstag¬
nachmittag zu ihrer nächsten Etappe gestartet .

Reue italienische Flugrekorde .

Der italienische Rekordflieger Dberftleutnant Tondi
hat auf der 5Ö0 km langen Rundstrecke Santa Marinella —
Neapel — Monte Cava — Santa Marinella mit einem drei -
motorigen Bomber vom Typ „ Piaggio Pegna " zwei neue
intarnattonake Echnelligkeitsrekorde für Flugzeuge mit Nutz¬
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Wenig bekannte deutsche Geistestaten ♦ Hans Joachim Frohner

Das schenkten sie Der Menschkelt
Alles wartet voller Spannung . , ,
..Meine Herren , kennen Sie bte entsetzliche chronische

Pbosovorvergiftung ? " beginnt er . ..wissen Sie . daß Hunderte
von Arbeitern in Deutschland an dieser Krankheit leiden , die
mit eitriger Knochenbautentzündung beginnt , zur Phosvbor -
nekrose . dem brandigen Absterben des Unterkiefers führt und
in aualoollem Tod endet ? ! Stellen Sie sich vor . Hunderte
von Arbeitern leiden an dieser Krankheit !"

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Heinrich Goebel ist noch im gleichen Jahre gestorben .
Seinen Triumph bat ihm niemand mtBßonnt . Um io selt¬
samer mutet es daher an . datz die Kunde von dem Ausgang
des großen Patentprozesses in Deutschland , dem Vaterland
des Erfinders , kaum zur Kenntnis genommen worden ist .
in . datz der Name Heinrich Goebels nicht einmal Aufnahme
in viele wichtige Nachschlagebüchet gefunden hat . Erst die
jüngste Zeit bat eine gerechte allgemeine Würdigung Vieles
genialen Mannes , dieses unbekannten Prometheus , auch m
Deutschland gebracht .

Ein Deutscher
erfindet das „ Schwedische Zündholz

"

Christian Böttgers Kamps gegen die Pbosphor - Bergiftung .

.. Herr Kandidat , ich bin gekommen . Ihnen . für Ihre
heutige Predigt zu danken ! Es war wirklich eine Feier¬
stunde . die Sie uns wieder einmal bereitet haben ! . So er¬
hebende Worte wie Sie kann nur ein Mensch nnden , der

von tiefstem Glauben erfüllt ist . Und dabei entwickeln Sie
so reife und selbständige Gedanken , wie man Re aus dem
Munde eines so jungen Menschen wahrhaftig nicht zu Horen
gewohnt ist . . . , . _ o „

Was — schon wieder beim Experimentieren . . ./ .
Der Forstmeister von Haustein blickt sich nachdenklich , ,tm

Zimmer seines Hauslehrers Christian Bottger um . . Eine

Voltasche Säule steht auf der Kommode , neben allerle ^ elek -

trischen Gerätschaften . Den Tisch . bedecken Tiegel . Tome ,
Olbrenner . Flaschen mit Chemikalien . Apparaturen aus
Glasröhren und Glaskolben . Um teinem Gast einen Stuhl
anbieten zu können , muh der Kandidat erst einen Kasten
mit Werkzeugen herunternehmen .

Wie in der Hexenküche des Namensvetters !

.. Es Rebt hier etwas unordentlich aus “
, entschuldigt , sich

Christian Bottger leicht errötend . ..aber wenn man lebe neu
Minute bazu benutzt , ben Eeheimnisien in ..Gottes Natur

nachzuspüren , bleibt nicht viel Zeit zum Aufräumen .

. .Aber lasten Sie bas boch !" winkt > r Forstmeister ab .

. .Von Unordnung kann boch hier gar keine Rede sein . Merk¬

würdig mutet bas Zimmer trotzdem an . Man glaubt (uh biei

eher in bie Hexenküche Ihres berüchtigten Namensvetters

Johann Friedrich Böttger . des Alchimisten , versetzt , als rn
das stille Studierzimmer eines Kandidaten bet Eottes -

gelehrtheit !"
. .

Christian Böttger nickt zustimmend :

. . Ich kann und will das nicht abstreiten . Herr Forst¬
meister . Seit Jahren zieht es mich unwiderstehlich zur Natur¬

wissenschaft . Chemische und physikaliiche Untersuchungen und

Experimente sind meine stille Leidenschaft . Ist Jpalk . auf der

Universitär , habe ich nebenbei Naturwissenschaft studiert und

mir die Zeit dazu genommen , indem ich morgens um vier

Uhr ausgestanden bin . Das tue ich noch Heutes
Sehen Sic biet , dies Dooereinersche Feuerzeug . An

diesem MaschinÄen habe ich eine , kleine Entdeckung gemacht
Ich habe gesunden , . datz Slmmontaigas die Zundkrast des

Platinschwamms aushebt Nachdem ich das nun aber raunte ,
ist es nicht schwer gewesen , das Feuerzeug zu verbestetn . und

seine Zuverlässigkeit erheblich zu erhoben 2ii Schweigens
neuem „ Jahrbuch der Chemie und Physik uir 1831 ist mein

Versuch einer Erklärung veröffentlicht . Grobe Bedeutung
kommt der Entdeckung natürlich nicht zu . wenngleich sie

sicherlich praktisch verwertet -werden kann !

Ein schwerer Entschluh .
In ehrlicher Bewunderung läßt der Forstmcisttr die

Flamme des Feuerzeugs wieder und wieder auflcupten .

„ Ganz vortrefflich ! Ganz vortrefflich ! Da wird sich Ihre

Mühe nun wohl rasch bezahlt machen ? '
.

„ Bezahlt machen ? " Der Kandidat scheint nicht richttg

verstanden zu haben . .. . . . , . „ .___ x ™
„ Nun ich meine , Sie mußten doch ein kleines Vermögen

mit einer solchen Erfindung verdienen können !

„ Vielleicht . . .
"

. lächelt der junge Fori -her resigniert ,
vielleicht märe bas manchem möglich . Aber nicht mir !. 3m

bin Wissenschaftler und habe nicht die . geringsten kausmanni -

schen Fähigkeiten . 36 muh wich damit begnügen , die Aus¬

gaben und Rätsel zu lösen , die ich mtr bei meinen Arbeiten
tausendsach in den Weg stellen . Ändere Ziele dars ich nicht tm

Auge haben , weil Re mich nur ablenken wurden .

„ Und Ihre theologilche Laufbahn ?
Da blickt der Kandidat den Forstmeister an :

„ Gott will keine Halbheiten ! Wenn er mich .zum Natur¬

forscher beruft , dann verlangt er auch , dah ich seinem Willen

ohne Vorbehalt folge . . or . , , ,
Die kleine Entd ° ckung nut dem .Ammoniakgas aber .gibt

mir die Gewihbeit . dah mich Gott wirklich zum Naturforscher

berufen
^

hatt
um mu

-
R ich Ihnen setzt . erklären , datz i6 nach

langem Ringen zu dem festen Entschluh gekommen bin , meine

theologische Laufbahn aufzugeben . Meine heutige Predigt
wird für immer meine letzte bleiben ! ---

Der überfüllte Hörsaal .

Der grohe Sörsaal des Physikalischen Vereins im

Senckenbergianum au 5rantfurt a . M . ist ljberfullt . Er ist

stets Überfüllt , wenn Professor Dr . Bcttger seine Vorlesungen

hält . Wissenschaftler . Ingenieure , Studenten . Schuler . — alle

feine Zuhörer werden immer wieder von neuem mitgertRen

von dem . was ihnen der große Forscher lo llar und an¬

schaulich vortragt . Ob er die Ergebmße seiner eigenen
Forschungsarbeit mit wohlgelungen .en Experrmenten er¬
klärt ober ob er . sich in höchst origineller Denkweise mit

naturraisienschaftlichen Tagessragen ör !choKigt . . ob er Er

finbungen unb Entdeckungen anderer Forscher rourbigt . ober

ob er die Arbeiten seiner Schuler einer Kritik unterzieht —

nie kommt auch nur einen Augenblick Langweile auf . Der

nebensächlichste Lehrgegenstand gewinnt plötzlich Bedeutung ,
wenn man ibn mit den Äugen dieses Lehrers Rebt .

Christian Bottger . der ehemalige Kandidat der Theo¬

logie . ist eben nicht nur ein begnadeter Forscher , sondern zu¬

gleich auch ein Lehrer , wie es seinesgleichen nur wenige gibt .
Seit langen Jahren wirkt er nun schon . als Dozent im

Frankfutter Physikalischen Verein . Aber seine Beliebtheit

ist noch immer im Wachsen . Seinen Namen kennt lmisst bte

gesamte wissenschaftliche Welt Um wie viele ^ ue Erkemn -

ttifie bat er aber auch schon die Wissenschaft bereichert . Un¬

möglich alle feine Derbienste lückenlos aufzuzahlen .

Einen Freund gewonnen .

Wohl seine bedeutendste Leistung ist bisher bie Ent¬

deckung der Schießbaumwolle . Es hat stck hierbei zwar der tn

der Geschichte menschlicher Gelstestaten nicktseltene Fall
^

er¬

eignet . datz ein ganz fremder Forscher , nämlich Profellor

Schönbein in Basel , gleichzeitig zu der gleichen Entdeckung

gekommen ist . aber das schmälert mcht deren Wett .
In vorbildlicher Kameradschaftlichkeit Haben Bottger

und Schönbein von vornherein auf leben Streit um bas Erst¬

recht verzichtet unb sich äulqmmengele _6t . tne gemonnene .
weittragende Erkenntnis gemeinsam raißenschaftlich ru

^
ver¬

arbeiten . Darüber Rnb Re freunde geworden — immerhin

ein Gewinn , denn . anderen Gewinn hat ihnen ihre epochale

Sntafobl8 vom
^

Deutschen Bund bie Zusage einer

ÄÄS ' ÄSÄ ®

eine gelbliche Zuwenbung schon einmal gebrauchen . Sein Ge¬
halt ist recht bescheiben und die Familie , bie er inzwischen ge =
grünbet , in ftänbigem Wachsen . Man mutz es ihm hoch an¬
rechnen . dah er ber ihm liebgeworbenen Lehrtätigkeit am
Physikalischen Verein treugeblieben ist unb alle Angebote
von Professuren an deutschen und ausländischen Universttä -
ten afigelebnt Hat .

Der Urheber der Phosphorvergiftung .
An einem Abend , von dem hier die Rede fit . spricht er

wieder einmal von einer eigenen Erfindung . Vor Rch . auf
den Experimentiertiich schichtet er mehrere Häufchen kleiner
unb größerer Holzstäbchen auf , unb bann blickt er mit
sonderbar ernstem Gesicht ins Auditorium .

Profellor Böttger hält ein Schweselhölzchen hoch .
„ Ich brauche Ihnen nicht zu erläutern , datz hier dieses

Schwefelhölzchen an der grauenhaften hohen Zahl der
chronischen Phosphorvergiftungen schuld ist !

Ferner ! Unzählige Menschen , namentlich Kinder , sterben
alljährlich , weil sie den giftigen Kopf ber Schwefelhölzchens
absichtlich ober unabsichtlich in ben Munb genommen haben .
Auch hier , bei ber akuten PHospHoroergiftung . ein ganz be¬
sonders qualvoller Tod !

Ferner ! Unzählige Brände entstehen alljährlich ^ weil Rch
das Schweselhölzchen selbst entzündet hat . Unzählige Men¬
schen kommen bei diesen Bränden ums Leben !"

( Fottsetzung folgt . )

Wirischafisieil .

Rationelle Wirtschaftsordnung ,

die kommende Aufgabe .

Reichsminister Funk über bie Wirtschaftspolitik des Jahre » 1939 .

Reichswittschaftsminifter Funk hat einen Aufruf zum
Jahreswechsel erlaßen , in dem er zunächst allen seinen Mit¬
arbeitern für die angestrengte und verantwortungsbewutzte Arbeit
im verflossenen Jahre dankt , und dann die im kommenden Jahre
vordringlichen Arbeiten der deutschen Wirtschaftspolitik auszeigt .

„ Im vergangenen Jahre "
, so heitzt es in dem Ausruf , „ hatte

die deutsche Wirtschaftspolitik , beherrscht von dem politischen
Geschehen , alle Kräfte und Energien bis zum letzten zur Durch¬
setzung der politischen Ziele des Führers bereitzustellen . Dies
geschah mit einer gewaltigen Kraftanftrengung unter der zentralen
Leitung der im Vierjahresplan zusammengefatzten Wirtschafts¬
führung unter dem Generalkommando des Eeneralfeldmarschalls
Göring . Hier münden alle Einzelkommandos von Wirtschaft
und Arbeit , Ernährung und Rüstung , Finanzen , Verkehr und Ver¬
waltung ein . Die zentrale Aufgabe des Vierjahresplanes erfaßt
heute nicht nur das wittfchaftliche Tun und Denken , sondern Re
geht weit darüber hinaus in die Breite und Tiefe aller Lebens -
äutzerungen des deutschen Volkes nach Innen und nach Außen .

Unsere Wirtschaft läuft auf hohen , zum Teil auf höchsten
Touren - unsere Arbeitskraft ist im allgemeinen auf das stärkste
angespannt . Aber dieser volle Einsatz von Menschen und Matettal
darf nicht das Endziel , darf nicht Stillstand in einer grandiosen
Aufwärtsentwicklung sein , weil dies schließlich Rückgang bedeuten
müßte .

Es kommt jetzt nicht mehr allein darauf an , daß Arbeitskraft
und Material bis zum letzten eingesetzt werden , sondern wie sie
eingesetzt werden . Uberanspannung der Arbeitskräfte führt zum
Rückgang der Leistungen , einseitige Forcierung des einzelnen
Bedarfs geht auf Kosten der volkswirtschaftlichen Ordnung und
damit auf Kosten der wirtschaftlichen Gesamtleistung . Die natur¬
gegebenen und gesunden wirtschaftlichen Proportionen , die sich in
sich selbst ergänzen und erhalten , müßen gewahrt bleiben . Aus
dem Stadium der Vollbeschäftigung erwächst gebieterisch die neue
Aufgabe - Rationelle Wirtschaftsordnung . Diese herbeizusühren ,
das heißt durch Verbefferung der Betriebsanlagen , Produktions¬
mittel und Produktionsmethoden und durch eine rationellere Aus¬
nutzung der Arbeitskraft eine Steigerung der Leistung zu erreichen ,
ist Zweck und Ziel des am Ende des Jahres von Generalfeld -
marfchall Göring mir erteilten Auftrages .

Dieser Auftrag bedingt einen gewißen Totalitätsanspruch . Er
erfaßt nicht nur die Betriebsordnung unb die Betriebstechnik , den
Arbeitsvorgang und Maschinengebrauch , die Berufsausbildung
und -lenkung , den geregelten Menscheneinsatz im großen , und die
Umschulung im besonderen , sondern auch die Materialzuteilung ,
die Jnvesntionslenkung , die Kapitalmarktaufstcht , die richtige Ab¬
grenzung des öffentlichen und privaten Finanzbedarfes , die
Beseitigung überflüssiger Verwaltungsstellen und unnötiger

Reglementierungen in der Wirtschaft , bie Herstellung gesunder
Relationen zwischen der Erzeugung von Produktion », und Konsum¬
gütern , und den notwendigen Anteil des Expott » und Jmpotts .
Bei alledem muß diese rationelle Wirtschaftsordnung soweit als
irgendmöglich eine freie Entwicklung der gesunden , unentbehrlichen
Jnitiativkräfte in der Wittschaft und der Selbstoerantwortung
und Selbstverwaltung der wirtschaftlich schaffenden Menschen
zulaßen ."

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin . 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die erste Börse des neuen Jahres er¬
öffnete in ausgesprochen freundlicher Haltung . Von der Banken¬
kundschaft wurden am Aftien -, vornehmlich aber am Rentenmarkt
Anschaffungen aus Mitteln des Kupontermins vorgenommen ,
während Angebot nur in Einzelfällen vorlag . Wenn das Geschäft
dabei umfangmäßig den letzten Tagen der Vorwoche gegenüber
auch kaum zunahm , so führte die stärkere Betonung der Kausseite
doch fast allgemein zu Kurssteigerungen . Am Montanmartt zogen
Rheinstahl um % , Vereinigte Stahlwerke um y und Mannes¬
mann um % % an , während Klöckner um % % zurückgingen . Am
Braunkohlenmarkt erhielten nur Deutsche Erdöl eine Notiz , die
% % über dem Samstag -Schlußkurs lag . In der chemischen Gruppe
zogen Farben um % auf 150 % , Schering um % % an . Lebhafter
gefragt waren Versorgungswerte , seit jeher beliebte Anlage¬
papiere : EW . Schlesien stiegen um 1 % , Schief . Gas um 1 und
HEW . um % % . Aber auch Elektroaktien waren gefragt , so ins¬
besondere Siemens ( plus 3 ) , ÄEE . und Licht u . Kraft ( je plus
1 % % ) . Mit auffälligeren Kursveränderungen sind bei den
Gummi - und Linoleumwerten Conti -Gummi ( plus 2 ) , bei den
Kabel - und Drahtwerten Felten ( plus 2 % ) . und bei den Papier -
und Zellftoffattien Afchafsenburger ( plus 1 % ) , andererseits bei
den Maschinenbauwerten Demag mit minus 2 % % zu erwähnen .
Den größten Tagesgcwinn hatten bisher Wafferwerk Gelsenkirchen ,
die erst im Verlauf , und zwar 5 % höher notiert wurden .

Frankfurt a . M ., 2 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die erste Börse im neuen Jahr begann ziemlich
still , doch war die Haltung allgemein freundlich . Aus den Mitteln
des Kupontermins lagen kleine Käufe vor : in der Hauptsache
dürften diese Erlöse jedoch der aufliegenden Reichsanleihe zugute
kommen . Die Zeichnungsstellen berichten durchweg von einem leb¬
haften Zeichnungseingang . Am Aktienmarkt wirkten sich die
fehlenden Limiteerneuerungen auf das stille Geschäft naturgemäß
aus . Die Kursentwicklung war nicht ganz einheitlich , da wieder
kleine Verkaussgenehmigungen erteilt worden sind . Überwiegend
traten aber Erhöhungen von % Bis 1 % im Durchschnitt ein . Als
besonders fest sind Aschaffenburger Zellstoff mit plus 3 % , Felten
mit plus 2 % und AEG . mit plus 2 % zu erwähnen . Der Renten¬
markt stand etwas stärker unter dem Einfluß des Kupontermins .
Bei allgemein größerer Nachftage zeigten die Kurse im großen
und ganzen aber nur geringe Veränderungen . Tagesgelb 3 % .

Ausbau der deutschen Rohstoff -

Wirtschaft 1938 .

IV . *)

Die Finanzierung .

Für die Beschaffung der Kapitalien , die für den Ausbau der
neuen Rohstoffabriken notwendig waren , sind im Jahre 1938 die
vom Nationalsozialismus entwickelten neuartigen Wege weiter¬
gegangen worden . Früher hätte sich der wirtschaftliche Aufschwung
auf dem Kapitalmarkt völlig anders « eäußert . Er hätte seinen
Niederschlag in vielen Neuemißionen von Aktien unb Jnbustrie -
schulbverschreibungen gefunden . Heute werden die Aktien und die
Jndustrieobligationen zwar auch noch benutzt , aber in sehr viel
geringerem Umfange und unter Wandlung ihres Wesens . Der
entscheidende Teil der Finanzierung vollzieht sich heute außerhalb
des öffentlichen Marktes .

Selbstfinanzierung im Vordergrund .

Das Charakteristikum der Bilanzen der Rohstoffunternehmen
der letzten Lahre ist die steigende Bildung von Rück¬
lagen und R ü ckst e 11 u n g e n . Sowohl die gesetzlichen Rück¬
lagen , als auch die freiwilligen , die Rückstellungen unb bie Forbe -
rungen haben sich erheblich erhöht . Der Buchwert bet Anlagen
ist gleichzeitig fast unverändett geblieben , obwohl bie Anlagen
stark ausgebaut unb verbessert würben . Allein im vorigen Jahre
haben sich die offen ausgewiesenen Reserven nach der
Statistik des Statistischen R e i ch s a m t s bei den haupt¬
sächlichen Aktiengesellschaften mit einem Kapital von 2,5 Mrd .
RM . um eine Viettelmilliarde erhöht unb betrugen Ende 1937
tunb 1,27 Mrd . RM . Dazu kommen die stillen Reserven ,
die durch die hohen Abschreibungen gewonnen wurden . Man wird
sie auf etwa 1 Mrd . RM . jährlich beziffern können . Die Selb st-
finanzierung wird durch mehrere Umstände erleichtert und
gefördert . Das Anleihe st ockgesetz verhindert , daß die
Gewinne ganz ausgeschüttet werden . Der im wesentlichen für die
Prioatindustrie verschloßene Kapitalmarkt erlaubt nicht , Geld auf¬
zunehmen . Aus dem gleichen Grunde wiederum können auch die
Banken keinen langfristigen Kredit geben , sie können nicht mit
hinreichender Sicherheit damit rechnen , datz der Kredit in abseh¬
barer Zeit in Aktien oder Jndustrieanleihen umgewandelt werden
kann . So werden also praktisch auch die neuen , nicht nur die zu
erneuernden alten Anlagen aus den Preisen bezahlt . Darin
liegen für die Zukunft noch große Reserven für eine Preis¬
ermäßigung , so zum Beispiel bei Aluminium . Zellwolle , Benzin .

Staatskrebit und Bankkredit .

Nächst der Selbstfinanzierung in ihren verschiedenen Formen
spielt bet Staat stieb it bei bet Finanzierung der neuen Roh¬
stoffabriken die Hauptrolle . Er wird in den verschiedensten Formen
und mit verschiedenen Bedingungen gewährt . Niemals erklätt sich
der Staat dazu bereit , die gesamten Anlaaekosten zu übernehmen .
Immer hat das durchsührende Unternehmen einen erheblichen
Teil des Kapitals selbst aufzubringen . Das gilt zum Beispiel für
die neuen Bunafabtiken unb für die Benzinfabriken , bei den

Zellwollfabriken beteiligt er sich nut durch Bürgschaftsübernahme .
3c nach Lage des Falles weiden neben dem Kredit auch gewiße
Abnahmeverpflichtungen und Preisgarantien
eingegangen . Aber gerade diese Zusagen sind in ber letzten Zeit
nur sehr spärlich gewährt worben . Der Staat regt an unb unter¬

stützt , aber er will bie neuen Rohstoffunternehmen im wesentlichen

*) Siehe „Wiesbabener Tagblatt
" vom 28 ., 30 . unb 31 . 12 . 1938 .

auf der persönlichen Initiative des Unternehmers ruhen
wißen .

Ein neuartiger Weg ist im Jahre 1937 eingeschlagen worden ,
um die Bunafabriken zu finanzieren . Das Reich entschloß sich, die
Einfuhr von Rohkautschuk mit einem Zoll zu belasten , der zu¬
nächst 125 RM . je 100 kg betrug und dann auf 160 RM ., in 1938
weitet auf 170 RM . erhöht wurde . Der Zoll ist etwa so hoch
gewählt , daß bet ausländische Kautschuk ebensoviel kostet wie
Buna . Im Jahre 1938 dürften aus diesem Zoll etwa 150 bis
160 Mill .RM . eingehen . Die große Fabttk der Buna -EmbH .,
Merseburg , ist als erste aus diesem Geld mitfinanziett worden ,
die neue Fabrik der Chemischen Werke Hüls , GmbH ., ebenso . Auch
die Neubauten in Leverkusen und die der Continental -Gummi¬
werke , AG ., sowie einige weitere geplante Werke werden auf
diese Weise mit Kapital ausgestattet .

Der Kredit des Staates , der in Ausnahmefällen auch ein
verlorener Zuschuß fein kann , wird entweder unmittelbar
vom Staat gewährt oder , wie bei den Zellwollfabriken , von einer
Bank unter Bürgschaftsleistung des Reiches eingeräumt . Die Zell¬
wollfabriken haben ein verhältnismäßig zu geringes Aktienkapital .
Jede Fabrik mutzte mehrere Millionen Bankkredit aufnehmen , für
den jeweils das Reich bürgte . Der Kredit wird laufend aus den
Einnahmen der Zellwollfabriken zurückgezahlt . Diese Rück¬
zahlungen waren schon int Jahre 1937 beträchtlich , 1938 sind die
Rückzahlungen weiter fottgesetzt worden . Im Fall der Hermann -
Göring -Werke hat der Staat selbst einen Posten von 270 Mill .
RM . Aktien übernommen . Hier handelt es sich ober um eine durch
die besonderen Aufgaben bedingte Ausnahme .

Selbständiger und nicht reichsverbürgter Bankkredit ist ver -
hältnismähig selten . Früher wäre er in Zeiten des Aufschwungs
weit verbreitet gewesen . Da aber heute wegen der Sperre des
Kapitalmarktes keine Sicherheit besteht , daß dieser Buchkredit in
absehbarer Zeit fundiert werden kann , so verbietet er sich für einen
verantwortlichen Bankdirektor von selbst .

Jndusttteanleihen und Aktien .
Die früher sehr beliebte Jndustrieobligation hat

gegenüber den anderen Finanzierungsmethoden eine geringe
Bedeutung . Zwar feierte sie im Jahre 1937 eine Art Wiederauf¬
erstehung , man sprach sogar schon davon , daß sie das Finanzie¬
rungspapier der Vierjahresplanwerke werden würde . Die
Neuausgaben haben sich aber doch in bescheidenen Grenzen
gehalten , nicht zuletzt im Zusammenhang mit dem starken Anleihe -
bedars des Staates . 1938 wurden für Rohstoffwerke fünf Anleihen
über 155 Mill . RM . begeben . Davon fielen 80 Mill , an bie
Braunkohle -Benzin - ÄE . unb je 25 Mill . RM . an die Deutsche
Erdöl - AE . , an die Sächsischen Werke und die Vorarlberger Jll -
werke . Rechnet man dann noch die hierher gehörenden anleihe -
ähnlichen Vorzugsattien von Mannesmann mit 20 Mill . RM .
und der Hermann -Göring -Werke mit 25 Mill . RM . hinzu , dann
kommt man insgesamt auf 200 Mill . RM .

Auch die Verwendung der Aktie hat sich in engen Grenzen
gehalten . Von Januar bis November 1938 wurden für 716 Mill .
RM . neue Aktien ausgegeben , davon entfallen aber 395 Mill . RM .,
von dem Rest wurden 25 Mill , als Vorzugsattien am Kapitalmarkt
und 105 Mill . RM . in der gewerblichen Wittschaft untergebracht .
Zu nennen sind hier weiter die Hydrierwerk « Pölitz , AG ., mit
76 Mill . RM .. die Vereinigten Aluminiumwerke mit 16 Mill . RM .,
die Kurmärkische Zellwolle mit 9 Mill . RM ., die Zellwolle
Lenzing mit 12 Mill . RM . , die Oberbayrische AG . für Kohlen -

bergbau mit 1,2 Mill -, die Zellstoff »BG . Küstttn mit 0,8 Mill . ,
Rhodiaseta -Freiburg mit 5 Mill . RM . Die meisten Aktien wurden
ohne Inanspruchnahme des Kapitalmarktes verkauft , im Grunde
handelt e » sich also um die schon erwähnte Sb art der Selbst¬
finanzierung , die sich in einem Falle der Aktie , im anderen Falle
des GmbH .-Anteils als Finanzierungsinstrument bedient .



Habib .

Ein treuer Diener Allahs .

Von Werner Venndorf .

Habib ist ein ehrlicher Mann , ein geübter Maurermeister
und ein treuherziger Verehrer Mohammeds und seiner Re¬
ligion . Er hat ein « Frau mit Namen Mabruka , und für diese
Frau hat er sich eine Peitsche gekauit : denn der Prophet hat
gesagt ' . .Schone nicht den Riemen , wenn deine Frau nicht
gehorcht !" Und Sahib befolgt das Wort des Propheten . Aber
er schlägt seine Frau nicht — er hat nur die Peitsche — weil
er wein , daß mir in einem aufgeklärten Jahrhundert leben .
Er hat es viel e

'
nfacher . Das Gesetz Mohammeds ist klua und

weise , und es gibt ein Gefängnis in der Stadt für Diebe und
ungehorsame Frauen . Wenn Habib einen Seitensprung plant ,
und diese Unternehmungslust kommt regelmäßig wie der Mand -
wechsel über ihn . dann behauptet er vor dem Kadi , seine Frau
wäre ungehorsam , und sie wandert aus drei Tage ins Ge -
sängnis . Um so stärker ist die Liebe bei Mabrukas Rückkehr ,
wenn Habib nicht allzusehr am ..Schleier des Gehirns " leidet .

Das ist Sabibs großer Fehler : seine Neugier auf euro -
väische Getränke , die der Prophet verboten hat . Und jedesmal
leidet er dann am „Schleier des Gehirns " , am Kater . Gern
erzählt Habib . da « er bei Sidi Mabrez geschworen habe , nie
Mehr eine » Tropfen Alkohol zu trinken . Aber erstens ist schon
ein Jahr darüber vergangen , und außerdem hat ein Ungläu¬
biger . ein Christ , ihm diesen Schwur abgezwungen . Deshalb
bricht vabab seinen Eid mit Regelmäßigkeit .

*

Er hat einen Sohn Amr . Dieser ist acht Jahre alt und
ein reizender , poisierlicher Bengel . Von früh bis spät bat er
einen Zigarettenstummet int Gesicht , verdient sich selbst seinen
Unterhalt mit einem Schubvutzkasten und ist hervorragend ge¬
übt iii der Kunst des Taschendiebstabls . Ihm gelingt manch
guter Fang , Uber den sich Habib . fein ehrenhafter Vater , freut .
Es sind doch nur Jugendtorheiten ! Aber neulich drang Geschrei
und oroSee Lärm NUS dem E>0 " S und Amr
ungeschmälerte väterliche Züchtigung , weil er eine falsche
grammatische Wendung gebraucht hatte . Die arabische Sprache
«st das heiligste Gut des Volkes und das einzige , was Habib
nicht antasten läßt .

Wenn man Habib nach dem Weg »um Steueramt fragt ,
lo weiß er nicht , wie lange man bis dorthin braucht . Er kennt
Äe Stadt und die Straßen genau , aber er antwortet : ..£ >
Fremdling , ich kenne dich nicht , und ich weiß nicht wie lang
der Weg ist . Denn siche , der Weg wird kürzer oder länger ,
wenn dein Geist besangen ist von Hoffnung . Freude oder Groll
und Faulheit . Wie kann ich sagen , wie lang der Wea ist . da
keines Menschen Geist ist wie eine Maschine und ein jeder eine
andere Zeit zu einem Weg braucht ? "

Er ist nicht zu bewegen , auch nur ungefähr die Lange an -
zuaeben . 6t weiß es nicht . Dabei befindet sich das Steueramt
zehn Schritte von ihm entfernt . Aber er bat wohlweislich nur
den Warnen der Straße gesagt , und der Fremdling wird noch
eine Stunde suchen , weil es keine Straßenschilder gibt . Der
kurze Weg wird ihm sehr lang werden .

Wenn Habib dich einlädt , ibn »u besuchen — nut groner
Geste wie ein Fürst , wenn er zur Tafel bittet — vergißt er .
dir seine Adresse zu sagen . Frage ibn nicht danach , er mein
sie nicht .

+

Hat er versprochen , zu einer bestimmter Stunde im Kaffee¬
haus zu erscheinen . Io brauchst du nicht auf ihn zu , warten .
Du trrmt ihn wahrscheinlich in einem anderen Cats , vier
Gassen weiter , nichtstuend und rauchend , und wenn du , ihn
fragst , warum er nicht kam . dann beschwört er bet so , vielen
Heiligen , wie du verlangst , daß du dich mit irgend jemand
anders verabredet haben mußt : denn er selbst ist vier Tage
auf seinem Landhaus gewesen und eben erst zuruckgekehrt . Das
sind keine Lügen , das ist die arabische Art Habibs .

*
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Habib ist aufs Gesundheitsamt gestellt sur Montag vor¬
mittag neun Uhr . Um diese Zeit sitzt vabib tm Casö und bleibt
dort bis zum Abend . Nach drei Wochen macht er sich auf zum
Gesundheitsamt , und es gefiel Allah , daß es ein Donnerstag
war . Unterwegs trifft er Mustafa — das dauerte zwei etunben

trifft er Halit und Ahmad , das dauert vier Stunden ,
er ins Gesundheitsamt kommt , ist es Abend . Der Be¬
it vabib an und fragt : „Wie heißt du ? "

„Abdallah .
"

„Wie alle Welt — wie aber ist dein vollständiger Warne ? “

.Ibdallah Habib er -Ramia .
"

Der Beamte blättert in den Akten und findet die Ve -
ftellung .

„0 Habib . solltest du nicht an einem Vormittag kommen ? "

Hasenjagd .

Luther -Anekdote , erzählt von Hans Gäfge » .

Einmal in seinem Leben ist Doktor Martin Luther mit
auf die Jagd gegangen .

Mit dem Kurfürsten und seinem Gefolge ist er hinaus¬
geritten durch die Wälder und über die Felder hin .

Es war ein klarer , leuchtender Tag . und Luther schien
es schlecht zu dem prangenden Sonnenlichte zu paffen . Rehe
und Hasen zu hetzen und vom Leben zum Tode zu bringen .

Er wäre viel lieber bei Frau und Kindern geblieben
und mit ihnen besinnlich durch den Herbst gewandert .

Aber er konnte es dem Kurfürsten nicht abschlagen , ein¬
mal am jagdlichen Vergnügen teilzunehmen .

Die Hörner bliesen , die Reiter jagten durch den blauen

Tag .
Das Wild fegte über die Stoppeln hin , die Hunde

hinterher .
Da blieb Luther unbemerkt ein wenig zurück , stieg vom

Pferde und setzte sich nieder auf die warme Erde .
Die Grillen geigten .
In den Gräsern funkelte noch der Tau und an schattigen

Stellen hingen die Spinnweben wie zarte Tüchlein , von

Elfenhand gesponnen .
Droben kreiste ein Bussard .
Fern verhallte die Jagd .
Keiner der Jäger vermißte im Eifer des Treibens den

Gast des Kurfürsten . An einer mächtigen Eiche am Wald¬
rand sollten die Jäger sich sammeln , nachdem die Jagd ab -

geblasen .
Ganz zuletzt kam auch Luther angeritten .

Alle erzählten ihre Erlebnisse , und ihre Augen glühten
im Erinnern an das herbstliche Vergnügen .

Endlich kam die Reihe an Luther .

„ Und wieviel Hirsche , Rehe und Hasen habt Ihr erbeutet ,
Herr Doktor ? " fragte einet der Herren nicht ohne Spott .

„ Ein Häslein !" lautete die Antwort des Mannes , der
sein Jagdwams öffnete und ein kleines Tier hervorzog , das
seine großen Augen ängstlich im Kreise der Jäger nmher -
gehen ließ .

„ Ich hab es zu mir genommen , als es nach der Mutter
rief

“
, fuhr Luther fort . „ Meinem Söhnlein will ichs mit¬

bringen als Spielgefährte
" .

Da lachten ein paar der Jäger auf , und einer wollte
sogar die Hunde , die kläffend an den Riemen rissen , auf das

Häslein hetzen , das sich zu Luthers Füßen niedergekauert
hatte .

Der Kurfürst aber herrschte sie an , daß sie schwiegen .

Er reichte Luther die Hand und meinte : „ Ein seltsamer
Mann seid Ihr , Herr Doktor . Ein solcher Wille , vereint mit
Euerem Herzen , das mutz einen Klang geben , dem noch nach
Jahrhunderten die Menschen lauschen werden . . . “

Und es wat eine Stille unter der mächtigen , deutschen
Eiche , datz man vernehmen konnte , wie das sinkende welke
Laub den Boden berührte .

Dann ritten die Jäger heim , und auch im Herzen des

härtesten und rauhesten der Männer war ein seltsames , un¬
nennbares Klingen . . .

„ Bei Gott , ich habe mit Sonnenaufgang mein Saus ver¬
lassen und unterwegs nur einen kleinen Spieß FleifÄ ge¬
gessen . weil ich hungrig war .

"

„ Nun , Habib . du willst also das Haus für den Apotheker
Zarrua bauen ? "

„ Ich werde es bauen . Du hast ganz recht . Aber woher
weißt du es ? “

„ Weil es gemeldet wurde .
"

„ Oh . es ist noch nie gemeldet worden , wenn ich ein Haus
baute ."

„ Das wird jetzt anders , mein Freund Habib , unb bevor
du mit dem Bauen beginnst , mußt du mir den Plan des
Hauses vorlegen .

„ Was für einen Plan ? "

„ Wie du das Haus bauen willst ."

„Dann muß ich das Haus doch erst bauen .
"

„ Nein , erst muß ich den Plan leben ."

„ Bei Gott das geht nicht . Allab fügt die Zimmer zu
einem Saus . Wie kann ich vorher wissen , was er zu fugen
gedenkt ? "

Und Habib hat das Haus bis heute nicht gebaut , weil
er die neue Zeit nicht versteht , die von einem Baumeister
einen Plan verlangt .

Montag , 2 . Januar .Nr . 1. 1939 .

Nordland von Anny WotheOriginal - Roman aus dem

Schluß . ( Nachdruck verboten . !

„ Mit diesem Kusse nehme ich den Fluch von dir , Thor -
bur Selfotzson , denn in letzter Stunde sprach deine sterbende
Mutter zu mir :

„ Wenn aber einst die Zeit kommt , wo Thordur bereut
— und ich fühle , sie wird kommen — wo er die Erde auf¬
reißen möchte , die die Gebeine seiner Mutter deckt , um noch
einmal die Mutterhand zu fühlen , wenn er einsam auf Erden
ist , wenn er die Gewißheit hat , daß das Weib , um dessen
Willen er Mutter unb Heimat vergag , nur mit ihm gespielt ,
bann sollst bu Thordur sagen , daß seine Mutter ihm ver¬
geben hat .

Mit meinen Tränen will ich den Fluch , den ich auf sein
sündiges Haupt legen mutzte , vor dem Thron verwandeln ,
wenn seine Seele Jammer leidet um den Verrat an seiner
Mutter ."

Feierlich klang Eünnas Stimme durch die weiße Winter¬
nacht , feierlich klang sie in Thordurs Herzen .

Er preßte Günnas Hände gegen seine Brust . Heiße
Tränen strömten aus feinen Augen darüber hin und er
schluchzte auf :

„ So nimmst du das Leid , das entsetzliche , jahrelang ge¬
tragene Leid von mir , um mir noch tieferen Schmerz auszu -
bürben . Liebst bu mich nicht , Günna ? Ist alles , alles , was
einst war , versunken ? Sprich bie Wahrheit in biefer Stunbe ,
lüge nicht .“

Unb Günna sah weit hinaus in die Nacht , dorthin , wo in

fernen Weiten die Felsenküste Islands ragte , unb klar und

fest klang ihre Stimme :

„ Nein . Thordur , ich liebe dich nicht . Meine Liebe starb
damals , als bu mich aufgabst . Nie aber werbe ich aufhören ,
dich als Bruder in meinem Herzen zu hegen und zu halten ."

„Du liebst mich nicht ? “ stöhnte Thordur in wilder Ver¬

zweiflung auf .
Keine Miene zuckte in Eünnas Antlitz , als sie erwiderte :

„ Wenn ich heimkehre . werde ich Björns Weib , wie ich es
der Mutter in ihre erkaltende Hand gelobt ; bu aber , Thor¬
dur , wirst auf Höhen wandeln , wohin ich dir doch nie folgen
könnte ." . „ , .

„ Du bist mein alles , Sünna , die Zauberin , die Bergbau
meiner Seele , du bist mein Geben !“

„ Ich bin bet Schmerz , der dir Vollendung bringt . Und

nun laß uns heimkehren , Thordur . Wir muffen uns eilen ,
wenn wir noch Eggedal erreichen wollen .“

Sie bückte sich , um wieder die Schneeschuhe anzulegen ,
und Thordur folgte mechanisch ihrem Beispiel .

Kein Wort sprachen sie mehr , nur als sie abwärts durch
die weiße , sternenschimmernbe Schneenacht glitten , ba faßte

sie einmal fast schüchtern seine Hand unb sagte leise :

„ Unb Björn läßt bu mit mir gehen , Thordur , nicht wahr ?

Er soll in der Heimat groß werden in der gesunden Luft

unseres schönen Vaterlandes . Willst du ? “ Da nickte Thor¬
dur stumm .

Antworten konnte er nicht , aber er preßte leidenschaftlich
die Hand der Schwester , die ihn nicht mehr lieben konnte , die

dem Bruder versprochen war , dem sonst er immer alles ge¬
nommen , und der ihm jetzt sein Höchstes nahm , das Weib , das

er liebte mit aller Kraft seiner glühenden Seele .

Aus Glut unb Sehnsucht heraus erwachte in dieser
Stunde ein neuer Mensch , ein großer , ffimmelanftrebenber

z
Künstler , dem Schmerz und Entsagung reiften bis zur höchsten
Vollendung , die er in der großen Einsamkeit seines Levens
ihre Weihe fand .

Und Eünnas entsagende Liebe ward stille in dem wunsch -
reinen Bewutztfein : „ Du gabst ihm das Höchste " . Sein
eigenes Ich hatte sie neu geprägt .

Wie leuchtende Tränen hing der Schnee glitzernd an
Baum unb Strauch , wie leuchtenbe Tränen sprühte es
biamantgleich übet Fjelbe unb Fjord , als Thordur unb
Günna still Seite an Seite durch die weiße Winternacht
glitten , jeder einem neuen Leben entgegen .

3um dritten Male schmetterte schon wieder her kleine
Brachvogel im „ Tun " vor dem Selsoßhof sein Frühlingslied .

Der blaugrüne Eisgürtel , der Islands Felsen einge -

Öen , löste sich von den Fjorden und Gespenstern gleich
en die hohen Eisberge hinaus in das offene Meer . —

Wieder klang das „ Ho " der Hirten , und der Falken
Schrei , und die Singschwäne zogen über die dunklen Lava¬
felder der Mitternachtssonne entgegen .

Günna stand in der großen Stube des Selfoßhofes am
Fenster und blickte über den „ Tun “ hinweg auf das wogende
Meer .

Die Tafel auf der Estrade war gerichtet wie einst , als
bie sterbende Mutter den Sohn erwartete . Wie damals
reihten sich bie goldenen Becher um den mit Birkenreifern
geschmückten Tisch , und in dem alten Trinkhorn mit den ge¬
heimnisvollen Runen glühte der purpurrote Wein . —

Eünnas hohe Gestalt , hell von dem roten Licht der
Sonne umflossen , schien noch gewachsen . Das schwarze Kleid
der Isländerin mit der seinen Silberfiickerei am Saum und
dem silbergestickten Gürtel umspannte , ihre blühende Gestalt .
Wie schwere , goldene Schlangen schmiegten sich die blonden

Zöpfe , zu großen Schleifen aufgesteckt , tief in den Rucken , und
bie schwarze Troddel mit der Silberhülse wippte von dem
kleinen , schwarzen Seidenmützchen keck auf die linke Schulter
herab . ,

Günna stand und wartete , die Augen unverwandt auf
den Fjorb gerichtet . Heimkehren würde er noch beute , bet

große Sohn seines Volkes , heimkehren zum ersten Male
wieder ins Vaterhaus .

Unb Eünnas Gedanken wanderten zu Inge Borling , die

auch der Schmerz zu einer großen Künstlerin geweiht , unb die

diesen Sommer im Selsoßhof sich erholen wollte von ihrem
anftrengenben Beruf .

Unb Günna lächelte , wenn sie sich den Einzug Inges mit

dem alten Maler Eno Warden , dem es recht schlecht in letzter

Zeit ergangen , vorstellte . Er sollte im Selfotzhof für immer

. eine Heimat haben . Und ihre Gedanken schweiften weiter

zu einem stillen Grab an dem blauen Fjord , darüber schwebte
verhallender Elockenklang .

„ Moder Günna ? “
, fragte eine feine Knabenstimme in

ihre Gedanken hinein , „ kommt Bader noch immer nicht ?

Günna nahm den kleinen , jetzt vierjährigen Björn , der

am Boden mit einem Kätzchen spielte , zärtlich empor , unb

stellte ihn auf bas Fensterbrett .

, Du mutzt achtgeben , Björn , wenn die „ Freya
“ kommt .

Siehst bu sie ? “
. MI „

„ Björn steht nichts, “ rief der Kleine weinerlich , „ Biorn

sehr müde ist .“



(Sunna hob den Jungen herab und hielt ihn fest bei der
kleinen , dicken Hand . Ein Beben ging durch ihre Glieder und
in ihren tiefen Augen zitterten Tränen .

„ Ist Moder traurig ? " forschte das Kind ängstlich .

. Björn !"
jauchzte sie dann auf , mit großen Augen

in di « Ferne sehend , „ dein Vater kommt ! Stehst du
"
die

Flagge , den weißen Falken auf blauem Grunde ? Komm ,wir gehen ihm entgegen . Thordur Selfoßson kehrt heim !"

Und sie zog das Kind mit sich fort , über den grünen
„ Tun " dem Ufer zu , wo eben die „ Freya " ihre Anker warf .

Der kleine Björn strampelte tapfer mit an (Sünnas
Hand , daß ihm das blonde Kraushaar keck in das heiße Gesicht¬
chen welste , und (Sünna riß ihre weiße Mullschürze ab und
ließ sie zum Gruß weithin im Winde flattern .

Aber ihr Schritt wurde zögernder , als sie die beiden
hohen Gestalten da drüben in dem kleinen Boot dem Ufer
zusteuern sah .

„ Ist das der Vader . der Mann mit dem roten Bart , der
mit Ohm Björn über das Wasser kommt , Moder (Sünna ? “

„ Es ist dein Vater , Junge , dein großer Vater !"
Der Kleine sah verständnislos zu ihr auf , dann aber lies

er mit flinken Füßchen dem Anlegeplatz zu . Schon hielt
Thordur Selfoßson sein Kind ans Herz gepreßt .

Er konnte ihn nicht lassen , den rosigen , kleinen Kerl ,mit den lachenden Augen , der sich vertraulich an ihn schmiegte .
Nun ließ Thordur den Jungen aus seinen Armen gleiten ,daun stand er vor (Sünna und streckte ihr beide Hände ent¬

gegen , ein großes , heiliges Leuchten in den Augen .
„ Nun kehrt der Falke heim zum Nest, "

grüßte ihn(Sünnas weiche Stimme , „ sei willkommen , Bruder , in Heimat
und Vaterhaus . "

Ihre Augen suchten Björn , ihren Gatten , der sich still
zuruckgehalten hatte .

Ein mildes Lächeln verklärte (Sünnas Züge , als sie
Biorn an ihre Seite winkte .

. „ Er hat mir reiches Glück beschert , Thordur, "
sprach sie ,

innig ihren Arm um Björns Schulter legend , „ dein Bruder
hat mich gelehrt , daß unser großes Glück int Geben liegt ."

Und Björn blickte zärtlich in seines Weibes Gesicht , dann
aber nahm er den kleinen Björn auf den Arm und schritt mit
ahm rüstig dem Selfoßhof zu . Sie sollten allein miteinander
sein , die beiden .

(Sünna aber schmiegte ihren Arm in den Thordurs , und
ihre Stimme war voll Stolz , als sie sagte :

r, , »Nun führe itf ) Ruhmgekrönten , des Nordlands
stolzen Sohn , in sein Vaterhaus . Möge fein Eintritt ge¬
segnet fein .“

’ 11

Bewegt faßte Thordur die weiße kühle Hand der jungen
Frau und mit leuchtendem Blick , den Fjord und die Fjelde
umfassend , sprach er :

< Thordur Setfomon dieses Segens teilhaftig wer -
orrVOIUl i:r

dein Werk , (Sünna . Du wehrtest ihm deineLiebe , dafür gabst du ihm den Schmerz , das Dornenreis unddi « Siegespalme des Künstlers . Du , du allein , (Sünna , hast
mich erst groß gemacht ."

' ' 11

, » ' ' $ Üa6e niicfj geschämt , als ich las , daß dein größtes ,dem gewaltigstes , dem letztes Werk , die Bergfrau &ie auf
Fel,en sitzend die Harfe schlägt , meine Züge trägt , Thordur .

besiegelt "
b êr -^ u " en haben nun deinen Ruhm für alle Zeiten

(Süttrm , meine Vergfrau geworden , weil ichdich , mit all deiner stolzen Schöne , mit all deiner Süße mit
allem holden Reiz wledergeben konnte , den mein Auge , mein
wiSme -' r u

r Mehr als einmal war ich anfangsverzweifelt und nahe daran , mein Werk zu vernichten bisdann der eine der entsetzliche und doch so wundersame , großeTag . kam , wo du dich von mir rissest und ich Hals über Kops
erst wiederzukehren , nachdem dein Bundmit Björn geschlossen . Da fand ich den Weg zurück zu meiner

Kunst . Aber du — bist du glücklich ? "

heraus verklär ? -
' " '' M 1,016 11,16 fü

"
R- tDie von innen

„Björn sehr glücklich geworden , Thordur .Einem Menschen alles zu fein , ihn reich und selig zu machenist es nicht das schönst « Los des Weibes ? "

».Und dann "
fügte sie hinzu , „ habe ich ja deinen JungenThordur . Ist das nicht Glück genug ? " H ’

Tlf .ordur , und fein brennendes Augesuchte den stillen F,ord mit den blaugrünen GletscherspitzenThronte da nicht die Bergfrau wie einst , da sie ihin undGimna m Kindertagen ihre Zauber - Runen schlug ?
h ? st öeme Kunst "

sprach Eüuna feierlich . „ Um
Tr j' Vmst jur dich errungen , und ich bin

stolz und selig , teil zu haben , daß dein Weg hinaufführte in

das Sounengold der höchsten Höhen , das zu schauen nur
wenigen Sterblichen vergönnt ist .

, , Einsam horsten die Adler in ihrem Felsennest , Thordur ,«infam steht der Künstler auf dem höchsten Gipfel des
. uhmes . Nur di « Bergfrau singt dort ihm ihre Liebeslieder ,kein sterblich Weib darf den Künstler binden ."

Ernst und gütig , wie abschiednehmend , winkte sie ihm zuund trat vor ihm ins Haus .
Wie betend falteten sich Thordurs Hände .

„ Und mit leiser Wehmut und zum ersten Male ohne
Groll dachte er , als er über die geheiligte Schwelle seines
Vaterhaufes trat , an die Frau , die die Mutter seines Kindes
war . —

Mochte sie in Frieden ruhen mit dem armen Tycho , den
ihr Zaubersang in den Abgrund gelockt . Ihm , Thordur Sel -
foßfon , lacht « ein neues Leben , ein hohes Ziel . Und wenn
er auch mit seinem Herzblut dafür gezahlt , die ganze Welt
mit allen schonen Verheißungen war sein , und frei durfte er
wieder das Haupt heben unter dem Dach feiner Väter .
. Und in der großen Stube kredenzte Björn ihm wie einstdas Trmkhorn mit dem blutroten Wein nach Alterväter -
brauch .

. .. Schweigend trank Thordur ihm zu , bann sank er , beide
Hande um den alten Lehnstuhl der Mutter klammernd , in
die Kni « .

Da gingen Giinna und Björn Hand in Hand still hinaus .

. cÄ’te Stunde im Vaterhause , die sollte allein der
toten Mutter gehören .

Draußen dämmert « die Mittsommernacht über die Fjelde ,und über den blauen Fjord wallten zarte Schleier .
Schwebte nicht von den weißen Gletscherspitzen ausweiter Ferne süßer Gesang herüber ?

Schiffer in der Bucht lugten andächtig in die däm -
mernde Nacht hinaus . Ihnen waren sie wohlvertraut , di «
fußen Lieder aus dem Sagabuch .

Die Bergfrau schlug ihre Zauber - Runen .
Thordur Selfoßson lauschte ihnen die ganze Nacht der

im lr! meneroee • Bald zog er wieder hinaus in di «Welt Aber das Lied chahm « r mit in das Hasten und

chnsigen ti
'
iebe

' 0 ^ ' " 605 alt « , süße Zauberlied seiner

— Ende . —

Die IllasFe Sitntaros .
Von Hans Transit .

Oberst Robertson , Kommandeur des 14 . britischen
^„ . .M ? lregttnents . fu6r mit einem Ruck entsetzt ausunruhlgem Schlaf empor und griff nach seinem Browning .Er lauschte in die nächtliche Stille . Er hatte also nichtgeträumt . Da gellte es wieder durch das Zelt , das gräßlicheSohngelachter ans der Dunkelheit . Der Oberst feuerte breioebufie nach bet Zeliwanb . Wachposten stürzten in das Zelt .

Soldat , bet am Zelteingang postiert war , hatte ,
hnc 6Xf ^ w .. Ür ’ lCr et,n' U' lnerlei Laut vernommen unb beutete

r ‘-e Nussehen seines Regimeniskommanbeurs dahin ,örrstr in feinen Traumen mit einem Gespenst gerungenfiabe . Vergebens durchsuchte er das Zelt , nahm wieder Auf -
' ^ " ung und beruhigte die „inzwischen herbeigelausencn Sol -
i ^ 7i - f^ ' '

^ L 'i ^ ' At ° " soater lag das Militärlager wiedernn tiefen Schlaf . . Von der Wüste her dröhnte gedämpft das

StiUe
*

äreäfri(anitoen Nacht .
' T " r ' 6ur * 6ie iternbcfrän,te

1 . -. .
Oberst Robertson machte in seinem Zelte Licht und ver -

jumte zu leien Es war bereits die zwölfte Nacht , die er schlaf -
Heut « empfand er bestimmter als je , daß

lf un Kainme gegen einen heimlichen Feind stand , der es auf
nifiA ^ ^ , (6- ultnsa .

6 !?e,e6e2 hatte . Aber er wollte diesem
100 ^ 8 wolle

" ' " ' 6 temen " " " breit Boden abtreten , koste es ,

nl ^ -
0° 3abrett

‘
hatte der Oberst sich als tapfererrn den Kämpfen des Kolonialdienstes bewährt . Erbatte tu Indien gefochten , hatte im Schilf der Dschungel" swr >iben vieren auf zehn Meter Entfernung gegenüber -gestanden und soeben hatte er einen aufreibenden Feldzuafleaen die ausständigen Marai siegreich zu Ende geführt Da

nerarf1fn .inniie„ fleT? ,illti batte er sich seine Tapferkeit und Todes -
r .

e
;L » lVn bwsM Zähren Nicht 10 hoch angerechnet wieseine Kameraden tm Offizierskorps . -

sRnn ^ in, ?1' 116 6ern Wochen aber war mit dem Obersten
E -

wn eine Veränderung eingetreten : das Grauen warüber ihn gekommen . Er fühlte sich hilflos dagegen . Eindunkler Kampf hatte eingesetzt , in dem es keine Waffen gab .

„ . „
Der Oberst hatte einen berittenen Eilkurier zum Gouver -

w W c Sauvtstgdt nut der Nachricht entsandt ,
dem 116unterdrückt sei , daß er aber vordem Abbruch des Militärlagers die Verteilung starker Posten -

1» d >- M - - i .

AA ' ÄlS “ ' ' bum - " . hin «

xin den Augen Bualas flackerte ein unheimliches Feuer .Es war mehr als bie flamme des Hasses ihrer Rasse . Es
sm6»

tere Glut ganz Afrikas , feiner Sonnenuntergänge ,leinet Suiten unb wilden Tiere , die einen Augenblick nur ausdem Antlitz dieser Furstentochter aufloderte . Der Oberst ver -
£

r .6erm^ Jefl ?SfletoiBbeit dieser dunkel drohenden
Madchengestalt . Nach einer Weile fuhr er fort :

. ..Ich gebe dir den großen Sumaro zurück . Du liebst ihn .Er ist euer großer Führer .

dein Btttt
auch Herr über dich . Sumaro trinkt

< . bist frei , Buala . Einer meiner Soldaten wird dir
° >e ..Maske Sumarostz bringen . Du wirst sie deinen Leuten
zuruckbringen . Sage ihnen , ihr Feind ist großmütig !"

Ein Ausdruck der Überraschung überflog das GesichtBualas . Es war , als sei für einen Augenblick ein Vorhang
oon ihrem Antlitz gezogen worden . Doch schon im nächsten
Moment glitt er wieder herab , unb der Oberst wußte nicht ,

Ä2 " u " 0 ° n vornehmen müsse Die Waffen der Ausständigenwareii den Engländern ausgeliesert worden : »wei Söhne unddie Tochter des Stammeshäuptlings sollten bis zum Abzug
^ britlschen vaiutttruvve als Geiseln zurückbehalten werden .Diese befände l sich augenblicklich in zwei Zelten des Militär¬
lagers unter starker Bewachung .

batte die britische Truppe auf jedwede Beute
verzichtet . Nur eine schwarze eiserne Maske , die einem einst -
MAen ? eruhmten Hauvtling der Marai darstellte , hatte der
Oberst als Kurlontat an sich genommen . Diese Maske war ihmvon Buala selbst der Tochter des in den letzten Kämpfen
gefallenen Häuptlings , die sich als Geisel in einem der Zeltetn bas Lager gebracht und mit zauberhaften Riten
hi . Sr i ; diesen religiösen Zeremonien glaubtenbie britischen Soldaten einen Brauch zu erkennen , der die
vEanbige Unterroerfunfl des Stammes der Marai versinn¬bildlichen sollte . Trotzdem glaubte der Oberst Grund zu derki .nnab .me au hoben , bau versprengte Abteilungen bes auf »
rribrerthfieit Stammes noch umberitreiften . Jedenfalls hatteer entfäneben . bas Lager nicht abzubrechen , bis bie Sicherheitvollkommen gewährleistet war . Dann wollte er seinen Ab -
i* ieb nebmen unb nach Englanb zurückkehren . denn er fühlte ,daß ihm in Afrika Verderben drohte .

’

. Der Oberst blickte von seinem Feldbett empor zu der
™ £ ; fsJen1Äratie - b >e dunkel drohend über ihm hing . War esmofllub . daß von dieser verzerrten Maske eines längst ver -
svrbeneii Negerbauvtlings eine übersinnliche Macht aus «

fl0B -e ' bm sum ersten Male im Leben dieanflitnolle Ahnung eines granlichen Todes eilt ? War es die
fTame der schwarzen iveinbe , die über ihm waltete , ein Zauber ,über den primitive Volker noch Gewalt haben ?

Q» nJ? 1S Morgengrauen wälzte er sich ruhelos auf seinemLager . Während dieser Stunden zerrüttender Schlaflosigkeit
Viel

"
o 1

' '
3ufori (be

'
i1

® uaIa auszusuchen und , wenn irgend mög -

, , .Als der Oberst gegen Abend in das Zelt der Häupttings -tochter . trat . hockte diese mit geneigtem Kopfe » egen die Rück -

n ich
'? bemerk ? ' " ' ^ Sle batte das Eintreten bes Ofsizers

„ Buala !“

Die Säuptliiigstochter blickte auf unb richtete sich empor .Ein leichter Lenbenschurz bedeckte den vantherschlanken
htOr̂ ni6en h " " 96

»
Mädchens Ihre Brüste prangten bronzenin dem gedampften Dämmerlicht des Zeltes . Sie stand

^» berveglich wie das eherne Standbild einer gebändigten bar -
barticben Göttin tm Inneren eines Tempels . Adel und Stolzflammten unbezwinglich aus ihren wilden , schwermütigenAugen . Der Oherst fühlte das Zucken eines schönen Tieresunter seinen bewundernden Blicken .

6Ä, ^ UkaJa ;rö^Ple ^ ne biegsame Lanze durchzitterte es denKörper des Acadchens .
„ Herr ? "

r . , wirst du frei fein , Buala . In einigen Tagen viel -
leimt lchon .

sWir6tt111* 1 irei sein . Die Männer meinesStammes sind waffenlos . Der große Führer ist erschlagen .Buala wird nicht frei sein . Du bist der Herr .
"

„ Wir habeii Frseden gemacht . Dein Stamm und wir .
"

„ Wo Blut floß , ist kein Friede .

Leuten " Iaffe 6i * 6eu <e frei - Kehre zurück zu deinen

„ Buala ist nicht glücklich . Meine Leute sind geschlagen
und zerstreut . Wohin soll ich zurückkehren ? "

Deine Leute überfielen uns im Frieden unb morbeten .
„ Meine Leute morbeten nicht in beinern ßanbe .

"

„ Die ganze (Erbe ist unser Land .
"

' n ' “ * “ $ «» « ' •

StiSÄ fi " ” ” " ™ , 6r "

„ Kein Feind darf Sumaro berühren . Es ist sein Tod .Eomme zu dir . xich hole . Suma .ro . Buala ist heute nacht indeinem Zelt . Dann kehre ich zuruck zu meinen Leuten ."

Oberst wollte widersprechen . Doch er sagte sich, Bualaund ihr Stamm wurden cs als Furcht deuten , falls er sicki
6fc° iu lein Zelt kommen zu lassen .? r . gab daher den .Posteii befehl , Buala in ihrer Beweauiias -frcibcit nicht zu hindern . Auch wenn sie nachts in fein Beltkomme sei ihr der Zutritt zu gewähren . Im Laufe der Nachtdürfe sie bann uiißebinbert bas Lager verlassen . --------

. , „ .Ter Oberst inachte mit seinem Abjutanten einen mehr »
i«" si?" aen Ritt in bie Abenbwüste hinaus . Wäbrenb dieserActt war er ungewöhnlich schweigsam . Es war gegen elf Uhr
wo r t« t e

*'
n a h

"
9n W ) » ? 6 er auf bie SäuEngstochter" " b es Augenblicke , IN denen er die Abmachung mit

^ - Ä ?„
6o £̂ ke und zwar nicht nur wegen der Deutung , welche

m
' n911 !,a„ -biestm uachttichni Besuch in feinem Zelte geben

? "Zbe . Eine leise Echt beschlich den Obersten . Warum

» t^ Ä L ^ äriing ßefunben , Än

. ,
Eine Weile darauf sah der jung « Posten vor dem Zelteine Gestalt an der Wand entlang huschen . Zwei Augen

! " " kette,i nn6 die Zahne blitzten im Mondlicht auf , als Buala
ÄanbSber1müifer -tL9„ hlVIU tCrte : pBuala wartet auf birfi am
jKonö « er Wüste ! unb schon war sie wie eine Pantherkatze aufkifen Tatzen hinter ben Zeltvorhang geglitten

«2 krat etwas abseits unb überlegte . Der iunoe
Soldat batte Buala verschledeiie Male gesehen Seine Sinnewaren entflammt . Er glaubte zu hören , wie hinter dem Zelt¬vorhang des Obersten Bualas Lenbenschurz fiel (Eine Siunheroar oerMnnen . unb noch immer starrte ber Posten mit hrem" onden klugen auf ben Zeltausgang . Nur einmal hatte eraus bem Zelt ein schweres Seufzen vernommen .

drei Uhr froar bleich und übernächtigt , als um
mrrs nr \ .,et rlstlosung kam . Er machte dein nächsten Posten
!el

'
65>Äb0ß die L>auvtl,ngstochter noch im Zelte des Oberstenschlich er wie ein krankes Tier an den Raiid derWüste und wartete , tm Sande versteckt liegend , auf Buala .

. , . Als der Oberst am Morgen zur Offiziersmesse nirht er »
eniueidoi999 «

0!.
" Hauptmann in sein Zelt . Der Oberst lag

n2 ^ JI6et dem zerwühlten Feldbett . Sein Gesicht warer fl rin senden Maske Sumaros . Es war nicht fest -
' S6 btr. IKwere eiserne Maske den Schlafenden « r »chlagen oder ob Buala . — die in die Wüste entwichen war'

m ?cf »
C

„? „l,e6rtf » esunben werden konnte , dem Ermordeten die'
g?dttickt bat ?e

" ro " " " ^ sernes Siegel auf das Gesicht

A„ rr/^ u *
r

bas grausige Hohngelächter , das durch das Zelt“ ir5 j
’J1 ? 1' ^ .

' " ^ nde Negerinaske von dem verstüm -
xsojlen Antlitz des Obersten loste , gab keine Antwort aufbieies Geheimnis des besiegten Stammes der Marai .

Der kngedichere panier .

tantcSm Wi “ 6er Äer, ? “ torcit Blücher seinem Adi » .

bieten6“ *" " , U0cIfirfKren Banzer will er Eurer Exzellenz an .

„ Brauch ich nicht , mein Pallasch ist mein Panzer !"

höron ? ‘‘e?nnÄl Exzellenz den Mann doch einmal an »ooren ! wagte der A diu taut einzuwenben .
„ Nun aut . soll reinkommen !" lacht Blücher .

. Ein kleiner Mann erscheint , macht Bückling über Bücklin «
ihm sts Lnn '

, „ AtlrnVoIrf,en Wortschwall über Blücher her da ?
ihm voren unb Sehen vergeht .

„
Endlich wird es dem Marschall zu bunt : „ Hört endlich aufmit eurem Gewäsch , Mann , unb zeigt eure Erfindung her !“

Ties sich verneigend , überrcrchtz der Erfinder den Panzer
„ Hält kugeldicht ? " fragt Blücher .
„ Bei meiner Ehre . Exzellenz !"

„Gut . ausprobieren ! Zieht bas Ding an !“
Entgeistert sieht der Fremde Blücher an : „ Ich . jch . . .

•>“

ich .„ ." Natürlich ihr ! Wer hat den Panzer erfunden , ihr ober

„ < Ausstschweiß auf ber Stirn , am ganze « Körper zitternb ,steht ber Mann vor bem Feldherrn .
„ Eine Pistole !" ruft Blücher dem Adjutanten zu .
Als er die Waffe hebt , um die Kugelfestigkeit des Panzers

zu erproben , ist der Erfinder schon zur Tür hinaus .
Blücher eilt hinterher und ruft bem Manne nach : „ Ihr

habt mich angelogen , mein Lieber , ihr habt keinen kugelsicheren
Panzer sondern eine unßchtbar machende Tarnkavve erfunden !"

S . G .
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